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Der indische Unabhängigkeitstag :

Indiens Freiheilskamps.
Deginn des passiven Widerslandes / Entdeckung einer Bombenlegerorganisation .

Vergebliche Beruhigungsversuche.
Neue TodesurteileLondo«. 27 Jan . (Eigener Drahtbericht der ..« adischen

? » ! - "I SCtcbcr schlagen die Wellen der nationalen Erregung in
IL " J n ® ' e. ^ a ße ' f* äußerst kritisch . Im ganzen Land wird
) l „ Ii » Nationalisten , den Studenten und der Jugend der Tag der
jj.

' ^" bnngigkeit Indiens gefeiert . Die nationalistische Flagge wird
j»u - « gehißt und große Propagandareden werden gehalten . Gleich« llig beginnt die von dem Kongreß in Lahore

unter Gandhis Führung festgelegte Campagne de» passiven
Widerstandes gegen die Regierung und der Steuerverweigerung .

Sn sämtlichen öffentlichen Plätzen Indiens wird in Hunderten vonprachen und Dialekten des Landes ein Aufruf angeschlagen , den. an als eine Art Unabhängiakeitserklärung bezeichnen darf .X? '.y1 wird das unveräußerliche Recht des indischen Volkes auf feine
Ii» « " nd auf Bekämpfung jeder Regierung , die diese Freiheit
. . ' » gräbt , festgestellt . Es heißt dann weiter : „Die britische Re -
i£

r" nß in Indien hat das indische Volk nicht nur der Freiheit be»
in» ^? " dcrn sich bis zur Ausbeutung der Massen erniedrigt . Sie
hiJt. . , n wirtschaftlich , politisch , kulturell und geistig ruiniert und^»halb glauben wir ,

Indien seine Verbindung mit Britannien trennen und die
politische Unabhängigkeit anstreben muß."

lg . $ « große Ernst der augenblicklichen Zustände hat den Vize -
toi* ? . oercnil « Rt . gestern abend vor der Legislative in Neudelhi eine

politische Rede zu halten . Er beantwortete die Drohung
j,

* einer Gegendrohung : Er werde den Extremisten gegenüber
tu« ^ ? kommene Maß der Verantwortung , die er und seine Regie -
$thV " r die Aufrechterhaltung der Autorität des Gesetzes und die

n$ 1,15,1 Freden und Ordnung trage , anzuwenden wissen ,
'in kündigte er an , daß oie indische Verfassungskonferenz
taix ' 1l ^ ° l,i?on . wahrscheinlich unter dem Vorsitz Mact > o -
«in. J ? > zusammentreten werde . Freilich wäre die Riederlegung
der , ' Ndischen Verfassung durch diese Konferenz unverträglich mit

konstitutionellen Verantwortung der Krone . • , . • • .

^ j .^ondon , 27. Jan . Die englische Verwaltung in Indien hat nach
W aus Bombay zwei bedeutsame Verschwörungen aufgedeckt
^ » nördlichen Teil von Bombay wurde eine Fabrik für die Her >
hje

'% von Bomben gefunden , die im Dienst einer über ganz In -
5 ausgedehnten Verschwörung gestanden haben soll. Im Zusam -
Ha/ 9° "$ hiermit sind 13 Personen verhastet worden . Die Polizei
^ Nach Entdeckung der Fabrik in einem ganzen Viertel im Nor -
% ,

D
f
° n Bombay Haussuchungen veranstaltet und auch hierbei Ke -

itaff
, Ut die Herstellung von Bomben , Schießbaumwolle . Explosiv -

S V " 0 einc Anzahl von Dolchen gefunden . In einem Haus wur -
Studenten verhaftet . An den Durchsuchungen waren eine

% " 5n führenden Beamten der britischen Geheimpolizei betei «
^ verlautet , deuten eine Anzahl aufgefundener Dokumente

tit^ gblättei darauf hin . daß für die Durchführung von Gewalt -
Q̂fien v 8efl «n die britische Verwaltung eine ganz Indien um »

-&feij
°* Verschwöruikg besteht . In einer Ortschaft etwa fünfzig' Ut® • n <m Porna entfernt , wurden eine Frau und Kinde ?

Bömbenexplosion getötet . Dre Bombe war . wie man an
^ li? - -' einem Omnibus auf die Straße geworfen worden . Die
' »äter ?^ " dt , daß Sic Bombe von Fahrgästen weggewporfen wurde* wurden zwei Verhaftungen vorgenommen . Auch hier glaubt'

5? >" it einem Teil einer allgemeinen Bewegung gegen die br >-
Verwaltung zu tun zu haben .

Ein Zwischenfall in Bombay .
'eit

' L°ndon . 27. Jan . Bei der Feier des indischen Unabhängigeages in Bomba « kam e«; »u ->ineni ernsten .̂ wülbeniall z^rei -Bombay kam es zu einem ernsten Zwischenfall . .
W, . « aumwollarbeiter , die der Kommunistischen Partei ang « -
Lew ' Achten die Tribüne einer Massenversammlung zu stürmen .eit sTr n oie -trimme einer uuaiienücriammiinig zu murinen .

* die Kongreßfahne niederzuholen und die rote
ihrer Stelle zu hissen , folgten schwere Auseinander -

«> die so ernst wurden , daß die auf der Plattform befind -
^ l>ti »n5,! ° uen , darunter die Frau des Präsidenten des indischen
5% ett

®2? te Nes Rewru , in Sicherheit gebracht werden' Den Kommunisten gelang es . sich vorübergehend der
bemächtigen , von wo aus sie Gandhi beschimpften . Sie

">«1,̂ ? °ber schließlich vertrieben . Die Zahl der bei den Zusam -non Verletzten ist noch nicht bekannt .
aus Kalkutta gemeldet wird , hat die dortige Stadt -^

eienversammlung beschlossen, am Unabhängigkeitstag
die Flagge der indischen Nationalisten zu hissen .

ni
Ifl8ße ! "

t östlichen Gelegenheiten soll in Zukunft ebenfalls diese
h
'5 ei» . werden . Der Bürgermeister erklärte den Union Jack

^ tm^ °^ 'digung der nationalen Ehre Indiens und forderte' fort , ^" er auf . den Beschlüssen des allindischen Kongresses inä" gehorchen .

Enteignungen in Böhmen.
^ den Waldbesitz der Fürsten Viechlenstein .

Metternich und Loewenstein .
27 . Jan . Die Wälderenteignung wird in diesem

I . wdetendeutschen Gebieten energisch durchgeführt . In
W n itfi werden die großen Forstbesitze der Fürsten Met -

Verl - Loewenstein die volle Schwere der Beschlag -
Si UtCn " Einflußreiche , tschechische Kreise drängen , gerade

Zu beschlagnahmen , da Loewenstein bayerischer
>k> ^ t i,. ».

" nd auch Metternich Reichsdeutscher ist. Loewen »
.Gegend von Weseritz große Forsten , während Met -

»nl , n ^ ^roßten Teil des Kaiserwaldrückens besitzt und die
V daz p t

e r sogenannten Glatze . Es ist sehr warscheinlich , daß 1
C e ' n« ii 4 notö Wälder verlieren wird . Dadurch will |

fit Sowjekruhland .
TU . Kowno , 27. Jan . Wie aus Moskau amtlich gemeldet wird ,teilte die O .G .P . U. in Artemowsk mit daß die russischen Staats -

angehörigen Golodar , Wasigew , Surewow , Abakumow ,Tatstaschew , Ilschanow , Bogin , Saitschinsky
wegen Sabotage und Konterrevolution »um Dode verurteilt

worden seien . Das Todesurteil soll am Freitag vollstreckt worden
sein . Die Erschossenen solle, , einer Organisation angehört haben , diees sich angeblich zur Aufgabe gestellt hatte , die wirtschaftliche Machtder Sowjetunion zu vernichten . Sie sollen in den letzten zwei Jahrenwichtige Materialien , darunter Quecksilber , gestohlen haben , das fürdie russische Kriegsmarine bestimmt war . Alle übrigen Mitgliederder Organisation wurden nach Narym verbannt .

Wie weiter gemeldet wird , wurde vor einiger Zeit im DorfeDawydowka im Kreise Priluki eine gegenrevolutionäre Organisation
aufgedeckt , die unter der Führung des früheren Gutsbesitzers S a i-
k o w s k i und des Gendarmen ' I a r o ck y stand . Die Organisation
soll mehrere Mitglieder des Dorfsowjets ermordet haben . Nunmehrhat das Gericht zwölf Mitglieder dieser Organisation zum Tode
verurteilt .

Noch lebend gerettet.
Elf Tage tm Schacht verschüttet.

» P a 11 », 27. Jan . ^Funkspruch . ) Nach elftiigiger fiebern
Haftet Arbeit gelang es den Rettungsmannschaften , drei Gruben »
arbeit « , die auf der Grube Gilly bei Charleroi am i \ Januar ver¬
schüttet wurden , zu retten . Als man die eingestürzten Erdmasfe«
beiseite geschafft hatte und in den Stollen vordrang , in dem ma»
die Unglücklichen vermutete , kannte die Freude der Rettungsmann »
fchaften und der Bergleute keine Grenzen , als sie i >ire Kameraden
noch alle lebend vorfanden . Sie hatten zwar schwer unter Hunger
und Durst zu leiden gehabt , aber keinerlei Verlegungen bei dem
Einsturz davongetragen . Einer der drei Bergleute hatte eine Uhr
bei sich , so daß sie stets über die Zeit unterrichtet waren . Nachdem
die Nettungsmannschasten ihre Kameraden noch unten im Stollen
verpflegt hatten , stiegen sie an die Oberfläche , wo der Jubel der
zu Hunderten versammelten Angehörigen und Neugierigen keine
Grenzen fand .

Eyelsons Flugzeug gefunden.
X Newqork , 27. Jan . Räch einer Meldung aus Seattle ist das

Flugzeug des seit Wochen verschollenen Fliegers Eyelson in der
Nähe von Fairbanks sAlaska ) vollkommen zertrümmert aufgefunden
worden . Von den Insassen fehlt jede Spur .

Der Kaufpreis eines Landes .
12»» Millionen Warb für Labrador .

TU . London , 27. Jan . Der Finanzminister von Neufundland gab
amtlich bekannt , daß die neufundländische Regierung beabsichtige ,Labrador zu verkaufen . Für das 120 000 Quadratmeilen große Ge¬
biet wird ein Preis von 1200 Millionen Mark gefordert . Die Besitz-
rechte für Labrador waren seiner Zeit durch den englischen Staatsrat
endgültig Neufundland zugesprochen worden , wodurch ein fast 100»
jähriger Rechtsstreit endgültig sein Ende gefunden hatte .

Das Arbeitsprogramm der Flottenkonferenz :

Ein Erfolg Frankreichs?
Nvch immer starke Gegensätze zwischen den verschiedenen Delegationen .

Keine Politische Bindung Amerikas.
H . London , 27. Jan . (Eigener Drahtbericht der „BadischenPresse " .) Am Montag morgen tagen die fünf Delegationsführer ,um endlich Klarheit in das Arbeitsprogramm der Flottenkonfe -

renz zu bringen . Jetzt unmittelbar vor dem Beginn der Beratun -
gen sind die Standpunkte der verschiedenen Mächte noch weit voneinander - entfernt : trotzdem im Laufe des Samstags und Sonntags
verschiedene Annäherungsversuche gemacht wurden . Bisher wurde ,um ein Bild zu gebrauchen , der St . James -Palaft von einer wahrenFlut von Anregungen . Ideen und Vorschläge « überschwemmt unddas mühselige Werk , diese Flut in die engen Kanäle eines Pro -
gramms zu leiten , ist vorläufig fehlgeschlagen . Japan , dessen Staats -
Haushalt den Luxus von Schlachtschiffen kaum noch zu tragen ver -
mag . fordert , daß zunächst die Abrüstung dieser Riesen des Ozeansin Angriff genommen wird . Amerika und England wünschen mitder Kreuzerkategorie den Anfang zu machen . Frankreich stellt dem
anglosächsischen Standpunkt der Abrüstung nach Kategorien seine
Forderung der Abrüstung durch Festsetzung der Kesamttonnaqe fürjede Flotte entgegen .

Die Anzeichen sprechen im Augenblick dafür , daß Tardie « sich
durchsetzen wird . - ' ♦

der ja die Verantwortung für die Einberufung dieser Konferenz
nicht trägt und an ihrem Gelingen nur teilweise interessiert ist,diese Bedenken rechtzeitig in dem berühmten französischen Memoran -
dum anmeldete und gerade deshalb mehr als der Mann mit den
stärksten Nerven und der größten Entschlossenheit erscheint . Man
hört jedenfalls , daß Stimson nachgegeben und den französischen
Standpunkt der Gesamttonnage als Diskusionsbasis angenommenhaben soll. Unzweifelhaft wäre dies eine arge Einbuße für die
taktische Stellung Englands und Amerikas und nur die Bedrohungder Grundlage der Gesamtkonferenz durch Tardieu dürfte Stimson
zu diesem Kompromiß veranlaßt haben .

G a r v i n setzt heute im „Observer " seinen Feldzug für die
Herabsetzung der Schlachtschiffe durch einen völlig neuen Typ nachArt der „Ersatz Preußen "

?ort . Die deutsche Wissenschaft haben die
neuesten Kreuzerprogramme dcr Alliierten zu einer Farce gemacht .
Durch Vertrag verhindert , Riesenschisse zu bauen , habe die deutscheAdmiralität ein Wunderschiff geschaffen .

Wenn die „Ersatz Preußen - in Kiel fertiggestellt sei, würde sie
sämtliche völlig neuen Zehntausendtonnenkreuzer der britischen

Admiralität hinfällig machen .
Wenn Deutschland sechs Schiffe dieses Kreuzertyps bauen wolle , habe
es übrigens ein volles Recht dazu . Garvin sucht mit dieser Beweis -
ührung seinen Standpunkt zu rechtfertigen , daß die Londoner Kon -
erenz einen , ähnlichen Schiffstyp zum Rückgrat der modernen Flotte

machen solle.

Die Londoner Sonnlagsbesprechungen .
London , 27 . Januar . Staatssekretär Stimson begab sich am

Tonntag nach Ehequers und verbrachte den ganzen Nachmittag in
Besprechungen mit Macdonald . Auf Grund dieser Besprechungen
glaubt man allgemein , daß es während der Zusammenkunft der fünf
Hauptvertreter am Montag möglich sein wird , einen genauen Ar -
beitsplan der Konferenz aufzustellen .

Der französische Arbeitsminister Loucheur ist am Sonntag in
London eingetroffen und hatte kurz darauf eine lange Unterhal -
tüng mit Tardieu .

Amtlich wird hierzu erklärt , daß sein Besuch mit französischenu «itt»n & ->-epi nocü xualoer verlieren wiro . ^. aourq will I Amina , wiro yierzu errmrt . oafl ,ein « ejua , mu sranzomiyer°l t l,eis von Siaatswaldungen um den rein deutschen innerpolitischen Fragen zusammenhange und nichts mit der Flotten ^^ urlenbad schaffen. 1 konferenz zu tun habe .

TU . Newyork , 27. Jan . In Kreisen des amerikanischen Staats »
departements wird nach Meldungen aus Washington trotz des lang »
samett Fortschritts der Arbeiten der Flottenlonferen .z ein opti »
mistischer ErUndton bewahrt . Der Unterstaatssekretär im Staats »
departement und Vertreter Stimsons . E o t t o n , hat allen Beam »
len des Staatsdepartements strikt verboten , sich über Flottenfragen
auszulassen . Das Ergebnis der politischen Besprechungen in London
wird , wie man in Washington erwartet , Amerika in keiner Weise
berühren , da die amerikanische Abordnung sich nur auf ein Abkom »
men in Flottenfragen , jedoch auf keinerlei politische Bindungen
einlassen werde .

Polen und die Osl-Denkschrifi .
Lächerliche Presse -Aeutzerungen .

TU . Warschau , 27. Januar . Die polnische Presse maßt sich an ,die Denklchnft der deutschen Ostprovinzen an den Reichspräsidentenals „eine Frechheit " zu bezeichnen . Während die meisten Blätternur die Berliner Auszüge veröffentlichen , schreibt die national -
demokratische „ Kazeta Warszawsta "

, daß die amtliche deutsche Er »
klarung den internationalen Skandal abgewendet habe , der in einer
osicntlichen Aeußerung des Reichspräsidenten über eine beabsichtig «
Aufteilung Polens ( ! ) liegen würde . An der Sache selbst ändere dasjedoch nichts , da man genau wisse, daß alle deutschen Parteien dieRevision der deutsch-polniichen Grenze in ihre Programme auf ««-
nommen hätten . Man könne keinen Zweifel daran hegen , daß dieVertreter . Ostpreußens , wenn sie von angeblichen wirtschaftlichenFragen sprachen , auch über den Korridor gesprochen hätten . ( Daspolnische Blatt irrt sich, da ein Vertreter >Ostpreußen « bei der Ueber »
reichung der Denkschrift , die dem Reichspräsidenten bekanntlich nonden Landeshauptleuten Schlesiens , der Grenzmark Posen -Westpreuße ^und der Mark Brandenburg überreicht wurde , gar nicht zugegenwar . Die Redaktion .) Welche Antwort Hindenburg in diesem Fallerteilt habe , stehe ebenfalls ganz außer Zweifel . Der ganze Zwischen ,
fall bestätige trotz aller Widerrufe , daß das wichtigste Ziel der deut -
scheu Außenpolitik die Aufteilung Polens sei . Als zweiteTatsache müsse man feststellen , daß Deutschland die ersten Schritte
zur Erreichung dieses Zieles gleich nach der endgültigen Räumungdes Rheinlands ? unternehmen werde. Daher müsse man die äffen«»
lichc Meinung in Polen mobilisieren und vereinheitlichen . In bezugauf die Grenzbefestigungen und die militärische Bereitschaft seien
zweckentsprechende Maßnahme » erforderlich , die im Heeresetat ihrenAusdruck finden müßten . Man oürfe unter keinen Umständen Mi »lassen , daß Verträge abgeschlossen würden , durch die die deutsche
Minderheit in ihrem Besitzstand geschützt werde .

Wieder polnische
Grenzverletzungen .

TU . Marienwerder , 26. Jan Zwei Doppeldecker überflogen m
Rossenau in Höhe von etwa vierhundert Metern deutsches Hoheit ?»
gebiet . Sie flooen in Richtung Eroß -Nebrau (Kreis Marienwerder ) ,machten eine Schleife und entfernten sich bann in der Richtung
Neuenburg . Nach einer halben Stunde kehrten sie zurück und ver »
chwanden in Richtung Eraudenz . Es steht fest, daß es sich um zwei

polnische Militärflugzeuge handelt , doch konnten die Nummern nicht
einwandfrei festgestellt werden .
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DerEndkampsum denZZoungplan
m. Berlin , 27. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung .) Am Montag beginnt für den Reichsaußenminister Dr .
T u r t i u • der Endkampf um den Poungplan Er wird zunächst
im Reichsrat zu sprechen haben und wenn er dort auch einer Mehr -
heit sicher ist , da die Preußen ihn unterstützen , drohen doch, zumal
von bayerischer Seite , recht unbequeme Angriffe . Das Reichs -
kabinet ! hat sich darauf festgelegt , daß es die Annahme des Poung -
planes empfehle , weil er zwar noch keine vollkommene Liquidation
der Kriegsfolgen bedeute , aber doch einen entscheidenden
Schritt nach vorwärts . Unterstrichen wird dabei zunächst
die finanzielle Entlastung , einmal nach der Seite des Kapitals ?
die kapitalistische deutsche Schuld , die in London noch 132 Milliar -
den betrug , ist in dem Poungplan , aus den Eegenwartswert be¬
rechnet . auf 34 Milliarden zusammengeschrumpft . Dazu die Er -
leichterung der Iahreszahlungen , zumal in den ersten Jahren unter
gleichzeitigem Fortfall des Wohlstandindexes , der uns mit Zusatz -
leistungen von einigen Hundert Millionen bedroht hatte .

Ebenso hoch wird von der Regierung die V e s e i t i g u n g a l l e r
fremden Kontrollorganisationen bei der Reichsbank wie
bei der Reichsbahn unter gleichzeitigem Verschwinden des General -
agenten eingeschätzt . Deutschland hat dadurch die volle Verantwort -
lichkeit für seine Wirtschaft und seine Währung und das Ver -
fügungsrecht über die bisher verpfändeten Einnahmen voll wieder -
gewonnen . Das Transfermoratorium wie das Aufbringungsmora -
torium lassen all « Möglichkeiten einer späteren Revision oksen, zu-
mal , da ia in dem Houngplan an mehreren Stellen ausgesprochen
ist. daß die Frage der deutschen Kriegsschulden nicht Deutschland
allein angehe , sondern von allen beteiligten Staaten gemeinsam zu
lösen sei.

Die Regierung steht in der Annahme des Youngvlanes das
dritte Stadium : Bis 1924 die unbegrenzt « Herrschaft der Gewalt ,
vertreten durch di « Reparationskommisiion , von 1924 bis 1930 der
Dawesplan . der den « rsten Versuch einer Einschaltung Wirtschaft -
licher Gesichtspunkte machte . Von 1930 ab der „Reue Plan "

, der
di « Politik noch mehr zurückdrängt und gleichzeitig durch die Be -
freiung des Rheinlandes uns die Ellenbogenfreiheit zur Entfaltung
unserer vollen wirtschaftlichen Kräfte gibt .

Gegen dies « Gesichtspunkte läßt sich im einzelnen natürlich lehr
viel sagen . Sie sind nicht durchweg überzeugend , zumal gegenüber
d«n Bedenken , die wegen der Kontrolle und der Sanktionsbestim -
mungen auch in bürgerlichen Parteien bestehen . Wie di « Ding «
aber liegen , wird vermutlich di « Mehrheit des Reichstages die
Gründe der Regierung anerkennen und der Annahme des „Reuen
Planes " vom Standpunkt des kleineren Uebels aus zustimmen .

Zentrum und Kaager Ergebnis.
Sitzung des Reichsparteivorslaubes.

* Berlin , 27. Jan . (Funkspruch .) Der Reichsparteivorstand des
Zentrums trat am Sonntag im Reichstag unter dem Vorsitz des
Prälaten Kaa » zu einer Sitzung zusammen , di « den ganzen Tag
über andauerte . Vormittags wurden lediglich organisatorische Fragen
erörtert .

In der Rachmitiagsfitzung erstattete Reichsminister Dr . W i r t h
« inen eingehenden Bericht über die Haaaer Ergebnisse . Nach kurzer
Aussprache , an der sich auch der Reichsverkehrsminister Dr . Sieger -
w a l d und der Fraktionsvorsitzend « Dr . Brüning btteiligten ,
wurde folgend « Entschließung angenommen :

„Der Reichsparteivorstand der Deutschen Zentrumspartet nahm
in seiner heutigen Sitzung den Bericht des Reichsministers Dr .
Wirth über das Ergebnis der Haager Verhandlungen entgegen .
Er sprach dem Herrn Minister Dr . Wirth und den anderen Ministern
der Zentrumspartei den Dank der Partei aus für ihr « unermüd -
lichen Versuche , ein « der politischen Auffassung der Zentrumspartei
entsprechende , den Lebensnotwendigkeiten des deutschen Volkes Rech-
nung tragende Löwng der im Haag zur Beratung stehenden Fragen
zu finden . Der Reichsparteivorstand hat volles Vertrauen , daß die
Zentrumsfraktion des Reichstages von den gleichen Voraussetzungen
ausgehend , unter Berücksichtigung der gesamtpolitischen Lage , ihre
Entscheidung treffen wird .

In der weiteren Aussprache wurden dann die wirtschaftlichen und
innerpolitischen Auswirkungen der Haager Verhandlungen erörtert .
Es wurde schließlich eine Entschließung angenommen , die ein « tat -
kräftig « systematische Förderung der Grenzlandbelang «
verlangt .

Folgenschweres Unglück in einer Ualienifchen Kirche
TU . Rom , 27. Januar . In der Hafenstadt Bari er«ign « t« sich

ein folgenschweres Unglück in der Kirche zum Heiligen Nikolaus , an
deren Ausbesserung zur Zeit gearbeitet wird . Ein über dem Altar
d «5 Heiligen befindliche » Baugerüst stürzte unversehens zusammen
und begrub sieben Arbeiter unter den Trümmern . Bei den Rettung » -
arbeiten tonnte einer nur als Leiche geborgen werden . Ein Arbeiter
erlitt « inen Schädelbruch und starb , an dessen Folgen . Die übrigen
fünf find mchr oder weniger schwer verletzt .

ZZoungplan und ParteipotMK
Eine Rede des Aeichsminislers Dietrich in Karlsruhe.

Trotz der zahlreichen karnevalistischen Veranstaltungen war der
kleine Saal des Konzerthauses am Samstag abend bis auf den
letzten Vlatz besetzt, als Reichsminister Dietrich auf Veran -
lassung des Ortsvereins Karlsruhe der Deutschen Demokratischen
Parte , über politische Fragen sprach . Minister Dietrich bezeichnete
es als

das große Ziel des Bürgertums , zum Sammeln zu blasen.
Er ging aus von der Regierungsbildung in Baden und begrüßte
di « oemokratisch -volksparteiliche Arbeitsgemeinschaft als einen An -
fang politischer Zusammenarbeit . Aus dem Schaden , den die
Parteizersplitterung dem Liberalismus zugefügt habe ,
müsse man lernen , jetzt wieoer zusammenzugehen , wenn auch viel -
leicht nicht in der Form einer geschlossenen Partei , so doch in der
Form der Zusammenarbeit . Wenn diese Zusammenarbeit gelinge ,würden sich nach Meinung des Ministers auch die Elemente aus den
Splittergruppen , die dem Liberalismus aus Verärgerung verloren -
gegangen sind , wieder zurückfinden , und dann wäre die Grundlage
gegeben , daß die Elemente , die früher Träger der staatlichen und
politischen Ideen in Baden gewesen sind, wieder Einfluß im Staate
gewännen .

Ausführlich ging Minister Dietrich dann auf die E r a e b -
nisse der Haager Konferenz ein und behandelte in klaren
Ausführungen zunächst die drei Punkte , die

Schachts Borstoß gegen d.ie Verfälschung des Poungplan »
veranlaßt haben . Das belgische Märkabkommen habe be-
reits be, den Pariser Verhandlungen , an denen Schacht teilgenom -
men habe , eine Rolle gespielt , war also vorgesehen . Deshalb habe
Schacht unrecht , wenn er hier von einer Verfälschung des Poung -
planes spreche, ebenso in dem zweiten Punkte , der das A b k o m -
men mit England über die Liquidationen betrifft ,
wenngleich Minister Dietrich hier an dem englischen Standpunkt
scharfe und berechtigte Kritik übte . Der dritte Streitpunkt sei d a s
Abkommen mit Polen über di « Liquidationen . Das Ab«
kommen sei schlecht , aber schließlich müsse man es ebenfalls an -
nehmen , um wirklich einen Schlußstrich unter die Vergangenheit
zu ziehen .

Nachdrücklich verteidigte der Minister
die Haltung der deutschen Delegation im Haag ,

di « auch vom Reichskabinett gebilligt wurde , wenn er , der Minister ,
schließlich auch nicht mit allen Einzelheiten einverstanden ist. Er -
reicht wurde , daß di « Forderungen der Entente , die über den Pounq -
vlan hinausgingen , abgewiesen wurden . Die deutsche Delegation hat
in der Pfänderfrag « wi « in der Moratoriumsfrage
ihren Standpunkt durchzusetzen vermocht nur in der Frag «, ob wir
am 15 . oder am 1 . zu zahlen haben , hat sie nachgegeben , was immer -
hin etwa 80 Millionen Mark ausmache . In der Mobilisie -
r u n g s f r a g « sei so recht klar geworden , in welchem Glashaus «
wir sitzen , zugleich aber auch, wer mit darin sitzt , nämlich di « Fran¬
zosen. Endlich habe man begriffen , daß berd « Staaten zusammen

den Weltbankier Morgan anpumpen müßten . Die Frage d < *
Sanktionen sei nicht restlos gelöst worden . Falls der Doui >̂

plan durch Deutschland zerrissen würde , haben die Gläubiger da»
Recht den Haager Gerichtshof anzurufen . Was dann geschehe, wen»
der Gerichtshof entschieden habe , diese Frage sei im Haag nicht g<*
klärt worden . Sollte man aber zu einem Gewaltmittel schreiteil
wollen , so sei Deutschland ja Mitglied des Völkerbundes , und anW
dem habe es den Locarno - und den Kellogpakt unterschrieben , v>?
nach keiner den anderen überfallen dürfe . Die stärkste R « v >
sionsmöglichkeit des Houngplanes sei die vertrag ! '̂
Regelung , das , wenn den Alliierten von den Amerikanern d>e

Schulden erlassen würden , die Alliierten in gleichem Maße au<?
uns die Schulden nachlassen müßten .

Dann ging der Minister auf
die schlechte Finanzlage des Reiche,

ein . Man müsse jetzt endlich einmal bis zum äußersten sparen und
schließlich auch versuchen , die Steuern umzulagern , denn Grund «
und Gewerbesteuer dürften den Mittelstand nicht an die W ' no
drücken. Vorläufig freilich sieht der Minister lein « Möglich «
keit zu Steuersenkungen .

Interessant waren die Ausführungen Minister Dietrichs iibek
Fragen , die sein Ressort als Reichsernährungsminister betraft ^
Man müsse bedenken , daß der Osten nahezu bankrott sei un»
eine Berücksichtigung erwarten dürfe . Vor allen Dingen müsse da*
deutsche Volk

mehr Roggenbrot essen,
weil wir einen großen Ueberschuß an Roggen hätten , den wir
zu Schleuderpreisen ausführen konnten , wahrend wir den un®
fehlenden Weizen zu den höchsten Pretzen aus dem Ausland
ziehen müßten . Bemerkenswert war hier auch die angedeutete ,
wenn auch nicht offen ausgesprochene Kritik des Ministers an dem
gegenwärtigen Haiwelsvertragssystem . .

Wie Minister Dietrich am Eingang seines Vortrages
gegen di « Parteizersplitterung Stellung genommen hatte , so wo ^
auch sein « Schlußwort « von besonderer Bedeutung , als er auf

aus oem Booen oes yeungen viaaies einen gewi » en sozialen
gleich schaffen, sie wolle nicht haben , daß gewisse Gruppen irg «" ^
welcher Art im Staate eine entscheidende Macht hätten . Sie for »^
zugleich auch einen stärkeren Geist der Selbstverantwortung u»
sucke die gesellschaftlichen Gegensätze zu überbrücken . Und schließ ! '^
wolle sie das deutsche Volk wieder frei sehen von allen Banden , v»

misi ste in der Lage sei, einen neuen Staat zu bauen . Ministe
Dietrich steht nach seinen Ausführungen diesen Bestrebungen n«m
unsympathisch gegenüber , und er betonte mit Nachdruck oaß wo
versuchen müsse, diese Bestrebungen , die noch kein klares Ziel hatte .

zu begreifen und vielleicht auch zu beeinflussen .

Verzicht eines Diktators ?
Eine Rundfrage Primo de Rweras, ob die Diktatur weilerbestehen soll.

TN . Madrid , 27. Jan . Primo de Rivera hat der spanischen
Presse eine Erklärung zugestellt , in der er den Wunsch ausspricht ,
zu wissen , ob die diktatorische Herrschast auch fernerhin auf das
Vertrauen und die Unterstützung des Heeres und des Volkes rechnen
könne. Er Hab« zu diesem Zweck sämtliche Führer der Armee , der
Marine , der spanischen Stritkräste in Marokko , der Gendarmerie ,
der Grenzwächter und der Jnvalidenverbände gebeten , frei und offen
ihre Meinung dazu unverzüglich zu äußern . Sollten dies« Aeuße -
rungen zu Ungunsten der Diktatur ausfallen , so würde di « Regierung
sofort zurücktreten , um einer parlamentarischen Herrschaft Platz zu
machen.

Ueber di« Vorgeschichte der Umfrage Primo de Riveras an die
Offiziere Wer den Weiterbestand der Diktatur berichtet die ..Mon »
tagsvost " u . a . folgendes :

Nachdem sich in den letzten Tagen wieder Alarmgerüchte über
die Erschütterung von Primos Stellung verbreitet hatten , hätten
verschiedene Journalisten den Diktator um eine Unterredung ge¬

beten . Primo habe ihrer Bitte entsprochen . Darauf sei er
worden , ob es stimme , daß der König Primos Demission bf l0
angenommen habe und daß der jetzige Innenminister General U n
sein Nachfolger werden solle, daß ferner ein aus drei Genera »

bestehendes Berwaltuagsdirektocium schon jetzt die tatsächliche
gierungsgewalt in Händen habe . Primo de Rivera habe '
laut aufgelacht . Als ihm aber nach und nach alle die vielen ffievw ^
mitgeteilt worden seien , die in Umlauf seien , habe der Dilta
plötzlich nicht mchr gelacht , sei nachdenklich geworden und habe i
ernst erklärt ,

er « erde sofort zurücktreten, wenn er eine « geeigneten
Kandidaten für seine Nachfolge wüßte .

ihwEr kenne keinen und werde stch nicht gefallen lassen , daß man
die Zügel gewaltsam entreiße . .

Nach der sehr zwanglos verlaufenen Unterredung s«i V ? #
länger « Zeit allein geblieben . Das Ergebnis seines Nachdem
sei die Umfrage an die Offiziere gewesen .

Tusso.
Neu einstudiert -

Man kann über Mangel an Abwechselung im Spielplan jetzt
nicht mehr klagen : auf die jazzdurchlobten , zelttheatralischen Drei ,
groschenoperllänge folgt — im Schauspiel — klassische Kammer¬
musik . Goethes Quintett „Tasso " . Das sind zwei Welten , mit deren
kontrastierender Darstellung und Ausmalung man sich beliebige
Zeit vertreiben könnte ; allein man käme dabei zu einer Gegen -
überstellung zweier Genies , die für unsere Zeit zu peinlich enden
würde . . . de» klassischen Genius und des Cidevant - Genius der
Zeit , der so tut . als hätte er jenen knock-out geschlagen . Oder hat
er es wirklich schon, ist die Zeit für jenen vorbei ? Wenn schon 1792
ein Rezensent an dem Erfolg des »Tasjo " zweifelte , „da sich nirgend »
solch eine Auslese gebildeter Zuschauer erwarten ließe , die den
unverkennbaren Schönheiten die größere Erwartung einer eigent -
lichen , dramatischen Unterhaltung aufopfern werde " — wird sich
heute dies« Auslese zusammenfinden ?

Statt einer Antwort empfiehlt fich hier die Anführung der
Worte des kunstliebenden Herzogs von Ferrara : „Und wer der
Dichtkunst Stimme nicht vernimmt , ist «in Barbar , «r sei auch wer
er sei." *

Das Schauspiel unseres Landestheaters , dessen glücklicher Eifer
bei der Neueinstudierung der beiden Faustteile zu Beginn dieser
Spielzeit sich uneingeschränkte Anerkennung errang , hat sich auch
diesmal dem Geist Goethes offen gezeigt . Die Aufführung strahlte
die Klarheit und den reinen Glanz des klassischen Himmels wider ,
der sich über dem Stück wölbt , und wenn der Regisseur Dr . Walther
Landgrebe vollends dafür gesorgt hätte , daß dieser Widerschein
auch äußerlich im Bühnenbild sichtbar geworden wäre , so wäre die
Harmonie vollkommen gewesen . Wer statt dessen traute man den
Fürsten der italienischen Hochrenaissance einen Geschmack zu . dessen
Klotzigkeit hilflos zwischen romanischen Säulen und Eisenbeton
schwankt ; statt freier Räume baute man ein unsinniges Treppen -
gewinkel : statt lichter Farben nahm man düstere Vorhänge . Wenn
das Stil ist , dann waren die sehr gewählten Kostüme (von Mar »
garete Schellenberg ) « in Stilfehler .

Gerhard Just war der Tasso . Mit Freuden stellte man fest,
wie sehr er mit dieser Rolle gewachsen war . Sein Temperament ,
für dag er sich ein « starke Mäßigung auferlegt hatte , erschien
verinnerlicht und veredelt , ohne das lebhafte Feuer der Jugend
eingebüßt zu haben . Zugleich erwies er sich als ein ausgezeichneter
Sprecher ; die Melodie der Verse klang bei ihm am reinsten und
vollsten . Liselotte Schreiner und Elisabeth Bertram standen
als di « beiden Leonoren Seite an Seite ; die erste groß würdig ,
frauenhaft , unbestrittene Instanz für die Frage , was sich ziemt ;
di « andere sensibel und beweglich . Paul H i e r l lieh dem Herzog
von Ferrara eine vornehme , durchgeistigte Gelassenheit . Und

Ulrich v . d. T r e n ck zeichnete den Antonio mit klaren Strichen al »
eine gestrasst «, charaktervolle Gestalt ,

« ° ,
Der Beifall beschwichtigte Zweifel wie die des alten Rezen -

senten . Es gibt , trotz allem , noch Augen und Ohren für die unver -
kennbaren Schönheiten solcher Dichtung . h. h .

. . . Vater fein dagegen sehr!
Komödie im Konzerthau ».

Wenn man , in die zeitgenössische Literaturgeschichte weniger ein -
geweiht , zwischen Mister Sherriff mit seiner „anderen Seite " und
Mister Edward Childs Carpenter , dem Verfasser dieses witze-
reichen Schwankes , die Entscheidung zu treffen hätte , wer von beiden
nun der Ruderklubpoet sei — man würde nicht (niemals ) auf den
anderen , nämlich auf Mister Sherriff verfallen . Aber gerade ihn hat
ja der Ruhm aus dieser bescheidenen Anfangsstellung emporgehoben ,
während bei Mister Carpenter zweierlei noch nicht ganz feststeht :
einmal , ob er nicht im Grund der geborenste Klubpoet ist , und dann ,
wie stch das wohl bei ihm mit dem Ruhm verhalten wird . Lassen wir
das zweit « dahingestellt . Sein buschischer Stoßseufzer ist jedenfalls samt
all den frisch-fröhlichen Scherzen und den Serien von Witzworten , di «
ihm drum herum eingefallen find , aus der Laune angeregter gut -
situierter Herrenabende entsprungen : darauf muß man schon schließen
aus seiner Art , das unerschöpfliche Thema immer neu zu variieren ,
damit ja keine Möglichkeit einer Pointe übergangen werde .

Also da ist der ehemals sehr lebenslustige und frauenverehrende
Sir Basil Winterton , der seine drei in aller Welt zerstreuten Kinder
(notabene : die ihn gar nicht kennen ) auf seine alten Tage um stch
oersammeln will . . . aber es gehört bekanntlich eine ganz besondere
Begabung dazu , solche Geschichten wieder zu erzählen und dabei die
Pointen nicht zu verpatzen . Und da Mister Carpenter alle seine
Pointen so wunderschön , so unnachahmlich hinlegt , indessen uns jene
Begabung völlig abgeht , so muß auf die Geschichte des Sir Basil hier
verzichtet werden . Es genügt ja auch , zu wissen , daß der alte Herr
seine Wunder erlebt .

Der alte Herr ist Hugo Höcker . Wenn schon die deutsche Bear -
beitung (von Sil Vara ) offenbar manches Englische abgestreift und
beispielsweise durch Wienerisches er etzt hatte , so sah er mit Recht
keinen Grund , allzu sirhaft zu bleiben . Er übersetzte seine Rolle
aus dem Englischen schlechtweg ins Hugo - Höckerische , eine Ausdrucks¬
weise , die mit ihrem grundgutmütigen Humor in keinem Fall zu
widerlegen ist. Das Dreigestirn der Sprößlinge setzt stch zusammen
aus Hermann Brand , der sich als musiklalentierter Jüngling sehr
fahrig und patzig zu benehmen hat , Lilli Jank , die stch erfolgreich
im Koloratursingen produzieren darf , und Nelly R a d e m a ch e r . die
stch als Wienerin von podenziert ? r Fe chheit ungemein bewährt . Stefan
Dahlen , Paul Rudolf Schulze , Hermine Z i e g l « r Marie
Genter sind weitere Mitschuldige an dem erschütternden Gelächter
der Zuschauer . hb .

Ausstellung des Schlohmuseums Mannheim
Meisterwerk « der Buchmalerei .

Der Initiativ « de» zielbewußten Leiter » des Mannhei ^
Schlohmuseums . Professor Dr . Walter , ist «s zu danken , daß ~
Schloßmuseum dieser Tage eine ebenso interessante wie reiche » ^
stellung „M ei st erwerke der Buchmalerei " eröffnete , f
die Entwicklung der Buchmalerei von etwa 500 nach Chr . bis lt
1500 hinaus vor Augen führt . In farbigen Facstmiledrucken . „
durch Leihgaben von Bibliotheken und Verlagen zieht das
der Miniaturmalerei an uns vorüber , von der Bibel des
Ulfilas angefangen bis zu dem von Dürer mit Handzeichnungen f
schmückten Gebetbuch Kaiser Maximilians . Wenn es auch «>ei i ,
Fülle des Materials unmöglich ist , auf all die Einzelheiten der v t
malerei und ihrer Entwicklung vom Religiösen zu Werken weiu . ^
Dichtung wie als originelle Illustration von Rechtsbüchern ,
niken und Kalendern einzugehen , so sei Einiges des hier zur »
Gestellten herausgegriffen . Zu den schönsten Handlchrifte .

"
&£f

Welt , nicht zuletzt durch seine Bilder der Evangelisten .
Codex Aureus , den die Beyerische Staatsbibliothek
zur Verfügung stellte . Eine Fülle neuer und eigenartiger ^
bringt die Dresdener Bilderhandschrift des um 1350 entstan if ,
Sachsenspiegels , eines Rechtsbuches . Und neben dem
vollen , vo,n Berthold Furtmeyr aus Regensburg mit
geschmückten Mes -buch fehlt auch das Bild einer um 1410 «KylJfjti »
nen jüdischen PessachHagadah nicht . Eines der künstlerisch
Blätter ist das aus teni Ende des 15 . Jahrhunderts stamm
Petraca , Trionfi (Der Triumph der Liebe ) . Links oben « £itt '
ter , vor ihm Venus und Cupido auf dem Triumphwagen . Es

^ jtttfi "
jener Ausstellungen , die man selbst sehen muß , um sie und
sive . spürende Arbeit , die sie zusammentrug , voll würdigen zu ^ g_

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissende « -K
Jul . 29 e ismannS neue Over e f » e n ft e t f o tt a tt "

von der Mlinchencr StaatSovcr «ur Uraussübruna erworben jlon
»na soll im Laufe der kommenden Spielzeit lierauslouimen . (ei «£uuu iwtt iui i uufc ucr iIltenucn Ofleiden urmueiurnrnv » '
vonist, ein aebiirtlaer Kretburscr. konnte bekanntlich vor kur,^ "
50. Geburtstag feiern . «uf ? jWie man hört, sind zur Zeit Verbandliinaen im Gange. e ft e t
sondere Einladung hin . eine grökerc ^ stivlelreise des
des Mannheimer N a t i o n a l t h e a t e r s dur» ,̂ udaw " , 61 1 ,
»wecken . Als Dirigent kommt Meneralmiisikdircktor aliBerlin , der bereits mehrfach in Südamerika mit gro?em Erkola o
diriaent gewcilt hat . in ftrage . Die Entscheidung über die U » r-
Einladung steht sedoch noch auS .

. Dl« Stadtverwaltung Main » hat dem gesamten
« chausviel und sowie allen Lr »cstermitgliedern « «
gekündigt . Die Maßnahme gilt »unachrt als rein voriorgllw , ^
licht auf die » «gewisse Zukunst dieser Bülne . über der««
dein Darmitädler Stadttheater »ur Zeit Verhandlungen »» "
Staat und der Stadt schweben . --,ttio« .Die Preußische Akademie der Künste . 5 n
Dichtkunst, hat beschlossen , in diesem yabr einen P .reis v (iB
R M. einem Dichter für leiue künstlerische Gesamtletftuua »»

üsio" „ein
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Der alle Kut / Vo «

Gottsried Kölw el.
Seit der Daumaterialienhändler Leonhard Niebler ausSpiegelbelg britnieit in der Stadt ein Mädchen kennengelernt hatte ,das sich , auffallend gekleidei und geschminkt , gern aus der Straßesehen lieh , hinderte es ihn mit einemmal . baß seine Frau Annadie bisher gemeinsame Haustasse stets mit beiden Augen in Obhuthielt , Er trachtete deshalb bei jeder Handelsgelegenheit danach ,die eine oder andere Banknote für sich rais die Seile zu bringen .Da er aber wußte , daß Anna , eine sparsame und für die Kiiidertreu besorgte Mutter , auf Sauberkeit uird Ordnung im Hause hieltund deshalb gern in allen Winkeln stöberte , erschien ihm wederdie alte Ofenröhre in der Dachkammer , wo nie geheizt wurden nochdie alte Pappschachtel , in der die Tolenkränze für Allerheiligenaufbewahrt lagen , als ein genügend sicheres Versteck.So sielen seine Augen nach langem Ueberlegen schließlich ausemcu alten Hut . Ehemals von grüner Farbe , war er jetzt ganzvergilbt und sowohl der überall abgegriffene Filz als auch etlicheLocher sprachen dafür , daß er einst viel getragen wurde . Damalswar Leonharv Niedler noch Jagdgehilfe gewesen , aber seit er durchEinheirat Vaumaterialienhändler geworden war , lag der Hutunbenutzt in der Kastenecke. Plötzlich jedoch hatte er wieder einenZweck. Leonhard steckte nämlich zwijchen das Schweißleder undden Innenrand des Filzes , wo man bei zu großer Weite oftPapierstreifen einlegt , jene Banknoten , die er um des Mädchens' n der Stadt willen entwendet hatte . Dabei dachte er ganzrichtig : denn da der alte Hut nie getragen wurde und deshalbledes Ausbürsten unnötig war , beachtete ihn Frau Anna nie undließ ihn unberührt in der Schrankecke liegen .Indessen hatte sich im Hur bereits ein hübscher Schatz ange -sammelt , der in der nächsten Woche , in der Leonhard wieder in die« ladt zu fahren beabsichtigte , eine gute Grundlage für einenschönen Tag werden sollte . . Aber da kam , während Leonhardgewde nicht zu Hause war . ein Handwerlsbursche zum Betteln ,«deil sehr schlechtes, regnerisches Weiter war , bat er um einenalten Hut .

„ Sehen Sie mich nur an "
, sagte er zu Frau Anna , „wie einegebadete Maus schau ich aus . Hinten und vorn laust es herab wievon einer alten Hütte , die keine Dachrinne hat ."Wahrlich , er übertrieb nicht .Er hatte seinen Hut auf der Wanderung verloren , und so hingen' hm die Haare in langen , nassen Strähnen ins Gesicht, und das«toller lief ihm beim Hcmdkragcn unter die Joppe , als stände erunter einer immerwährenden Dusche.Der durchnäßte , arme Mann tat der Frau sehr leid , und daM josort der alte , nichtsnutzige Hut einfiel , der noch immer in der^ chruntecke lag und den ihr Mann doch nie mehr aufsetzte , holt « sie'hn und gab ihn dem Bettler .

. Jedermann kann sich den Schrecken des Leonhard Niebler
^ nken. als dieser bei seiner Heimkehr von dem verschenkten Hut^°rte . Dennoch suchte er nicht zu verraten , was er darin verborgenW' te , sondern sagte nur , allerdings in sehr aufgeregtem Ton :, „Wie kommst du dazu , ohne mich zuerst zu fragen , ein Andenan eine vergangene Zeit dem nächsten Lumpen zu schenken, der. "S Haus kommt ? Man sollte dir den alten Hut hundertmal umKopf schlagen , damit du sobald nichts mehr anrührst .

"
Nach diesen Worten schlug er auch schon die Tür hinterund rannte auf die Straße , als wollte er den Hut zurückholenund leine Worte verwirklichen .- Tatsächlich fragte er auch in allen Nachbarhäusern , ob man den^ andwerksburschen mit seinem ehemaligen Jagdhut nicht gesehen

fan? ' fiUnÖ ^ "J0 " ^cn Vtttler bald da , bald dort erblickt hatte ,„ .® Leonhard immer sicherer den Weg hinter dem Wanderer hertraf diesen schließlich in einem benachbarten Dorf , das , etwa
log

Stunde von Spiegelberg entfernt , jenseits eines Flusses

^ Der Bettler
e ' in wu | iku +is u « | iiy uiiu mricii | iui , int ni >u; nullit «.

„3 durchnäßt war , etwas aufwärmen zu wollen . Doch Leonhard
An» 001 auf den Zustand des Handwerksburschen , seinel«i ■ y

w^ en nur auf den alten Hut eingestellt . Da ihn der Bett »J leooch nicht auf dem Kopf trug , nicht nebe -n sich liegen hatte und
den r 0Uch an keinem Haken zu erblicken war , fragte LeonhardF^ vandwerksburschen , wo er denn jenen Hut hätte , den ihm die
^ !chknkt

^
l ^

aUTna ' er ' a ' ' en&' ' n ':| leis Niebler vor einigen Stunden

£>m ,
"

sagte der Bettler mit einer geradezu klagenden
8U, S e . ..es ist ein wahres Kreuz mit mir . Kaum hatte mir dieden Hut geschenkt, und ich freute mich recht über das
Setah» > l "' 1' da riß mir ein plötzlicher Wind den Hut vom Kopf ,Ä h t+ " k" öi< ^ äcke ging , und der Hut flog ins Wasser ,
tttüfeut ! leider keine Stange , ihn wieder herauszusischen , aber IhrTtivfv fttthoTt TT*OTTTT tfi -r oitnna . ntrt IFfo * n# 4fittr ^ .

" " ch nicht allzuweit gekommen sein ."
8beim?. lief also Leonhard Niebler am Ufer entlang , umbog in

tt i\ ® ile die Erlenbüsche , die sich ihm da und dort in den
a ir * - n' Un4> f' ch weder durch Regen und Wind noch durch

in Bcn' >umpfig gewordenen Weg an seiner Eile hindern ,de» an nassen Stiefeln , was an durchnäßten Kleidern , wenn er

Hut noch finden , wenn ihr etwas am Ufer entlang -Wasser hat ja einen sehr trägen Gang und der Hut

ttidn das wertvolle Stück vom Kopf raubte , wc
v ^ ühe einsetzen , das Verlorene wieder zu erhalten .*"1 öle mar ' c' n Lauf am Ufer entlang auch nicht umsonst ,Mieihf er eben e jnc freie , nirgends von Bäumen bestandene Stelle>ah er den alten Filz auf dem Wasser schwimmen .

Ter * 3 eine Freude für Leonhard !
? »nd SutI Es war ihm , als hielte eine unsichtbare

i^ . P 11* mit den Banknoten aus dem Grund herauf und"®a ' da ! Pack ihn doch endlich ! Ich habe ihn dirgenug aufbewahrt ."

Packen aber gar nicht so leicht , wie es anfangsti 'fc ?%in 8 kann oft in der größten Nähe scheinen und dochSitiin T " sein . So war es auch hier . Denn der Hut» einem 1" ^ *!L bcr Mitte und blieb dort . da sich der Flußlaufbrnf.* Tümpel verstaute , fast regungslos liegen . Zudem""»tben • f 1 , den langen Aufenthalt im Wasser sehr schwer
I >ie Augenblick zu versinken .

, / ^ ibix Stimme , die Leonhard gleich anfangs zu hören
M.

n? SRpni t n? " p^ tzlich einen anderen Ton : „Packen möchtest
\u *1 itrnrns • Haha !" Leonhard sah nach allen Seiten ,^^,r

°uds eine Mesenstange oder sonstwie einen langen Gegen -Ät e
v"

g
®<1®. mit dem et den Hut aus der tiefen Mitt « befreienetliche lange Erlenäsle von den Bäumen , doch sieihm Vi » o i tJ - Das einzige Mittel , den Hut zu erreichen ,th vfäht M sein,' bis er jedoch wieder nach Spiegelberg .^ Ti »k̂ « tunde zurücklaufen könnte , würde der Hut sicher

bi So lco n
,? r 'unfen sein .

^ ünilhortH 0.^ 1 Hut nah und doch unerreichbar vor ihm . undroruckbare Nähe wurde immer schmerzlicher : ja . sie

inachte Leonhard , je deutlicher er sich die einzelnen Bamknoten imHut vorstellte , immer nervöser , unsteter , rasender . Denn an ihnenhing all das Glück der nächsten Woche , in der er aus seinem bürger .lichen Alltagsleben in einen Rausch untertauchen wollte . O wie
schön war dieses Mädchen , das er in der Stadt kannte ! - DieseAugen , die ihm txrs Blut in den Adern erschütterten , dieser schwel-lende Mund , diese runden , sanften Schultern , diese weiche, zarteGestalt . Immer deutlicher sah er das Mädchen vor sich , sah ihreseidenen Strümpfe , die kleinen , hohen Stöckelschuhe , alles , alles ,während drüben in der Mitte des Flusses der Hut immer tieferund tiefer zu sinken schien.

Da sprang Leonhard Niebler , nachdem er sich rasch entkleidethatte , in den Fluß , um gegen die Mitte zu schwimmen und denHut . in dem sein ganzes , neues Leben zu stecken schien, herauszu -
reißen .

Aber er war kaum im Süsser , und der Grund entschwandseinen Füßen , setzte ein jäher Wind ein und pfiff über die spritzendeFlutzweite , auch regnete es stärker noch als zuvor , sodaß er durchdie plötzlichen Böen kaum hindurchsehen konnre . als hätten sich un-
sichtbtne , lauernd « Dämonen mit einem Male gegen Leonhards Mut
verschworen .

Siehe , dort drückten die Wellen den Hut , der ohnehin kaummehr herausragte , auch schon in die Tiefe .
Doch Leonhard , wenn auch sehr erschrocken, ließ sich nicht ab -

bringen und erreicht « trotz Wind und Regen die Mitte . Wenn erden Hut auch eine Weile nicht mehr sah, er lag doch plötzlich wiederda und — schon hatte ihn Leonhards Hand krampfhaft umfaßt .Allerdings hatte der Schrecken , der ihn beim Einsetzen des jähen ,kurzen Unwetters erfaßte , seine Kräfte derart geschwächt, daß « r
zum Weiterschwimmen allen Lebenswillen aufbieten mußte : er

fühlte sich immer schwerer und schwerer werden , als müßt « er jeden
Augenblick in die Tiefe sinken.

Aber er hatte ja den Hut in der Hand , den Hut !
Welch ein sonderbares Gesicht jedoch macht« Leonhard Niebler ,der doch am erreichten Ufer hätte aufjauchzen können , als er in das

Innere d«s Hutes blickte und nach den Banknoten greifen wollte .Alles war leer . . . .
Der Handwerlsbursche , ein schlauer Kumde , hatte den ausge¬raubten Hut selbst in den Fluß geworfen , um sich vor jeder Ver -

folgung zu schützen . Als Leonhard erbost in das Wirtshaus zurück-
eilte , um dem Lügner das Geld abzunehmen , war der Handwerks -
bursche verschwunden und niemand wüßt « anzugeben , wohin er ge-
gangen war

So blieb Leonhard also doch um alles betrog « » , umd dafür
hätte er beinah « fein Leben eingebüßt : eingebüßt um — nichts .

Diese Erkenntnis dämmerte um so mehr in ihm . als er , durchdas gefährliche Bad recht nüchtern geworden , zu denken anfing .Wie wäre es jetzt , wenn er ertrunken wäre : Er läge tot da ,feine Frau und seine Kinder ständen weinend und untröstlich um
ihn herum , sie hätten ja keine Ahnung , weshalb er ertrunkenwäre : sie sähen in ihm den ehrlich «» Gatten und den besorgtenVater . . . . während drinnen in der Stadt das Mädchen am Arm
eines anderen nach Hause ginge . . . .

Versonnen sah Leonhard in den Hut . Ja , der Hut war leer ,
ganz leer geworden , alles neue Leben war in diesen Stunden in die
Tiefe versunken , und was er gerettet hatte , war wirk/ch nur —■ deralte Hut .

Aber es war der alte Hut , das freute ihn jetzt , er setzt« ihn ,obgleich er noch schwer und durchnäßt war , auf den Kopf und gingdamit nach Hause .

Liebe / V°n Michael Soflschenkv.
Das Fest war zu Ende .
Waßja Tschesnokow stand müde und verschwitzt , mit einem

Ordnerbändchen im Knopfloch , vor Mascha und redete auf sie ein :„ Warten Sie doch , meine Liebe . . . warten Sie bis zur erstenStraßenbahn . Wo wollen Sie denn jetzt hin ? . . . Hier kann mannoch ein bißchen sitzen , plaudern , na . . und Sie eilen so . . . War -ten Sie doch bis zur ersten Straßenbahn . Sie sind ja erhitzt , ichauch . . . So ist es kein Kunststück, sich einfach zu erkälten . Beidiesem Frost . . .
"

„Nein "
, sagte Mascha , während sie die Ueberschuhe anzog .„Was sind Sie für ein Kavalier , wenn Sie bei Frost nicht einmaleine Dame begleiten können

sagte Waßja , beinahe weinend .„Ich bin doch so erhitzt "

^Na , ziehen Sie sich an !
Waßja Tschesnokow zogmit Mascha auf die Straße

ehorsam den Pelzmantel an und ginginaus
Es war kalt . Der Mond schien. Und der Schnee knirschte unterden Füßen .
„Was sind Sie für ein unru

rend er mit Entzücken Maschas ' .. . Mädchen !" sagte Wvßja , wä !
rofil betrachtete . „Wenn es nichtSie wären , sondern eine andere , ich hätte Sie . bei <?>ott , um keinen

?
!reis begleitet . Ehrenwörtlich . Nur aus Liebe bin ich mitge -ommen ."

Mascha begann zu lachen .
„Jetzt lachen Sie "

, sagte Waßja , „aber ich liebe Sie wirklich vonganzem Herzen , Marja Wassiljewna , ich versichere Sie . Wenn Siemir sagen : Waßja , legen Sie sich auf die Geleise und bleiben Siebis zur ersten Straßenbahn liegen , ich lege mich hin . Weiß Gott .
"

„Ach lassen Sie "
, sagte Mascha , „Ichauen Sie lieber , wie schöringsum ist, wenn der Mond scheint . Wie prachtvoll ist die Etatder Nacht . Wie schön !"

an es
tadt in

*

t , M . wennman Gefühl hat . . . Da leugnen viele gelehrte und bekannteMänner das Gefühl der Liebe , ich aber leugne es nicht . Ich kannbis zu meinem Tod « Gefühl zu Ihnen haben , bis zur Selbstaufopfe -rung . Bei Gott . . . Sagen Sie : Waßja , schlage mit dem Kopfgegen die Mauer ich tue es .
"

„Nein , wirklich ? " meinte Mascha , nicht ohne Vergnügen ...Bei Gott !"
Das Pärchen kam gerade auf den Kanal zu.
„Wenn Sie wollen , stürze ich mich in den Kanal ! Nun , MarjaWassiljewna ? Sie glauben mir nicht ? Ich beweise es . . .

"
Waßja faßte das Geländer und machte Anstalt , hinübekzu -klettern .
„ Ach !" schrie Mascha , „Waßja I Was tun Sie ? "

Irgend eine finstere Figur tauchte plötzlich an - der Ecke aufund blieb an der Laterne stehen .
„Was brüllt ihr ? " sagte leise die Figur und betrachtete auf -merksam das Pärchen .
Mascha schrie entsetzt auf und preßte sich an das Geländer . DerMann trat näher und zog Waßja am Aermel .
„He. du Lulatsch "

, sagte der M ^ nn mit dumpfi„nimm den Mantel ab , schnell ! Und wenn du piepst , sch
ser Stimme ,

. , , , , hlage ich dir
Rotznase ! Runter damit ! . .

Waßja , womit er sagen wollte : „Er -
auf den Deez , verstanden !

„Ee . . . Ee . . .
" •

lauben Sie , wieso denn
„Nun ? "

, der Mann faßte nach dem Mantelkragen .Mit zitternden Händen knöpfte Waßja den Mantel auf und zogihn aus .
„Zieh auch die Stiefel aus "

, sagte der Mann , „ich brauche auchStiefel .
"

^ ^
„Ee . . . Ee . . ." sagte Waßja , „erlauben Sie . . . bei diesem
„Nun !"
,/vie Dame rühren Sie nicht an "

, sagte Waßja in beleidigtemTon . „Sie hat Pelz und Ueberschuhe an , ich aber — die Sti -efelherunter !"
Der Mann sah sich ruhig Mascha an und sagte :
„Wenn man ' s ihr nimmt und das Bündel trägt , fällt man'rein . Ich weiß schon , was ich tue . — Na , ausgezogen ? "
Mascha blickte voll Entsetzen auf den Mann und rührte sichnicht . Waßja setzte sich auf den Schnee und begann die Schuhe auf -zuschnüren .
„Sie hat Pelz und Gummischuhe , und ich soll für alle leiden . .

"
Der Mann zog Waßjas Mantel an , steckte die Schuhe in dieTaschen und sagte :
.Mleib sitzen und rühr dich nicht — und klappre nicht mit denZähnen . Wenn du schreist oder dich rührst , ist es aus mit dir !Verstanden , Lulatsch ? Und auch du , Dämchen .

"
Der Mann schlug den Mantel zu und verschwand plötzlich .Waßj « blieb aus dem Schnee sitzen und starrte blöde auf seineFüße in weißen Socken.
„Da haben wir 's "

, sagte er und warf einen wütenden Blick aufMascha . „ Ich soll Sie begleiten und mir meine Sachen stehlenlassen , ja ? l "
Als die Schritte des Räubers ganz verklungen waren , begannWaßja mit den Füßen im Schnee zu strampeln und schrie mit einerhohen , durchdringenden Stimme :

los und rannte über den Schnee , vorund die Veine hochwerfend . Mascha
(Uebertragen von M . Charol .)

Kälte I
blieb an dem Geländer stehen .

Von Schauspielern
und Dichkeru.

Anekdoten .
Von

Xanktz .
ltlcklich sein, " sagte Tri -
ö., „wenn Sie die Schau -

„Sie müssen doch jetzt zufrieden und
stan Bernard zu dem Schauspieler Charles
pielerin Droste zur Frau haben .

"
„Ja " entgegnete der Schauspieler , „aber manchmal bin ich auchunzufrieden . Meine Frau ist nämlich stark nervös , und wenn icheinmal einen Wunsch nicht sofort erfülle , macht sie mich mit ihrerNervosität verrückt ."

„ Ich will Ihnen einen guten Rat geben, " sagte Tristan Ber -

-i!-
Ein junger Dramatiker erschien bei Bernhard Shaw , um ihmein Stück vorzulesen .
„Nehmen Sie bitte Platz " sagte Shaw zu dem jungen Schreiber ,„ ich gehe nur einen Augenblick in das Nebenzimmer und kommesofort zurück.

"

vergingen zehn Minuten , und Shaw war noch nicht , da .Plötzlich erschien der Diener und sagte :
„Der Meister läßt sich entschuldigen , er kommt sofort . "„ Ist der Meister sehr beschäftigt "

fragte der Besucher stam -melnd , „dann komme ich ein anderes Mal ? ^
„Nein, " erwiderte der Diener , „bleiben Sie ruhig hier . HerrShaw kommt gleich, er zieht sich nur den Schlafrock chi .

Ä-
Mark Twain hatte einen Freund , der seine Skizzen und Hu -moresken gern las und bewunderte .v : . r rv ..Nun geschah es, daß dieser Freund einmal selbst eine Skizzeschrieb, und sie an viele Zeitungen verschickte. Schließlich , nach langerZeit , fand sich auch ein Blatt , das sein Erzeugnis druckte .

«. • ™
er 1 " nge Autor erschien darauf mit der Zeitung in der Handbei Mark Twain und sagte :

„ Lies , bitte , eine Sache von mir . Im übrigen bin ich darauf
keine

^
Kun

'
st ist

S # re,6en DOn Skizzen und Erzählungen gar
Twain schaute seinen Freund ernst an und flüsterte ihmins Ohr : '

oettö
'
u uns nicht !"

es t - tnem andern Menschen und

.An junger Mann , der die Dichterin Selma Lagerlöf in einerl̂lschaft kennen lernte , sagte zu ihr :"" " " '
3o

Gesellschaft
„Ich b

Mißfarbene Zähne
, . u » :̂ ch bewundere schon seit Iahren Ihre Kunst . Gnädige Siehatten als Mann auf die Welt kommen sollen . "„ Sie auch.

" erwiderte sie und wandte '
sich ab

entstellen clss sciionsie Antlitz . Uebler Mundgeruch wirkt abstoßend . Beide Schönheits¬fehler werden gründlich beseitigt oft schon durch einmaliges Putzen mit der herrl dierfrischend schmeckenden Chiorodont -Zahnpaste . Die Zähne erhalten darnach eineny. N». !, !, , i wundervollen Elfenbeinglanz , auch an den Seitenflächen , besonders bei gleichzeitigerp, . . , . . _ . .. . . Benutzung der dafür eigens konstruierten Chlorodont -Zahnbürstd mitopyahntem^ bürsten F - u ^ isereste in den Zahnzwischenräumen als Ursache des üblen Mundgeruchs werden gründlich damit beseitigt . — Chlorodont : Zahnpaste Munriu/a ^ r, .
*knheitzpreis t Mark bei höchster Qualität — Man verlange nur echt Chlorodont in blau -weiß -grüner Originalpackung und weise jeden Ersatz

'
dafür zurüdfc
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Miltelbadischer Bauerntag .
Massenbesuch in Rastatt. — Die Lage des Bauernstandes. — Die Einigung des Genossenschaftswesens

Noch selten hatte die Tarl -Fronz -Haile in Rastatt «inen solchen

Massenbesuch aufzuweisen und sich gleichzeitig als viel zu klein '

erwiesen wie ain Sonntag . Aus allen Landbau treibenden Gegen -

den , insbesondere aus den Bezirken Mannheim , Heidelberg , Karls -

ruhe , Rastatt , Offenburg , Pforzheim usw . waren die Landwirte in

Scharen nach Altvastatt geeilt , um an dem vierten großen Bauern -

tag teilzunehmen . Sie sahen in ihrer Teilnahm « nicht nur ein « Ge-

legenheit , aus berufenem Munde Aufklärung über die Lage des

Bauernstandes zu erhalten und Mittel u-nd Wege aufgezeigt zu

sehen , die aus den Nöten der Gegenwart zu einer hoffnungsfreu -

diqen Zukunft führen , sondern auch die Erfüllung einer Pflicht

gegenüber ihrem kernigen Berussstande , aus dem Deutschland schon

so viele Führer erwuchsen . Dann aber auch wollten sie den Bauern «

tag zu einer Vertrauenskundgebung für ihre Führer ge-

stalten , die mit der Vereinheitlichung des landwirtschaftlichen Ge -

nossenschaftswesens eine der Voraussetzungen schufen, die für die Bes-

serung der Lage des Bauernstandes unerläßlich sind . In der Teil -

nähme des Reichslandwirtschaftsministers Dietrich und des ba -

dischen Innenministers W i t t e m a n n darf man andererseits auch

den Beweis dafür herleiten , daß sich die maßgebenden Stellen von

Reich und Land vollauf der Bedeutung der Landwirtschaft für unsere

ganze Volkswirtschaft bewußt sind . Vom badischen Innenministerium
waren neben dem Minister auch Ministerialrat Jung und Ober -

Reg .-Rat Kronen berg « r erschienen . Unter den übrigen Gästen

der Tagung sind noch besonders zu nennen der Präsident der Ba -

dischen Landwirtschaftskammer Graf Douglas , der Direktor des

Weinbauverbanides Dr . Müller , Oberbürgermeister Renner

von Rastatt , Landrat T r i t s ch e l e r , mehrere Landtagsabgeordnete ,
der Prinz von Schweden u. a . m.

Kurz nach 2 Uhr konnte der Versammlungsleiter ,
Landwirtschaftsrat Direktor Büß ,

namens des landwirtschaftlichen Arbeitsausschusses des Bezirks Ra -

statt die Tagung eröffnen . Er wies in seiner Begrüßungsansprache

auf die Notlage der bäuerlichen Betriebe hin , in denen der Bauer

schlechter bezahlt sei als sein Knecht , streifte kurz die Frage der Kar -

toffelzöll «, der Mehleinfuhr aus Frankreich , des Gersteabsatzes , der

Maul - und Klauenseuche und schloß mit der Feststellung , Bauern -

tag « seien nicht dazu da , den Führern Komplimente zu machen .
Namens der Stadtverwaltung Rastatt entbot

Oberbürgermeister Renner

herzlichen Willkommengruß . Es sei ein seltenes Ereignis , daß zwei
Minister in amtlicher Eigenschaft in den Mauern Rastatts weilten .

Seitdem die badische Landwirtschaft in eine katastrophale Notlage

geraten sei , sei auch in den Städten wieder das Bewußtsein wach ge-

worden , daß das alte Wort : „Hat der Bauer Geld , hat ' s die ganze
Welt " noch nicht außer Kurs gekommen sei. Die Städte seien an dem

Wohlergehen der Landwirtschaft auifs innigste interessiert und müß -

ten alle Maßnahmen begrüßen , die die Landwirtschaft in Stand

setzen , die ihr zukommende Stelle wieder einzunehmen .

Hieraus ergriff

Aeichsernährnngsminister Dietrich
das Wort , um in längeren Ausführungen die wirtschaftliche

Lage des Bauernstandes « nd die Maßnahmen zu ihrer Bes -

serung zu behandeln . Minister Dietrich führte u . a . aus :

In den vergangenen Iahren ist es gelungen , Klarheit darüber

zu schaffen , dgß es der deutschen Landwirtschaft , tatsächlich bitter

schlecht geht , was man in den Städten in den rückliegenden Jahren

nicht glauben wollte . Diese Erkenntnis der Städte war die Vor -

aussetzung dafür , daß wir in unserer Agrarpolitik grundlegende

Aenderungen vornehmen konnten , von denen wir hoffen , daß sie eine

Erundlage ^ für die bessere Entwicklung der Landwirtschaft legen .

Die beste Wirtschaftspolitik wird aber nichts nützen , wenn sie nicht

durch organisatorische Maßnahmen ergänzt wird . Die

Wirtschaft braucht eine Ergänzung in der Organisation der land -

wirtschaftlichen Organisation und des Absatzes . Seit der Wäh -

rungsstabilisierung haben wir
in der Landwirtschaft wieder einen Schuldenstand von 12 Mil -

liarden Reichsmark .

Der Zuwachs der Schulden hat sich aber in letzter Zeit stark ver¬

ringert Ich habe mich auf den Standpunkt gestellt , daß Anleiben

nur aufgenommen werden sollen , wenn sie zu einem erträglichen

Zinssatz zu erhalten sind, und habe schließlich auch die Zustimmung

der Ländwirtschaft gefunden . Wir haben das Problem der Ver -

fch ' tldung der Landwirtschaft anläßlich der Reparation ? -

frage in den Denkschriften des Landwirtschafts - und Ernährungs -

Ministeriums untersucht . Die Steuern waren in den Jahren 1924

und 1925 besonders drückend . Die Schwierigkeiten lagen einerseits

im Zolltarif von 1925 und andererseits in den Auswirkungen der

Reparationslasten . Im Sommer und Dezember v . Js . wurden die

Agrarzölle erhöht ; man kann aber nicht erwarten , daß diese Maß -

nahmen sich sofort und restlos auswirken können , wie auch der Zoll

kein Allheilmittel ist.
Die Reparationsfrage hängt aufs engste zusammen mit der

Zinsfragc . Wir können infolge der Reparationsleistungen nicht

soviel Kapital bilden , daß die Zinsen in Deutschland billiger werden .

Die Landwirtschaft wird aber eine

Entlastung durch die Beseitigung der Rentenbankzinsen

bekommen , die am 1 . April verschwinden werden . Auch im Haag

gab es über dieses Problem keine Schwierigkeiten mehr .

Der Zolltarif 1925 wurde gründlich umgestaltet . Vor -

aussetzung war , daß man aus einem Teil der bestehenden Handels -

vertrüge herauskam . Der Unglücksvertrag mit Schwe -

den band uns in Vieh - und Getreidezöllen . Die Lage war doppelt

schwierig , weil in diesen Schwedenvertrag gewisse Zollsätze nicht auf

Wunsch der Schweden , sondern der deutschen Regierung eingesetzt

waren . In dem Augenblick , in dem wir diesen Vertrag gekündigt

hatten , der am 15 . Februar abläuft , war die Möglichkeit für eine

andere Zollpolitik gegeben .
Zu der

Frage der Zuckerzölle

übergehend , erklärte der Minister : Wir haben den Zuckerzoll so hoch

gesetzt , daß kein Zentner Zucker aus dem Ausland nach Deutschland
hereinkommt . Die Zuckerrübenwirtschast - und Industrie kann unter

diesem System unter der Voraussetzung bestehen , daß wir in Deutsch -

land im wesentlichen nicht meyr Zucker produzieren , als wir

verbrauchen können . Eine gewisse Organisation der Zuckerrüben -

Industrie zusammen mit den Landwirten ist in der Richtung not-

wendig , daß der Anbau nicht vermehrt wird .
Die Kartoffelwirtschast .

Wir produzieren in Deutschland vier - bis fünfmal soviel Kar -

toffeln , wie wir essen können . Mit der Verdoppelung des Kartof -

felzvlls im vergangenen Sommer ist aber das Problem noch nicht

gelöst Das Kartoffelproblem ist noch deswegen fo schwierig , well

die Abs atz Verhältnisse in den Hauptkartoffelgebieten im

Osten vollkommen unorganisiert sind . Das Kartoffelproblem ist bei

den Frühkartoffeln ein Zollproblem , bei den Spätkartoffeln ein

Oiganisationsprolem .
Getreidezölle .

Ueber das System der beweglichen Zölle sind die

heftigsten Kämpfe geführt worden . Die Beweglichkeit bedeutet gar

nichts für Roggen , weil der Zoll von 9 RM . das ganze Jahr be-

stehen wird . Ich habe die Ueberzeugung , daß wir auch den Wei -

zenzoll mindestens dieses Jahr durchhalten werden . Sollten die

Preis « erheblich über 26 RM . hinaufsteigen , dann ist es gleich ,

wenn der Zoll etwas herabgsseyt wird . Den Weizenpreis kann kiinf-

tjg in Deutschland jede Regierung , die etwas taugt , machen , weil

wir VA Mill Tonnen Iabr für ' ,Jahr aus dem Auslande beziehen

und aus dem Jnlande nur etwa dieselbe Menge auf den Markt

kommt . Beim Roggen liegt die Sache anders , weil wir mehr Rog¬

gen produzieren , als wir in Deutschland unterbringen können . Man

kann die Vorrät « nicht ausführen , weil sie niemand abkauft . Eine

zweite Möglichkeit ist , den Roggen in Deutschland zu verfüttern ,
aber die Futtergerste ist trotz des erhöhten Zolls billiger geworden .

Eine dritte Möglichkeit besteht darin , die deutsche Bevölkerung

dahin zu bringen , daß sie wieder Roggenbrot ißt . Ich will

den Versuch machen , durchzusetzen , daß man die Herstellung eines

r« in «n Roggenbrotes in Deutschland wieder möglich macht (Sehr

richtig !) . Wir könnten vorschreiben , daß als Roggenbrot nur ein

aus reinem Roggenmehl hergestelltes Brot bezeichnet werden kann .

Die Schweinepreise .
Weder unter meinem Amtsvorgänger Schiele , noch unter mir

wurdc ein einziges Schwein aus Polen bezogen . Der Grund für

die Schwankungen unserer Schweinepreise liegt darin , daß un ' er

Bestand an Schweinen in Deutschland unerhört schwankt. In dem

Augenblick , wo wir über 20 Mill . Schweine hinausgehen , wird die

größte Gefahr für die Landwirtschaft heraufbeschworen .
Weinbau .

Die Weinfrage ist zurzeit ein« Absatzfrage . Die Weinzölle sind

an die Verträge mit Spanien , Italien und Frankreich gebunden .

Die Kündigung dieser Verträge würde eine wirtschiftliche Kata¬

strophe hervorrufen . Wir wollen vor allen Dinien das Genossen -

schaftswesen der Winzer unterstützen auf dem SBeqe der Zinsvsr -

billigung für ihre Schulden , billigerer Geldhewabe und der Be -

reitstellung von Mitteln , um den Absatz des Weines zu erleichtern ,
wie wir das schon in der Pfalz versucht haben , allerdings nicht mit

durchschlagendem Erfolg .
Di « Tabakfrage .

Als wir für Zigarrentabak ähnliche Begünstigungen eintreten

lassen wollten , wie sie für den Feinschnitt bestehen , platzten die neuen

Steueraesetze dazwischen . Das Reichsfinan ^ministerium wollte die

Steuerbegünstigungen für Schneidgut aufheben , so daß die Händler

keinen Tabak mehr kauften . Das Finanzministerium hatte aller -

dings noch den Vorschlag gemacht , es wolle eventl . die steuerliche

Begünstigung für Feinschnitt bestehen lassen und für die Rationali -

sierung des Tabakbaus 5 Mill . bereitstellen . Es wollte aber die

Begünstigung nicht auf Zigarren ausdehnen . Trotzdem ist es ae -

lungen , die Begünstigung für Zigarren auch im neuen Steuergesetz

unterzubringen . Die Steuerbegünstigung , die bisher 45 Prozent be-

trug , wurde nunmehr auf 60 Prozent und für Zigarren von 20 auf

33 Prozent heraufgesetzt . Wir haben eine Verordnung heraus -

gegeben , daß Zigarrenhersteller bis auf weiteres einen Preiszuschuß
von 40 Mark pro Zentner gewährt wird . Die Wirkung dieser Ver -

ordnung war , daß wir den Zigarrentabak jetzt los haben , nun aber

auf dem Schneidgut sitzen . Man wird sich besinnen müssen , wie man

auch hier weiterkommt . Wenn es nicht gelingt , den Tabakbau zu

kontingentieren , werden wir eines Tages vor den größten Schwierig -

leiten stehen .
Nach Darlegung der Agrarpolitik ging Minister Dietrich auf die

Frage der Absatzorganisation
ein . Voraussetzung ist , daß wir das Genossenschaftswesen in Ord -

nung bringen . Nicht gelungen ist. den Schaden wiedergutzumachen ,
der durch unverantwortliche Geschäftsführung angerichtet worden ist.

Wir müssen vor allem den genossenschaftlichen Menschen
wieder sinden , der um die bäuerlichen Interessen kämpft . (Beifall . !

Wir haben in Baden einen großen Anlauf gemacht . Wenn wir die

Dinge hätten laufen kassen, wäre ein Unglück entstanden , das in

seiner Tragweite gar nicht hätte übersehen werden können . Minister

Dietrich schloß dann seine Ausführungen folgendermaßen : Worauf

es in der Politik des Reiches ankommt , ist, daß wir die Erkenntnis

wachhalten , daß die Landwirtschaft ein notwendiger Er «

w e r b s z w e i g ist , den wir nicht untergehen lassen dürfen . Die

landwirtschaftliche Produktion ist heute immer noch die größte und

wichtigste Produktion . Dazu kommt noch die große nationale

Frage . Der Osten kann national nur behauptet werden , wenn

wir in diesem Gebiet eine gesunde Wirtschaft aufrichten können :

sonst bedroht uns die slawische Flut . Wir brauchen das Land als

Urquell der Kraft eines Volkes und nur diese Kraft wird zusammen
mit der Kraft der Städte uns wieder unsere Freiheit und unsere

Stellung unter den Völkern wieder erobern . (Starker Beifall ) .

Nach einer kurzen Pause sprach über „Die Einigung des

badischen landwirtschaftlichen Genossenschaft ? »

wesens "

Verbandspräsident Keidel,
dem der Bauerntag die erste Gelegenheit bot , sich den geeinten Ge -

nossenschasten als Führer vorzustellen . Einleitend dankte er dem

Reichsernährungsminister und der Preußischen Zentralgenossen -

schastskasse für ihre Verdienste um das Zustandekommen der Ein -

heitsorganisation , ferner der badischen Regierung und dem Landtag ,
die durch Uebernahme einer Staatsbürgschaft zum Gelingen des

Werkes beitrugen . Er gab einen Ueberblick über das Werden des

Reichsverbandes deutscher landwirtschaftlicher Genossenschaften , der

am 13 . Februar in Berlin aus der Taufe gehoben wird , und der

Einheitsgenossenschast in Baden , in der die Karlsruher und Frei -

burger Organisation aufgingen . „Wenn auch das Werk der Ver «

einheitlichung mit der Zusammenlegung der beiden großen Verbände

in Baden noch nicht lückenlos geworden ist , erklärte der Redner

weiter , so
kann man heute von einer erheblichen Zersplitterung nicht mehr

sprechen ,
denn wir befinden uns mit der Hopfschen 91 .(5 . in Tauberbischofs¬

heim und dem württembergischen Verbände , der 44 Genossenschaften
in Baden hat , bereits in Verhandlungen . Die Verschmelzung der

örtlichen Genossenschaften aus dem Lande wird nicht einfacher Art

sein , sondern es werden sich ihr politische , konfessionelle und ver -

wandschastliche Schwierigkeiten entgegenstellen . Wo die einzelnen

Organisationen nicht den Willen und die Krast zur Vereinheit -

lichung aufbringen , wird die Einheitsorganifatwn einen Druck

ausüben müssen . Bei der Verschmelzung auf dem Lande wird der

landwirtschaftlich Stärkere den wirtschaftlich Schwächeren aufzuneh -

men haben . Der Verband hat nach Durchführung der Zusammen -

legung 2300 Genossenschaften zu betreuen . Die landwirtschaftliche

Zentralgenossenschaft wird auf einen Jahresumsatz von 25—30 Mill .

kommen und die Landwirtschaftsbank (Bauernbank ) mit einem

Kapital von etwa 45 Mill . Mark bei einem jährlichen Umsatz von

nahezu 2 Milliarden Mark arbeiten .
Dieser Vereinheitlichung ging diejenige auf m i l ch w i r t «

schaftlichem Gebiete voraus . Die gesamte Milcherzeuguno in

Baden hat einen Wert von 154 Mill . , während der Gesamtwert der

Eetreideproduktion sich nur auf 83 Mill . beläuft . Der Schwerpunkt

liegt besonders in Baden auf der Tierproduktion , Milch . Obst , Ge-

müse und Tabak . Für die Milchbelieferung der Städte aus der

badischen Produktion stehen 210 Mill . Liter zur Verfügung . Be -

züglich der Butter bleibt für Baden noch ein Unterbedarf von

200 000 Zentnern .
Die badische Landwirtschaft ist also in der Lage , voll und ganz

den Frischmilchbedarf der Städte zu decken ,

aber nicht den Unterbedarf an Butter . Auch hinsichtlich der Vieh -

Verwertung ist Baden ein Bedarfsland . Hier besitzen wir eine Ein -

heitsorganisation , an der sämtliche landw . Genossenschaften betei -

ligt sind . Auch die Eierverwertung sollte genossenschaftlich orga -

visiert werden , wobei es auf eine vorsichtige , gesunde kaufmännisch «

Einstellung und genügend eigene Mittel ankommt .
Des weiteren behandelte Präsident Keidel die A u f g a b e n des

Einheitsoerbandes . Vor allen Dingen handelt es sich um die g « i«

st ige Umstellung des Landwirts und die Bildung eines

wirklich genossenschaftlichen Geistes . Es ist selbstverständlich , daß

wir nach gesunden , kaufmännischen Prinzipien unsere genossenschaft -

liche Wirtschaft einrichten müssen : wir dürfen nicht immer Koftgän -

?
>er des Staates bleiben . Von besonderem Werte für die Organ ' «

ation ist die Heranbildung eines geschulten Nachwuchses auf land -

wirtschaftlichen Schulen . Wir sind in Baden noch nicht zu einer Ge-

samtrationalisierung unserer landwirtschaftlichen Interessenvertr ^
tung gekommen . Wir haben eine Dreiteilung vor Augen , nämlich

die wlrtschaftspolitische Seite , die technische Förderung der Land -

Wirtschaft und die wirtschaftliche Seite . Mit diesen Aufgaben be -

fassen sich drei Organisationen , die Badische Landwirtschastskimmer .

der Landwirtschaftliche Verein und der Verein ehemaliger Winter -

schüler . Diese drei Organisationen müssen in ein enges organisch ^

Verhältnis gebracht werden und haben sich in Zukunft nur m' 1

ihren Aufgaben zu befassen . Die landwirtschaftlichen Eenossenscha ! '

ten haben den ersten Schritt getan : sie erwarten , daß man nun aiw

auf den anderen Gebieten foigt . Die Verhandlungen hierüber sin °

bereits ausgenommen . In einer Kommission , der die drei Organ «-

sationen und die Einheitsorganisation angehören , werden die Vor '

arbeiten geleistet . Wenn dieses Ziel erreicht wird , können wir f«"

uns in Baden in Anspruch nehmen , daß wir

in landwirtschaftlicher Hinsicht das best organisierte Land im

Reiche

sind . Der Redner schloß mit dem Wunsche , daß dieses Ziel in nich

allzu ferner Zeit erreicht sein möge .
Bevor in die Aussprache eingetreten wurde , nahm

Innenminister Wittemann
Anlaß , der Freude der badischen Regierung darüber Ausdruck

geben , daß Reichsernährungsminister Dietrich sich für die Interesse

der badischen Landwirtschaft einsetzt . Das Ministerium des 3 " " ^
erklärte der Redner weiter , bekundet großes Interesse für tt -l
Bauerntali . Das Reich und die Selbsthilfe werden die Haupim >u

für die Besserung der Lage der Landwirtschaft sein . Das badil ^
Land , das finanziell so sehr vom Reiche abhängig ist , kann auf die !^
Gebiet nicht übermäßig viel tun . sondern wird für hie ' ^ der . ^

aus Berlin kommcn , und die es in bescheidenem Maße aus badv ®

Mitteln zur Verfügung stellen kann , der Landwirtschaft zuführe
"

Ich freue mich über das Gelingen der Einigung der GeirossenschaN° •

Die badische Regierung wird in der Lage sein , aus dem ^ el»

der Ausbildung und der fachlichen Heranziehung manches zu ^
und hat bereits ein Gesetz zur Ausbildung der männlichen und we

lichen bäuerlichen Jugend in Vorbereitung . Möge diese Tagung (
Markstein in der Entwicklung der badischen Landwirtschaft

Der Rastatter Bauerntag schloß mit einer ausgedehnten A >>
^

spräche , in der von den ver chiedenstcn Rednern die haup >

lichsten Sorgen der badischen Landwirtschaft zur Sprache ße !lr

wurden . Insbesondere wurden die katastrophale Lage des

kartoffelbaues , die Organisation und die Sperrtage für die f

belieferung gewisser Städte , Fragen der Feldbereinigung usw.

Sprache gebracht

Ein Dornier-Superwal bei
Mannheim gelandet.

Aeberlandsiug Friedrichshasen- Amsterdam -
Warnemünde.

Mannheim , 27 . Jan . Nach einem Fluge von zwei Stunden

und 10 Minuten ist am Sonntag nachmittag 15 .23 Uhr auf dem

Altrhein gegenüber dem Restaurant „Rheininsel
" der Dornier -

S u p e r w a l „ D 1762" glatt gelandet .
Das Flugzeug war mit dem Flugzeugführer F a t h und den

beiden Monteuren Schneider und Kolinar um 13.13 Uhr nach -

mittags von Friedrichshofen aus gestartet . Im allgemeinen

war das Flugwetter gut , nur über Basel und Freiburg mußte das

Flugboot seinen Weg durch dichten Nebel bahnen .
An der Landungsstelle hatten sich Regierungsrat Dr . Heim

vom Bezirksamt Nlannheim und mehrere städtische Verkehrslinie

und Polizei eingefunden . Um 15.17 Uhr erschien das Flugboot am

Horizont und kreiste in majestätischem Fluge in einein großen Bo¬

gen um die Landungsstelle , um dann niederzugehen und auf dem

Altrhein aufzusetzen . Das Flugzeug befindet sich auf dem Weg «

über Amsterdam nach Warnemünde , wohin es für dauernd

überführt werden soll.
D 1762 ist ein neues Flugboot mit komfortabler Innen -

e i n r i ch t u n g. Es bietet Platz für 21 Passagiere und be-

sitzt ein Fluggewicht von 13 500 Kilo , ferner vier M o t o r e mit

2000 —2250 PS . Die Höchstgeschwindigkeit auf dein Fluge Fried -

richshafen —Mannheim betrug 205 Kilometer , die Reisegeschwin -

digkeit 160 Kilometer .
Das Flugboot bleibt über Nacht an der Lanoungsstelle auf dem

Altrhein und wird vor dem Weiterflug 400 Liter neuen Brenn¬

stoff aufnehmen . Der Start zum Weiterflug erfolgt voraussichtlich

am Montag morgen , wenn die Wetterverhältnisse günstig sind.

<Z. Bad Rappenau , 25. Jan . (Die Befuchsziffern .) Nach der

Jahresstatistik des Eemeindesolbades wurden in der letztjährigen

Badesaison abgegeben : Räder 54 336 , Kurmittel 28 062 . Für die

Bäder hat die Saline A .-E . Rappenau 2170,335 ebrn Sole geliefert .

Nach auswärts wurden 274,050 Tonnnen Badesalze verschickt.

Der demokratische Landesvorstand
für die liberale ArbeitsgemeinschA

«i/ v III U l t U l l | ++J v ^
I am Samstag eine Entschließung . » ^ t,

Landlagsfraktion in der Frage de \

ird . Die Bildung derdemo krai ti

>^WW>WWW>WIW>^WW> ŴIWWWWWWM>WWWWM,
Der Landesvorstand der Demokratischen P a r t e t

. n Df{

dens faßte in feiner Sitzung
einstimmig die Haltung der
gierunghbildung gebilligt wird . Die Bildung u «. ••• « * -

rtÖ t*

liberalen Arbeitsgemeinschaft wird begrüßt

wird erwartet , „dc.ß die beiden Fraktionen in der ihnen . ge¬

zwungenen Opposltionsstellung die Interessen des fortschr >tu ^ ,

sinntcn Teiles der badischen Bevölkerung wahren ". — ~ rniniP0*

fictigen Unterrichtsminister Dr . Leers wurde für seine w

rielle Arbeit Dank gesagt .

Em qualvolles Ende.
th . Eiitenbach , 27 Jan . Der verheiratete 53 Jahre alte y

wirt Albert Trenkle von Deichiockelsheim war gestern be»n ^

fällen beschäftigt . Dabei stürzte eine Buche auf ihn . wobei >«
gc

Auge zerstört , der Schenkel zerschmettert und mehrere Ripp e n '

brachen wurden . Der Schwerverletzte wurde ins Städtische ^
Haus nach Furtwangen überführt . Nach qualvollem . ei"'

digen Schmerzenslager trat der Tod bei vollem BewunN jre »

Trenkle war Kriegsinvalide und hinterläßt ein « Witwe m

Kindern . *
x Durlach . 27. Jan . (Unfälle infolge Nebel .) Inf " ' «

starken Nebels fuhr in Durlach der Führer eines Kleinwog ^ &

einen Baum . Einer der Insassen , ein lediges 22

vierfräulein , erlitt dabei einen Unterschenkelbruch . Der ^ k

hielt an Gesicht und Händen schwere Schnittwunden . ~ dcA ,

Fahrgast blieb unverletzt . Das Fahrzeug wurde vollkomm zaK
liert . Zu seinem Unglück muß der Fahrer , ein lediger

alter Vorarbeiter aus Aue noch eine Strafanzeige wegen \

»er Körperverletzung und wegen Ueberlastung des Wagens > . ^ fu«

sein . — Ein leöiger 23 Jahre alter Kaufmann von D »

mit feinem Motorrad auf einen nicht genügend beleuchrei

wagen aus . Er erlitt einer erhebliche Kopfv erletzung .

Bei Stulzwerttoptung d88
Neda

in Reformhäusern , Drogerien und Apothenen
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Aus der Landeshaupkfladt .
Karlsruhe , den 27. Januar 1ÄSV.

Im Reiche des Prinzen Karneval .
Maskenball der Concordia . — Ausverkaufte« humoristische» Konzert

de« Harmoniekapelle in der Festhalle .
Das letzte Wochenende im Januar hat dem Prinzen Karneval

Wieder eine grotze Zahl von Anhängern zugeführt . Nach einem niich-
jctnen Auftakt der Faschingszeit 1930 folgte am Samstag der Mas -
>« nball des Gesangvereins „Concordia " in sämtlichen
säumen der Festhalle, der mehr als zweitausend Menschen angelocktMte . Es war ein buntes , farbenprächtiges Bild

^
das man im grohen«aale bewundern konnte, vor allem als die Preispolonaise ,

für die Prämiierung in Betracht kommenden Masken durch den
vaal zogen . Man sah zum Teil sehr geschmackvolle Kostüme, so dagdas Preisgericht keine leichte Aufgabe zu lösen hatte . Im großen
^ ale spielte die Harmoniekapelle, unter persönlicher Leitung von
Derrn Rudolph zum Tanze auf und im kleinen Festhallesaal wurde
l ' fr 'fl gejazzt. Die Balleitung lag wiederum in Händen von Herrn
Äsef Braunagel . Um die Mitternachtsstunde wurde die^ rämiierung der schönsten und originellsten Herren- , Damen-"ftb Gruppenmasken vorgenommen. Es wurde folgendes Ergeb -
* * 5 verkündet :
, Damenpreis « : 1 . Schneekönigin. 2 . Schmetterlingssammttin . 3. Komet, 4 . Ostende . 5 . Modistin . 6. Berkehrsschutzmann,
, Herrenpreise : 1. Concordia -P ' akat. 2. Tscherkesse. 3. K«<
lakenoffizier . 4 . © rock. 5. Cowboy. 6. August mit Dackel.
3 Gruppenpreis « : 1 . Vier Liftboys . 2. Osterhasen. 8.
>!wel Concordianerinnen . 4. Chinesenpaar .
„ In den Morgenstunden ging « sodann nach Ballschluh in den
Karlsruher Kaffee-Lokalen sehr lebhaft zu , da viele noch das 93e'
urfniz hatten , sich nach einer durchtanzten Nacht zu stärken .

Einen vollen Erfolg hatte sodann am Srnntag das erste hu
^ » ristische Konzert der Harmoniekapelle in der Fest
??lle . Zu Beginn der ausgezeichnet gelungenen Veranstaltung war
fc
'
.e Festhalle bereits überfüllt , sodaß Hunderte leinen

i !")aß mehr finden konnten. Meister Rudolph hatt »- ein sehr viel-
mtiges, humoristisches Programm aufgestellt, das ganz im Zeichen
(
et bevorstehenden Karnevalszeit stand. Wesentlich zur Stimmung

^ >gen die gemeinsam gesungsnen Lieder bei, in denen unser Lokalpoeverr Schmitthenner , aktuelle Ereignisse geschickt imLiedertext
. " wendet hatte . Recht wirkungsvoll war die humoristische Varian
, °n des Liedes „Ein Jäger aus Kurpfalz "

, das an die unvergetz >
. chen Zeiten von Meister Boettge erinnert . Im zweiten Teil des
humoristischen Programms hatte besonders das Austreten der Rap >
^ «'.Wörter Kurkapelle unter Leitung des Rheiustrandbad -Rappen >
^ .̂ -Generalmusikdirektors Anastasius Kullecke einen stürmischen
L^ terkeitserfolg . In dem allgemeinen Lied „Karlsruhe , die schönste
^ adt des Erdenballes " lieferten Dammerstock und Rappenwört dem
Erfasser , Herrn Schmitthenner , reichlich Stoff . Eine Erockiade

dachte den Beweis , dag die Harmoniekapelle über eine Reihe aus »
N ^ichneter Musiker verfügt .

" Es wurde bei dieser Erockiade de
?°nstriert, wie vielseitig die Instrumente sind , aus denen man musi

5 ctfn kann.
' Die Harmoniekapelle, vor allem ihr Leiter , Herr R u

, ? ' ph , kann mit dem Verlauf dieses Konzerts mehr als zufrieden
£!n . denn es brachte der Kapelle einen grofjartigen Erfolg . — Im

auf das ausverkaufte Haus wird das Konzert am nächsten^ ttwoch . den 29. d . M . , abends 8 Uhr, wiederholt .
. ; EL ' »
j, t Todessall . Im Alter von 72 Iahren ist am Sonntag Frau
^ Frisch gestorben. Innerhalb von wenigen Neonaten sind
e

r
.ei Frauen aus dem Leben geschieden, denen es vergönnt war , in

J .lem Hause die goldene Hochzeit zu feiem . Frau
war die jüngste von diesen drei Jubelpaaren . Die Ehemänner

$Jr kr« t Frauen erfreuen sich trotz hohen Alters noch großer'Wpleit.
!>»», Weinbrände . Am Samstag nachmittag wurde der Feuerwehr
lötM - ' ^ .Hohle Linde" am Ahawsg in der Nähe des

®ii<fietl Ärfkfn &rtrtr^ nirtrpa Tiri*nn* iRi>rmi!"fTTrfi Tvirt+Pn Kinder
euerle"

p v. , iu w [) wv acut «. 1uiy . W »"
^ uvrtbert zu tun . bis der Brand gelöscht war . — In der Nacht

hatte
z^ " »noen zu tun , vi? ver Branv geiojchi war . — ver Nacht
letis Ö um M3 Uhr morgens wurde die Feuerwache nach der
z^ . ?ngerten Sofienstraße gerufen , wo auf bis jetzt noch nicht auf«

ein Gartenhäuschcn in Brand geraten war . Der
^ Miimerin des Häuschens entstand ein Schaven von etwa 150

hit Abnahme eines Wüstlings. In der Nacht zum Montag nahm
14W» in der Erbprinzenstrage einen Kellner fest, der schon
»«d » ^ eit wegen Vergehen gegen die Sittlichkeit gesucht wurde
halt - 001 seiner Festnahme wieder öffentliches Aergernis erregt

S» , " wurde ins Bezirksgefängnis eingeliefert .
kl ^ ^ «agereien . Ueber Sonntag kam es an verschiedenen Orten
iHn Ä ' zu Schlägereien , wobei es auch Verletzte gab. So wurde

' ^ T ft X / <ww »»wvv *y| v* ll »»* vuivill *VI| Vfr »,»
♦iTtes ^ : Brustseite gestochen . Er konnte nach Anlegung
toen«

J 'otj >er6anbes seinen Weg nach Hause fortsetzen . Eine ernstere,
spornt« • coret f* nicht lebensgefahrliche Verletzung erlitt eine
» im, in Durlach , die am Samstag nachmittag von einer andern
Htbe Tttppenflur eines Hauses mit einem Besenstiel bearbeitet

rücksichtsloser Kraftfahrer . Der Führer eines Personen»
^ il gelangte wegen Transportgefährdung zur Anzeige,
Glicht -.?? Freitag abend in der Kaiserftraße , trotz des Nebels , m

1 ® * ' ie einem Stratzenbahnzug in die Fahrbahn fuhr ,
« Führer nur durch elektrisches Bremsen ein Unglück

e Stint ! konnte. Außerdem bog der Kraftwagenführer , trotzdem
ij' t , iJ - an und für sich durch Fahrzeuge und Radfahrer verengt
ir
l®ife r * Überholen soweit nach links aus . daß eine Poli - ei

uur durch einen Sprung auf den Bürgersteig vor dem
i Pc „ I^ rverden retten konnte.

KB 1F
" »Ä . . . „ I

, 11
iv tttuno ^ wurde . Die Schuldfrage bedarf noch der
Mtgn ein

~
Vj ^ dem Rondellplatz kollidierte am Sonntag vor-

>^ rra>,
^ Personenkraftwagen mit einem Motorradfahrer . Daswurde beschädigt und der Fahrer am Kreuz und rechten

» 8 Unk
°" I?tzt. Die Schuld traut der Kraftwagenfahrer .

. 2 » der Nacht zum Sonntag fand die Polizei in der
t5 M « einen 46 Jahre alten Mann auf , der sich durch Sturz
& -.!e Sa « n e,ne Nasenquetschung und Hautabschürfungen, sowie

ngen im Eesicht zugezogen hatte . Er wurde ins
üi<htin2Illen^aus aufgenommen.
ü6T!c

' " eo£ '5.a®\ . 3 m Rahmen feines _ WlnterneranstaltiinasM

fet» dcz ^ eituya von Musikmeister « table . Der anwesende
forcch i & 8 der WänncräiSre tm D . S . V .. Herr T e b j e . Ham-

^ W° re lÄ " . c>n -ai Wvrte über die 2j iftfiripe Geschichte der
A . A . H. B . . Zur Zeit sind durch den Bund tm ReicheA »i,." ndct im W ' e die SangeSarbeit ju verbreiten und »u ver.

V•,
r0n?*16efe?äIioerUft®riv Ml im dabin beffentlich befreiten Main, .

^ Nach einem nochwaliaen Nortraa durch Hie

Ein neuer Verlust sür Karlsruhe.
Verlegung der Geigerfchen Fabrik nach Köchft a. M.

M « wir hören, beabsichtigen dt« Buderuswerke , di« ihren Eitz
in Wetzlar haben , den Geschäftsbetrieb ihrer Tochtergesellschaft, der
Eeigerschen Fabrik in der Rüppurrerstraße , nach Höchsta . M . zu verlegen . Mit dieser Verlegung würde dem Wirt «
schaftsleben der Stadt Karlsruhe wieder ein neuer schwerer Ver-
lust entstehen. Die Eeigersche Fabrik ist eine altangesehone Firma ,die Dank der Rührigkeit des früheren Besitzers vnd heutigen Lei -
ters der Fabrik , des Herrn Dr . Seiger , des Bruders des verstor-denen Schriftstellers Albert Geiger, sich Weltruf erworben hat auf
dem Gebiete sanitärer Anlagen . In vielen Städten Deutschlands
wie auch im Auslande hat die Firma (Seiger großzügige Kanali -
sations - , Bewässerungs- und Berieselungsanlagen geschaffen nach
den neuesten Errungenschaften der Technik und Hygiene. Aus großen
Ausstellungen wie der Internationalen Hygiene-Ausstellung in
Dresden ISN , der „Eesolei" in Düsseldorf usw . fanden di- eigenen
Erfindungen des Herrn Dr . Geiger, der früher schon in Anerkennung
seiner Verdienste auf diesem Forschungsgebiet zum Ehrendoktor der
Technischen Hochschule Karlsruhe ernannt worven ist, allseitige An-
erkennung. Und nun soll diese Firma , die seit 50 Iahren in

Karlsruh« desteht, — fi« wurd« von dem Vater des
Herrn Dr . Geiger gegründet — und vor fünfzehn Jahren
in den Konzern der Buderuswerke übergegangen ist, für
Karlsruhe verloren gehen. Das ist umso bedauerlicher, als die
Gründe für diese Verlegung nicht in einem Mangel an Austrägen ,
sondern lediglich in der vielgenannten Rationierung des Gesamt-
betriebes der Buderuswerke zu suchen ist. Erst vor wenigen Jahren
hat das Werk durch Neubauten eine erhebliche Erweiterung erfahren ,
so daß die Fabrik heute noch ca . >140 Angestellte und Arbeiter be-
schäftigt. Außerdem liegen noch für längere Zeit Aufträge vor.

Leider ist zu befürchten, daß durch die Verlegung der Fabrik
nach Höchst a . M . wieder weitere Angestellte und Arbeiter brotlos
werden. Außerdem würde die Stadt wieder eine gute Steuerquelle
verlieren .

Es wäre dringend zu wünschen , wenn es den Bemühungen der
Stadtverwaltung gelingen würde , in letzter Stunde diese neue
drohende Gefahr für das Karlsruher Wirtschaftsleben abzuwenden
und die Buderuswerke für die Erhaltung der Eeigerschen Fabrik in
Karlsruhe zu gewinnen .

25 Jahre Karlsruher Aulomobilsporl .
Das FubUäum des Karlsruher Automobilklubs (ADAC.)

Ehrung verdienler Mitglieder.
Der Fesikommers.

Der Karlsruher Autbmobilklub , einer der Pioniere im Automo-bllsport . kann in diesem Jahre auf ein Zgjähriges Bestehenziirückblicken. Der Eründungstag des Vereins wurde am letztenSamstag mit einem Festkommers im Saal 3 des Colosseum ?.
begangen, zu dem sich Mitglieder und Gäste in großer Zahl einge-
funden hatten . Der Saal war geschmückt mit dem A .D .A .C .-Wimpelund im Vordergrund prangte flaggenumrahmt die Jubiläums -
zahl ..25".

Der Präsident des Karlsruher Automobilklubs e . V . sA .D .A .C .)Rechtsanwalt Dr . W a e r t H e r begrüßte zu Beginn des Kommersesdie Erschienenen, besonders die Gäste von der SportgemeinschaftMittelbaden und die Vertreter der befreundeten Clubs . Er skizziertein einem kurzen Ueberblick die Geschichte des KarlsruherAutomobilklubs , der am 24. Januar 1905 im Löwenrachenin Karlsruhe als eine der ersten Ortsgruppen des ADAC, gegrün -det . worden sei. Bei der Gründung habe wohl niemand daran ge-
dacht , daß der Automobilismus einen derartigen Aufschwung nehmenwerde. Man habe damals als Automobilist gegen viel Widsrwär -
tigkeiten zu kämpfen gehabt . Der Club habe sich in der Vorkriegs-
zeit auf touristischem Gebiet sehr lebhaft beteiligt und Sternfahrtenveranstaltet .

Nach dem Krieg habe sich der Vereinsb «>ir ! eb sehr stark belebt . DerClub habe mit viel Erfolg zahlreiche sportliche Veranstaltungenabgehalten , von denen nur das Herrenalber Antotournier und das
Flachrennen auf der Strecke Malsch —Freiolsheim hervorgehoben
seien . In den letzten Iahren trete nunmehr die sportliche Betäti -
gung mehr und mehr zurück gegenüber den Gebrauchs- und Ge -
schicklichkeitsprüfungen . Der Club habe sich in letzter Zeit vor allem
auf touristischem und wirtschaftlichem Gebiete bc-
tätigt . Di« Entwicklung gebe immer mehr nach der Richtung , den
Mitgliedern des Clubs wirtschaftliche Vorteile zn bieten . Auf
diesem Gebiete habe der Club in Zukunft eine dankbare Aufgabe
xu erfüllen . Der Redner gab der Hoffnung Ausdruck, daß der
Karlsruher Automobilclub sich auch fernerhin gut entwickle und
schloß mit einem „Torf töff Heil" auf den Karlsruher Automobil -
club.

Im ^ Namen der Sportgemeinschaft Mittelbaden überbrachteDr . Gärtner dem Jubilar herzliche Glückwünsche aller in der
Sportgemeinschaft zusammengeschlossenen Vereine . Besonders herz-
liche Worte für den Karlsruher Automobilclub fand der Präsidentdes badischen Motorradclubs Karlsruhe , Herr Haag , der darauf
hinwies , daß di « Karlsruher motorsporttreiben oen Vereine stolz

eien auf den Karlsruher Automobilclub , der in den 25 Iahreneines Bestehens vorbildliche Arbeit geleistet habe. Er sprach den
Wunsch aus , daß die beiden Vereine sich auch fernerhin gemeinsamer
Zusammenarbeit in den Dienst des Automobilsportes stellen wollen.
Als äußeres Zeichen überreichte Herr Haag dem Präsidenten ein
Geschenk zum Jubiläum . Herr Dr . Wa ^ rther dankte für die
ehrenvollen Worte und betonte, daß die gemeinsame Arbeit zwischen
Karlsruher Automobilclub und Badischer Motorradclub auch fer-
nerhin bestehen bleiben solle. Es übermittelten sodann noch Glück-
wünsche der Sportleiter der Sportgemeinschaft Mittelbaden , Herr
(5 t oo s- Baden -Baden und der Vorsitzende der Bruchs ? ler Orts -
gruppe des ADAC . Herr Hiby .

Im Lause des Abends konnte Dr . Waeriher sodann folgende
Ehrungen vornehmen . Das einzig noch lebende Gründungs -
Mitglied, Herr Ludwig Eberhardt , wurde in Anbetracht ber
großen Verdienste um den Karlsruher Automobilclub zum
Ehrenpräsidenten ernannt . Die A D A C .-E hrennadel
erhielt Herr Karl Denn et , die große silberne Nadel
die Herren Dr . W . A l le r s und Ernst B e h n . sen. , die kleine
silberne Nadel mit Kranz die Herren Erwin Kautt , Hubert
Huber , Karl Kost . Dr . Fecht , Ernst Behn , jun ., Dr . Wimpfheimer
und K . Stichling -Rastatt . Die Clubnadel des Karlsruher
Automobilklubs wurde den Herren Dr . Eäriner -Baden -Baden.
Hiby-Bruchsal und den Herren Haag und Porsch überreicht.Unter Leitung von Herrn Schmitthenner , der als Ansager
fungierte , wurde ein sehr geschickt zusammengestelltes Unterhaltung ?»
Programm abgewickelt , an dem Herr und Frau Sonntag als
Leierkastenleute, Herr Mehner nom Badischen Landestheater in
einer originellen Hofbräuhausszene , Herr M e e s mit einigen vor-
züglich vorgetragenen Liedern , ferner die Herren Schmitthenner ,Krater und Kresbach beteiliat waren . Stün ~ "
dieKratzer und Kresbach beteiligt waren . Stürmische Heiterkeit fanden

Ji in >
Wahrheit gesagt wurde.

hrungen einiger Mitglieder durch Christoferus ( Frau Knod) ,bei denen den Geehrten in mehr oder weniger ulkiger Weise manche
Die Teilnehmer an dem Festkommers saßen noch lange nachMitternacht unter dem Präsidium des Herrn Kresbach zusammenund huldigten nicht zuletzt auch der L i n d e n w i r t i n, die in diesen

Tagen in Godesberg ihren 70. Geburtstag begehen konnte. Diese :
Festkommers war ein sehr sinnvoller Auftakt zu den Jubiläumsver »
anstaltungen des Karlsruher Automobilklubs , die im Frühsommerinit einer großzügigen gesellschaftlichen und sportlichen Veranstaltung
ihren Höhepunkt erreichen werden.

f Voranzeigen der Veranstalter. |
. »NSbübne . Die . .Volksbühne Karlsrubeanuar , abends S Ubr . im Gartensaal des
che saeunasaemä^ e+ ftitlüiTsraAcn der

e . B .. bält DienSta -
isrtedrichsbots ' ihre all

e ordentl . Mitglied er » e r I a. ni m l u nadie Pitdaaonit Rudolf Stet«neriGenenn'nrt und . .. ^
Freitag - Abenden der nächsten

. !« Ie ' Stuttanrt bier in Karlö -
cbandeln . deren Lösnna tcbem

. . „ ... Her,en liegen m »k . Tie uroet er>en Lortrage der verren Dr . v . Baravalle und Hans Nun wer -
. en am ftreuna , den « 1. Januar und 7. Sebruar , im aroben Saale derHandelökammer stattfinden .

Ein Mondslu« 1980.
Unter diesem Motto neranftaltet der OrtSvervand der Kon »

serenzen des Kraue nvinzenttuisveretns Karlsriilie vom
4.—«. ft<bruar tm aroken Kcstballesaal ein Wobltätigkeitsfest

Am Dienstag, dei
von Paul S)t Ü l l. e r .

roken Kestliallesaal ein
. . r m e n.den 4 . ftebrnar . Uhr . wird der stluavlatz feierlichals Bürgermeister , eröijnet . Eine aroke Menge

sein, und »abl
können sich vorder noch an Leii, und Seele

stärken und auhcr edel » Reigen und Tänzen , auch ernste Musik bören ." t ist am Erössnungdabend die Ausführung der Lorelev -
mm

zugunsten der
Am D '

. . .. Paul
Volke» wird bei dem festlichen Akte zugegen sein, und ?.i>blreiä >e Mäste
aus unserer LandeSbanvtstadt werden bestimmt erwartet . Tie Teilneb -
mer an diesem „Mondklua " **- " — — ■■ —

Sli
i n ä l

'
e durch das Konservatorium Münz .

"
.Wer gern ein Glas Bier trinkt und ein Würstchen dazu tftt . der fin¬

det im Biertunnel übermütige Schrammelmusik : bei Kaffee. Tee . Bowle ,Sekt . Limonade und Sützmosten kann man sich gemütlich unterhalten .Aber die „Mondleute " bieten noch mehr. Sie halten am Dienstag von 5bis 7 Ubr einen T a n > t e e im Î rdenstil , und ebenso warten sie ihren
Gästen mit einem vorzüglichen Büfett aus. Sie hab«n ihre eigene Bühne ,auf der sie ihre Kunst darbieten . So werden kleine Tbeateritücke in
Szene gehen, R '
Erde abwechseln.
mit einer B <reit » L~ . . . — „— . . .. —Künstlerinnen in den Dienst der Wohltätigkeit gestellt. Auch die spen -
den sind schon reichlich geflossen , aber es werden weitere immer noch
dankbar entgegengenommen . Denn je geringer die Auslagen , desto bes.
fer der Ertrag zugunsten der Armen . Die Leitung bat alles aufgeboten ,um den Besuchern wirklich Gediegenes nnd Abwechslungsreiches zu bie-
ten . sie hofft a!er auch auf eifrigen Besuch . Wer frohe stunden
aenteben will , der komme Dienstag . Mittwoch und Donnerstag zum
Mondflua n die Kestballe.

Schneefülle in Sichl.

Hlarüffia-WalratymslS

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den 28. Januar :
Wolkig, mit zeitweisen Schneefällen , besonders im Süden des
Lande

'
s bei rauhen , nordöstlichen Winden . Frost .

Wasserstand des Rhein».
B« iel 86. Ran . ' morgens fi Ubr .laldskiut . 27. Jan . . morgens 6 Uhr : 1?8 Ztin . : 26. Jan . : 202 Ztm.ltmsterinsel, 27. Jan . , morgens ö Uhr : 62 Ztm . : 28 . Jan . : 70 Ztiv .« etil, u ? Jon . morgens fi in .r : 18S Ztm . : 26 . Jan . : 194 Atm. *
Maxau. 27. Jan .. morgens 6 Uhr : 371 Ztw. : 26. Jan . : 875 Ztm . : mit.

tags 12 Ubr : 872 Ztm . : abends 6 Uhr : 873 Ztm .liaundeim . 27. Jan .. morgens 6 Ubr : 249 Ztm . : 26. Jan . : 257 Ztm .«Uli . 27. Jan . , morgens 6 Ubr : 166 Ztm . : 26 . Jan . : 172 Ztm .

Telephvngebühren.
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
„S « it etwa 4 Monaten ist das Telegraphenamt dazu überge»

gangen , die Telephongebühren allmonatlich einige Tage früher an»
zufordern , fo daß ich z. B . jetzt schon 15 Tage früher zahlen muß als
im gleichen Monat des Vorjahres . Daher kommt es , daß der Zah»
lungstermin übersehen wird . Meine telephonische Bitte einen be-
stimmten Tag einzuhalten , wurde abgelehnt unter nichtigem Vor -wand . Meine Gebühren habe ich durch Postscheck überwiesen am
Fälligkeitstage , wurde aber prompt gemahnt vom T . A . weil dasGeld noch nicht am Fälligkeitstage eingegangen war . Heute finde
ich nun folgende Mitteilung in meiner Eebührenrechnung :

„Sie haben in den letzten 12 Monaten dreimal an die Zahlungder Fernspechgebühren erinnert werden müssen . Vestimmungsgemägmüssen weitere Zahlungserinnerungen unterbleiben . Wir bitten da-
her in Zukunft die auf jeder Rechnung angegebene Zahlungsfrist ge-
nau einMhaltcn , andernfalls wir zu unserni Bedauern gezwungenwären , Ihren Fernsprechanschlutz ohne weiteres , also ohneErinnerung an die Zahlung zu sperren .

"
Weil ich also dreimal gemahnt wurde , schwebt zeitlebens die Ge»

fahr über mir , mein Telephon einfach gesperrt zu bekommen , wenn
ich die Zahlung einmal übersehe!

Mehr Rücksicht dürfte das T . A. doch schon nehmen. Ich hattewiederholt im letzten Jahre Störungen und war gezwungen gegenextra Bezahlung an anderer Stelle zu telefonieren . Meine ge¬habten Unkosten wurden vom T .A. abgelehnt mit der Begründung ,dah ich keinen Anspruch auf störungsfreie Anlage habe.
Ich bitte die Handels - und Handwerkskammer durch Umfrageweitere Schädigungen Ihrer Mitglieder durch diese Bestimmung

festzustellen und die nötigen Schritte zu unternehmen , dah diese un»
haltbare . Bestimmung geändert wird .

Ein Gewerbetreibender .

Tages -Anzeiger .
lNähereS siebe im Inseratenteil .)

Montaa. de» 27. Januar .
L- ndeSth-ater : k . Sinfonte .A° n,ert . 8—10 Uhr .

8 llhV
^ 0"l-MlogetS - Theater und das übrige Varretevroaramm.

« ad Lichtsvi -le — « - »»«rtlians : Tie Srau . bie jeder Nebt, bist Tu :
„ . Beiprogramm , H9 Uhr .« astce-a, .larctt Roland : SenfattonS-Proaramin. 4 und 8 Ubr.Komm wir »xhn ins Noedcrcr .Rcsidcu>Lichtiviele: Der gefangene Kaifer aus St . Helena .Unton -Theater: Die Nacht nach dem Verrat : Beiprogramm.'lammer- Lichtfpiete: Zwischen Vierzehn und ' ~
kchnnbnrä : In der Heimat , das flibte ein SLudwig Trautmann .

. Siebzehn : Beiprogramm ,ttedersehn : versöu . Gastsoiel

.in
Matratzen in verschied . Füllungen von Mk . 19 . " an
Bettstellen von Mk . 19 ." an ❖

Mit großem Erfol « während der Weihnachtsmesse des
Karlsruher Handwerks verkauft . — Umarbeiten einer
alten Roßhaar - Matratze in 2 SChlaraffla - Matratzen .

/ Spezial -Polsterwerkstätten/Ludwig -Wilhelmstr . ll / Laden : Kreuzstraße 7 (Zirkel)
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Seite «. Nr. iL Badische Presse / Monkag -Ausgabe Montag, den 27. Jan «« 1980.

„Den Faden eines Netzes ? Genosse Badjin . meinen Ei « es so ?-

, .2a — Jelena Alexandrowna . Und ich meine, dah wir vielleicht
einen zweiten Faden des gleichen Netzes in der Hand halten .

"

Sie sieht ihn fragend an . In Badjins Augen steht plötzlich ein
böses Elitzern , das sie erschreckt.

„Ich meine den Reaktionär Erschaff , der heute in der Dserschins»
kistraße eingeliefert wird — fährt Badjin fort . „Man wird ihn
heute nacht verhören . Man wird die äußersten Mittel anwenden,
die das Verhör gestattet . Und ich bin überzeugt , dah sich zwischen
den Wühlereien in Spiranowa und der Explosion in Tschernawka
bestimmte Zusammenhänge ergeben.

"
Die Sokolnikowa schweigt .
Sie blickt wieder starr aus dem Fenster . Es ist ein dunstiger

Frühlingsabend , die elektrischen Lampen vom Sowjethause brennen
schon , und die Siedlungshäuser schimmern wie verschwimmende weihe
Nebel.

Jelena muß plötzlich an Berk denken . Sie hat sonst nichts Böses
gegen den Deutschen im Schilde geführt . Sie empfindet sogar Mit «
leid mit ihm, jenes sonderbare, frfft sentimentale Mitleid , das ein
wunderlich anorganischer Bestandteil ihres Wesens ist.

In diesem Äugenblicke aber weih sie auf einmal , dah sie Berk
opfern muh, um sich selber zu retten . Und sie ist entschlossen , ihn
zu opfern.

„Warum antworten Sie nicht , Genossin Sokolnikowa?- fragt
Badjin durch ihr Schweigen beunruhigt .

Sie wendet langsam den Kopf ins Zimmer . Sie weicht dem
Lampenlichte nicht aus . Ihre Züge sind so ruhig , daß sie fast leb«
los erscheinen .

„Es überrascht mich, Badjin . Wahrhaftig — e» überrascht mich
Und es spricht etwas in mir dafür , dah Sie recht haben." — Sie
fetzt sich auf das Bett . Sie schüttelt den Kopf, als wär « ihr
noch immer fast unmöglich, an die angedeuteten Zusammenhäng«
und an ein gewaltsames Ende Woronskis zu glauben . Si « ist
begierig , Badjins Gedankengang« zu «rrat «n, seine Plön « zu
erfahren .

Aber Badjin ist auf einmal wieder schweigsam und zurück-
haltend . Er ist unschlüssig geworden ; er weih nicht recht , od «r ihr
mihtrauen soll oder nicht.

Das Telephon schrillt. Artamanoff , der Jelena zu sprechen
wünscht . Eine dringende Nachricht aus Moskau.

Jelenas Züge sind wieder ganz ruhige Starrheit . Aber als si»
jetzt langsam den Hörer auf die Eabel zurücklegt , sieht Badjin , daß
ihre Hände zittern .

Es berührt ihn seltsam , die Sokolnikowa zittern zu sehen .
„Was ist das für eine Nachricht , die sie zittern macht ?" huscht

es ihm gleich darauf durch den Sinn . Da steht die Sokolnikowa
plötzlich dicht vor ihm.

„Die Nachricht ist auch für Sie , Genosse Badjin — '"
Ihr Atem, der ftohweise geht, straft die erkünstelte Ruhe ihrer

Worte Lügen.
„Es handelt sich um den Reaktionär Erschaff , auf dessen Verhör

Sie so grohe Hoffnungen setzten. Michael Michailowitsch Erschaff
ist während seines Transportes in die Lubjanka entflohen !"

Badjin ist in die Höhe geschnellt .
„Das beweist, dah ich im Rechte bin !" schreit er auher sich. „Das

beweist, dah eine Organisation —1"
Er bricht plötzlich ab und krampst die Hände wieder um die

Stuhllehne . Ist um Jelena Alexandrownas Mund nicht ein Lächeln
aufhuschenden Spottes gewesen ?

„Nehmen Sie eine Zigarette , Sergoscha —" sagt Jelena im Tone
sanfter Ueberlegenheit . „Eine Zigarette beruhigt die Nerven —"

Und sie bietet ihm mit undurchdringlichem Lächeln die silberne
Dose mit den verstümmelten Zigarettenresten .

Am Abend verläßt die Sokolnikowa, in ihren dunklen Mantel
gewickelt , wie ein Schatten das Haus . Ein warmer Frühlingsregen
rauscht vom Himmel und schlägt mit schwerem Plätschern in die
Pfützen, die sich im Vorgarten des Kinderheimes „Kamenawa "

gesammelt haben . Die Sokolnikowa verweilt heute nur einen
Äugenblick in der Vorhalle des Kinderheimes . Sie hat das Glück,
der Wärterin Anna Wasstljewna zu begegnen, als diese eben die
Treppe vom oberen Stockwerke herunterkommt . (Anna Wassiljewna
hat zuvor lange oben in der Nähe des geöffneten Fensters hantiert
und ängstlich aus das Knarren der Pforte gehorcht ) sie erfährt , dah
Werotschka schon am Einschlafen ist , und dah es mit ihrem Husten
um vieles besser geht und nimmt zuletzt Gelegenheit , einen kleinen,
eng zusammengerollten Zettel aufzuheben, der wie zufällig aus Anna
Wassiljewnas Schürze gefallen ist.

Etwas später befindet sich die Sokolnikowa aus d «m Weg«
zwischen den Lebensbäumen , der zu Berks Wohnung führt . Es
regnet noch immer , und die Luft ist voll vom starken und bitteren
Dufte der Koniferen , in den sich der zaghaste Dust erwachender
Veilchen mischt.

Jelena tritt auf dt« Veranda! die morsch «« Bretter stöhnen leise
unter ihren Fühen .

Es brennt Licht in Berk« Wohnung , aber die Fenster stnd von
Vorhängen verhüllt . Durch einen Spalt des mittleren Vorhanges
steht Jelena Berk mit aufgestütztem Kopfe am Schreibtische sitzen.
Er fitzt ganz still , ohne sich zu rühren . Sein Gesicht ist nicht zu
erkennen ; seine hochgezogenen Schultern scheinen leise zu beben.

Jelena tritt vom Fenster zurück. Eine Minute später ist sie wie
ein Schatten im Dickicht der Lebensbäume verschwunden.

Der Regen rauscht noch immer . Es ist ein gleichmäßiges,
rieselnd «» traumhast«» Rauschen, da» di« ganz« Natur zu erfüllen
scheint.

Die Aeste der Lebensbäume find untereinander zu einer un-
durchdringlichen Mauer verwachsen . Es gibt jedoch eine Stelle , wo
die Mauer klafft, sobald man sie anrührt und sich auf geheimnis -
volle Weise hinter dem Eindringling wieder zusammenschließt . Unter
wucherndem Immergrün ist hier eine winzige Kammer , groß genug,
zwei Menschen zu umfassen.

Die Sokolnikowa steht stumm und lauschend . Irgendwo im
Dickicht ist ein seltsam schwirrender Laut , der dem Rufe eines Nacht-

vogels gleicht . Ein zweiter Ruf wird laut . Gleich darauf spürt
Jelena die Wärme und die Nähe eines Menschen .

Sie hebt die Hände, wobei ein kurzes, trockenes Schluchzen »
ihrer Kehle lebendig wird .

„Jelena — Lenotschka —"
Die flüsternde, fast bis zur Lautlosigkeit herabgedämpfte Stimm «

eines Mannes . Kolumins Stimme .
Die Sokolnikowa fühlt auf einmal eine jähe Schwäche in den

Knien . Sie greift mit tastenden Händen in das schwankende Gezweig
der Lebensbäume hinter ihr , als suche sie dort einen Halt .

„Hast du gewartet , Sascha?" fragt sie und streicht in zitternder
Zärtlichkeit über das nasse Tuch seines Mantels . „Hast du lange
gewartet ?"

„Etwa seit einer Viertelstunde . Bis dahin war ich mit Loh«

meyer im Kaffee. Ich habe ihn dann nach Hause begleitet ."

Sie muh angestrengt aufhorchen, um seine Wort « zu verstehen.
Die eintönige Melodie des Regens verschlingt sie . Schwere, warnis
Tropfen schlagen von den Zweigen und rieseln über Jelenas Gesicht.

„Badjin hat mich aufgehalten , Sascha. Badjin ahnt vieles.
Aber Michailowitsch ist entflohen . Das rettet uns vorläufig das
Leben.

'
Vorläufig ! Sascha !"

Der Mann hat mit einer schützenden Bewegung den Arm um
ihre Schulter geschlungen .

„Kommst du von Anna Wassiljewna ?" fragt er. „Sind neu«
Nachrichten aus der Zentrale eingelaufen ? Noch nichts von Erschafft
Flucht. Nur der Wink, uns bereitzuhalten .

„Sind wir nicht jederzeit bereit gewesen ?-
Sie schmiegt sich fröstelnd unter einem plötzlichen Bedürfnis

nach Wärme in seinen Ärm . Es ist eine Bewegung , wie sie niemand
an der Sokolnikowa, die täglich Artamanoffs Zimmer betritt , uin
ihm Bericht zu erstatten , vermutet haben würde.

„Es scheint , dah man trotzdem in der Zentral « nicht sonderlich
zufrieden mit uns ist, Sascha. Der Versuch im Schachte Krupskaja
hat allzuviel Staub aufgewirbelt —"

Sie fröstelt plötzlich stärker.
„Wie ist Berks Verhalten jetzt gegen dich?"

„Zurückhaltender als sonst."

„Meinst du, daß er Verdacht geschöpft haben könnte?"

„Ich weih es nicht, Jelena . Es kommt mir vor, als wäre
jetzt wachsamer geworden als früher .

"

„Wir müssen ihn auf unsere Seite bringen , Sascha —'"
Er zieht sie an sich , als wollte er sie beruhigen .
„Es ist alles vorbereitet , Lenotschka . Kvornik hat seine %exet '

tage gut genützt. Die Leitungen sind seit Monaten gelegt. Da »
st« funktionieren , beweist di« Explosion im Schachte Krupskaja

Sie zittert nervös .
„Und bist du sicher, daß der Funke das Depot erreicht?"

„Vollkommen sicher. Was wir brauchen, ist nicht mehr als ein«
unbeobachtete Stunde . Eine einzige Stunde nur —"

Sie schlingt auf einmal die Arme um seinen Hals und beging
leidenschaftlich zu schluchzen.

„Worüber weinst du?" fragte er verstört .
,^Laß uns fliehen —" flüstert sie erregt . „Ich habe dich letzte

Nacht im Traume gesehen , Sascha. Du lagst unter einem Netze, da^
dich bedeckte wie das Netz einer Spinne und sich immer fester uw
deinen Körper zusammenzog. Oh — es war ein schrecklicher Traum
Laß uns fliehen nach China meinetwegen es ist ja niH
schwer, über die chinesische Grenze zu kommen . Geld besitze ich gen"?
— wir können von Schanghai nach Japan und von dort nflfl
Amerika gelangen "

„Beruhige dich, Lenotschka *— um aller Heiligen willen —
ruhige dich !"

(Fortsetzung folgt .)

^ va > ifriUttG tu vi
ntm fH *» vi * Cjj | ) aS8iiPbiinno

Hu(reparafuren
aller Arten auch

Seid « » - « od ikl » vv » » li » der
werden tadellos ausgeführt

Burlefiuger , (5259)
Weftendftrahe 29b und Passage 16.

HaüdiesekHBSf
Näh . AuSk. über Vergangenheit , Ehegelegen -
heit u. sonst , b . Frau Oesterle , Schützeusir. 17.
Sprechzeit II —8 Ubr , a. Sonntags . ( F935755)

Hutwascherei
formt u. färbt fachm . Hort . Amalienftr . I?.

Mö&elhäufer
Bevor Sie Ihren Bedarf an Möbel
decken , überzeugen Sie sich von der
großen Auswahl , den außerordent¬
lich niederen Preisen und

guten Qualitäten in

Scniai/Mer , spMmer
Herrenzimmer und Kochen

im Möbel -Lnget fB722

Ch . Sitzler
Lndwig -Wilhelmstraße IT.

Auf Wunsch weitgehendste Zahlungs -
Erleichterung . Ratenkaufabkommen .

AiiM -Messeii
mit und ohn« Firma -Aufdruck
liefert vromvt und billig tie

Bucfidrucfierei Ferd . Thiergarten
Karlsruh «, Ecke Sittel und Lammstrabe
Telefon Nr 4050 405] 4053 4058 4054

Haus¬
verwaltungen

werden bei gewissenh .
AuSsUbra . iiberu . Off.
u . F . H .RI04 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Staubsauger
»n kaufen g<sucht . Off.
mit Preis unt . L88K
an die Bad . Presse.

Serren-Kleider
nur gut erh. . geg . gute
Bez . z . kauf . gef . Off.
u . P2WZ7 an Bad . «LrNähmaschinen

all . Systeme, repar . gut
u . bill . Fachm. Grafs,
Ludwig -Wilhelnistr . 9 .

(BISO?) immodilien
Meuma. Ischias.

Eicht .
Mroenleidende .

welche noch keine Hilse
finden konnten, erteile
ich kostenlose «Auskunft,
wie ich vou meinem
schweren Leiden befreit
wurde . Anfrag . u . Nr .
F856 an die Bad . «Pr .

Haus
mit Werkstä

'tte
u . s Wohnung , b . 4000
Mark An; , zu verkauf.

Saus KaiserstraKe
m . gr . Laden u . Ar -
beitSräuinc ca . 250 qm
b 30 OOÔ i An, , z. vks .

BillainSerrenalb
geg . Haus hier zu ver.
tausch ., evtl. wird auch
ein Geschäst oh . Hau?
in Zahlung genomm.

Ente Keschäste
stets zu verkaufen.

M . Busam ,
Herrenftrafte Nr . 3«.

(FH8S41 )

Euer « . Nachhilfe nnd
Unterricht in Deutsch,
Franz . , Engl . ert . crf.
Lehrer . Augeb . unter
R 71 « an d . Bd . Pr .

Nachhilseltunden
in Franz . u . Enal . f.
Anfang ., erteilt iung .
M .ldchen, mit« . Reise.
«Angeb. unt . Nr . FG83
an die Bad . Presse.

Garten
l . Wetherfeld, 2 Baupl .
30X35 m. Wegs Wegz .
zu vcrkf . od . verpackt
AuSk . erteilt R . TSeber .
« chühenstr. 70. II .

(FW71S )

7 «»hln beste Preise
zallie n
Wäsche. — Postk. ge-
ntiat . ifomme i . Haus .
Mangel , Werderstr . 21 .

(FW57ZZ )

■ :^nTnpn ?FÜf
'
|̂ |

3000- 4000 Mk .
auf i . Hvvotbcr zu . 10
bis 12 «Prozent ZinS
ßtluäH . «Amtl . Scbätza.
12 000 RM . A »g« b . u.

13316 an bU Bad . Pr .

Eas-Badeosen
Junkers , nvit Wanne,
zu kauf , gesucht . (3Z4Z )
Schütze »!« . SS. Laden.

Wer seine
Beschädigten Möbel
aller Arten , wie Klaviere , Schreibtische,
Stühle , Schlaf - und Wohnzimmer usw. sehr
billig und schön von erfahrenem Möbel -
schreiner in und auher dem Hause gewichst ,
poliert und gebeizt, sowie repariert haben
will , sende seine Adresse n . Nr . FH 9030 an
die Badisch« Presse, Filiale Hauptpost .

Autoreparaturen
Schleife» von Zylindern nnd Kurbelwelle »

aller Art , Anfertigen von Nelson - . AlusU- n.
Kranaukikolbe « . Ketrieheriideru » Iw . Lager in
Bentilen . Kolbenbolzen , Kolbeuriugen .
Gummi und SpezialWerkzeuge» . ( 178951
Julius Eblaöv . Karlsruhe . Humboldtstr . 19 .

Telefon 8765.

fch rauche
den aromatisch milden

Vollmer
1 Stumpen

Nur beste Schweine liefern den bekannt immer
ausgezeichneten

ger. HipsensgecK zu noiiessen
stet « fest und mager . Bei 9 Pfd . 4 1.42 Mk . ab
hier Nachnahme . N1397

wurstlaDpiH Loepthien. Rendsburg L Holst.

W Beobachtungen , Ermittlungen i . Ehe -
■ Scheidung u . Aliment ^sachen Uberall _

G Nur per « . Krledlt . BI005Q
welt-Detektlv -BUro Karlsruhe

C. Scheuer , Adlerstr . It . Nähe alt Bahnhof
Ältestes ) Institut Badens . Telefon Nr . 7554

Tanz
Institut

Vollrafthl
Kalserstr . 935
näcnsl d .Hirschsir . |
Einzelunterricht .

Anmeidung für Ja !
nuar -Hurse erDetscI

Zwangsversteigerung .
Dienstag , den 28 . Ja

nuar 1!>30, werde ich in
Karlsruhe , im Psaud -
lotale . Herrenstr . 45a,
gegen bare Zahlung
im NollstreckungSwcge
öffctttltd» versteigern:

1 «Büfett, 1 Ruhebett
mit Decke . 2 SosaS , I
Bild . 1 Vertiko, I SM1'
chrrfcbrank , 1 Spiegel '
schrank, 1 Wasclikom
mddc. (3309)
Karlsruhe ,

den 25 . Jan . 1930 .
Riehl ,

Gerichtsvollzieher.

8 Arbeits -
Vergebung »

Gem . V .O .B . Din 1960 werden »« «<'

Plattenbelage mit Betonuuterlage
Haus-Neubau Osterburken (Posthos) ,
Erösfnnngstermin 20. Februar . Zuslvlag^^
4 Wochen. Unterlagen bei Arch . yJgjfl«
Osterburken .

Der Semeinöerö! QUfröurfte^

Amtliche Anzeigen

ZlmiMlz -vttlleimiW .
Di « gemeinde Staffort versteigert am

Donnerstag , den 81). Januar , vormütags
Vi10 Uhr beginnend , in ihrem Gabemchlag :

5 Buchen von 1.76 Fm . abwärts ,
19 Eichen von 3,63 Fm . abwärts ,
70 Eschen von 1,99 Am . abwärts ,
14(1Erlen von 1.81 Fm . abwärts , m
16 Birken , 9 Akazien, 26 Pappeln , l Weide
und 1 Elve . (4825a )

Der Gemeiuderat .

SilWlMllelMM .
bad. Forstamt Grabe « In Bruchsal , Freitag ,
den 7 . Februar 19SV. Ubr vormittags .
Gasthaus zum Wölk in Bruchsal aus
StaatSivalddistrikt I Büchenauerhardt Abt . 7,
9 . 18, 22. II Kammerforst Abt . 2 , 4 , 10 , 11 ,
12 , 13 , 20, -23, 32. Stammholz : 30 Fftm . Bu¬
ll .—V., 8 Fftm . Hbu . III .—V.. 48 Fstm . (Si .
I .—V ., 3 Fstm . sonst . Laubhol ^ 293 Fstm.
Korlen -Ablämitte I .— V . (4923a )

Makttlteu durch das Forstamt .

ZmWmslelierM „
Im Zwangsweg versteigert daS Notar «

Donnerstag , den 80. Januar
vormittags 9 Ubr,

t »8»-

„ ... £ {0̂
im Notariatsgebäude , Kailerltr . ISf - ß &cKjj/,?
Limmer 10, das Grundstück der iv -

; tefan Schenkel hier , Siflß - äMcibjJ ,
4 a 18 qm Bauvlab im Gewann » (^ ,3-
äcker " . Schätzungswert : 1600

Karlsruhe , den 16 . Januar ^
^ ^

Bad . Notaria « IV _ Bollttreckuusoacr^ ^

SlmmWlmrlleMM .
Die Gemeinde Meitze»hei « ,

versteigert am Moutag , deu 8.
vormittags 10 Uhr ansangend . , ^
schlag Im Mittelwaib solgend«- - 1,99 Fstm . £ e ,W '81 Eichen bis,n i .v » « !*"- melic " *

'
9 Hainbuchen bis zu 0.99 « «« • Hessen »'
7 Linden bis zn 0 .88 WJ
öKirschbänme bis zu 0,68 csien^'
« Eschen bis »u 0 .68 F tm.
1 Jffe

_1 Roibuche
Ferner a?n gleichen Tage »

anfangend im Hiebfchlag im Riet cfl{ttP
67 Pavveln bis zu 1,96 F u .
»7 Cffrfwn MZ . an 1 .87 FstM - " - rtett ?67 Escheu bis zu
1.8 Weiden bis zu

7 Ulmen bis zu
7 Erlen bis zu . 0 .^ ^ lar^ °

0,79
0,75

'
S

ListenanSzüge »«erden
fertigt für die Hölzer im Mitt .M
Forftwart Wäldin . für die Hölzer
wald von Forftwart Sensenbrenn »

Meißenheim . 25. Januar 1930.
Ge« »I»terot .

Schti .
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Ueberraschung in der Runde der Meister.
Der Mainmeisler von Bayern-München 5 : 1 geschlagen . - Freiburgs Niederlage in Worms.

Fußball -Ergebnisse vom Sonntag «
Runde der Meister .

Wormatia Worms — FC . Freiburg 3 :2.
SpV . Waldhof — Sp .Vg . Fürth 0 :2 .
Bayern München — Eintracht Frankfurt 5 :1.
FK . Pirmasens — VfB . Stuttgart 2 :1.

Tabellenstand in der Runde der Meister .
Vereine Spiele Gew . Unentsch . Verl . Tore Punkte

Kapern München 4 3 — 1 19 : 10 6
« pielvgg . Fürth 4 3 — 1 . 9 :5 6
Pirmasens 4 2 2 — 11 :9 6
^ ntracht Frankfurt 4 *2. l 1 10 : 12 5
Wormatia Worms 4 2 — 2 8 :11 4
? p-B . Mannh .-Waldh . 4 1 1 2 6 :8 3
? - f. B . Stuttgart 4 1 — 3 13 : 14 2
v -C. Freiburg 4 — — 4 10 :19 —

lleberraschungen in allen Runden .
Die große Anziehungskraft , die von den Fußballmeisterschafts -

ampfen ausgeübt wird , hat nicht zuletzt in den Ueberraschungs -
Möglichkeiten ihre Ursache . Der Favorit von heute kann morgen
pkllürzt sein, übermorgen aber vielleicht wieder im Vordergrund
^ hen. Der Reiz des Ungewissen liegt jetzt stärker denn je über
J n süddeutschen Endspielen . Der letzte Januarsonntag hat in allen
Kunden eine Fülle von lleberraschungen gebracht .

In der Runde der Meister
? ltIt die 1 :5 (1 : 1) Niederlage , die Eintracht Frank «
fu i t vor 25 000 Zuschauern in München durch die „Bayern " bezog ,
^ radezu sensationell . Die Höhe der Niederlage stand allerdings
jwn Spielverlauf und zu den Mannschaftsleistungen im Widerspruch .
Ia

* Sf,°8' Fürth bot im Mannheimer Stadion den 20 000 Zu-
Dauern beim Kampf gegen den SV . Waldhof nur mäßige Leistun »

konnte aber immerhin mit zwei Treffern von Franz 2 :0 ( 1 :0 )
^ gleich bleiben . Recht mäßig waren auch die Leistungen beim

Piel in Pirmasens , wo der Saarmeister FC . Pirmasens im
2

t-8 . Stuttgart einen ebenbürtigen Gegner fand , den er nur knapp
Ichlagen konnte . Wormatia Worms hatte auf eigenem

gegen den Freiburger FC . auch wesentlich mehr Mühe als
I„

an erwartet hatte , um zu feinem mageren und mit viel Glück er -
" gencn 3 :2 ( 1 :1 ) Sieg zu kommen .

&
^ '

xt der Meisterrunde sieht nun die drei Mannschaften
pvg. Fürth , Bayern München und FC . Pirmasens mit je 0 :2 Punk -
I1 vor de: Frankfurter Eintracht mit 5 :3 Punkten in Front . Wer

am nächsten Sonntag Tabellenführer sein ?
Die Trostrunden .

' e Abteilung Nordwest erlebte verschiedene Ueber -
Der S .V . Wiesbaden büßte zuhause gegen die Sport -

»in , Saarbrücken mit einem 1 :1 ( 1 :0) unerwartet einen Punkt
Üg

'
j . Ueberraschend war auch die 2 :3 ( 2 :2) Niederlage , die Rot -

Eln° Frankfurt auf eigenem Platz durch den V . f .L . Neckarau bezog ,
fccr - 2n >ße Leistung vollbrachte der Fußballsportverein Frankfurt ,
dxx . j? Isenburg 2 :0 ( 1 :0 ) siegte , obwohl sein Mittelläufer Knöpsle

der vierten Minute mit einer Verletzung für die ganze
leidi» ausschied . Das Pech der Frankfurter mit ihren zahl -
' n ytu

l- Verletzungen ist groß . Tabellenführer der Gruppe Nordwest
8 » Ludwlgshafen mit 7 :3 Punkten vor S .V . Wiesbaden mit

5 -S .® . Frankfurt mit 5 :1 Punkten . Frankfurt ist in dieser
tiibrT.

Q^ e ' n noch ohne Niederlage . Phönix holte sich die Tabellen -
v ung durch einen 3 :0 Sieg über den F .V . Saarbrücken .

Tor -?»" ^ ° ^ Abteilung Südost wurde man durch die hohen
j e Elfern der einzelnen Spiele überrascht . Der 1. F .C . N ü r n -

&
5t0l ? l n" (1860) brachten in Heilbronn sogar ein 7 :0 ( Halbzeit
S! jj

' Zustande. Tabellenführer bleibt hier nach wie vor der 1. F .C.
Punktrg

mi * *0 :0 Punkten vor A .S .V . Nürnberg mit

Der Mainmeisler in München geschlagen .
Bayern München gegen Eintracht Frankfurt 5 : 1 (1 : 1).

26. Jan . ( Eig . Drahtbericht .) Wiederum ist es der
™afe » t£ ^ ' " tracht nicht geglückt , den Bay ' rnmeister auf dessen
djx schlagen . Wie im vergangenen Jahr blieb auch diesmal
iibx . ^ ^ racht die unterlegene Partei . An sich wäre dies nicht
8E» inn n- Denn man weiß , wie schwer gegen die Bayern zu
5>afc Je ™ Ii*» wenn sie sich auf ihrem eigenen Gelände befinden ,
^ eberr ri Frankfurt mit 2 : 1 abgefertigt wurde , das bedeutete eine
vor J ü Ich" ng , umsomehr eine Ueberraschung . als dieselbe Eintrachten -gen Sonntagen noch der Spielvereinigung Fürth in einem
«rlig . ^^^den Spiel das Nachsehen geben konnte . Das eigen -
®6cti e„

an diesem Spiel ist nun , daß die Münchener gar nicht so
k° n » spielten , wie man es aus diesem Ergebnis herausle ' en
lag n (Vf

~ ' f . zur Pause stand das Treffen noch l : > und München
"i>t 2 - i • B' S

. fUr 30- Minute der zweiten Spielhälfte nur knapp
? iur,n Führung . Aber dann kam das Verhängnis . Münchens
®ttj ' . vurMchlagskräftiger als der der Frankfurter , schoß nochweitere Tore .
f 'nQcfunt,

r 25 000 Zuschauer hatten sich zu diesem Meisterfpiel
®ieVeJ t und bildeten damit einen wirkungsvollen Rahmen für
über ??^eutungsvolle Treffen . Frankfurt ging sofort zum Angriff
«b. Bayerns Verteidigung wehrte sicher und aufmerksam
Zu München zu Wort . Dcr Ball wanderte von Mann
<BeIfCr !?• und ehe man sich versah , la^ Bayern mit 1 : 0 >n Führuno .hatte

er »
1

ve ?' Trumpp ablenken wollte . Aber ehe Trumpp den
einen Frankfurter Läu 'er angeschossen , der den Ball

'> ; n
rc *̂ tc . war auch schon Pöttinger zur Stelle und hatte

| s n, .
*

K
teere Tor eingelenkt . Jetzt kam Frankfurt mächtig auf .

^ tlerbnk Erlegen . Es kgm die 35. Minute . Ein Flankenlauf von
fort einr* . tden Ball zum freistehenden Dietrich , der p?a-
iUr Der Ausgleich war gefallen . Dabei blieb es auch bis

man wuchtige Angriffe der Bayern ,
wehren . Und dennoch konnte es nicht ver -

peitsch, ^ ergmayer bereits in der 7. Minute mit einem
f !* Sturnf rneut die Führung an München riß . Dann gab es

Stur eri °de der Frankfurter . Goldammer warf unermüdlich
'«ltf. sw .

" 0'®' Dorn- ® r IDUrde ganz ausgezeichnet mit Vorlagen*ioa) Bayerns Verteidigung war nicht zu schlagen . Sie

hielt auch diesen Ansturm erfolgreich aus Auch als Ehmer es
mit Weitschüssen versuchte , gab es keinen Erfolg . Glücklicher waren
dagegen die Bayern . In der 29. Minute war cer Linksaußen Hof-
mann im Strafraum von Schütz „gelegt " worden . Der Schieds -
richter ßab einen Elfmeter . Haringer verwrnselie diesen sicher
zum dritten Tor . Wieder sah man aussichtsreiche Gegenanariffe der
Frankfurter und wieder zeigte sich Schwab als Herr dcr Situation .
Dazu war das Frankfurter Innentrio gegenüber dieser stabilen
Verteidigung viel zu weich. Dafür sah man bei München einen
äußerst aktiven Sturm , der seine Kombinationen auch mit kräf-
tigen und vor allem erfolgreichen Schüssen abzuschließen verstand .
So fiel in der 42. Minute und 44. Minute durch Schmidt 2 und
Wecker noch ein vierter und fünfter Treffer .

Glücklicher Sieg von Wormalia.
Wormatia Worms gegen Freiburger F .C. 3 :2 ( 1 : 1 ) .

Worms , 26. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der badische Meister ist
in seinen Endspielen sichtlich von Pech verfolgt . Auch das Treffen
gegen Wormatia Worms mußte er wieder mit vier Ersatzleuten
bestreiten , die teilweise noch niemals in der ersten Mannschaft ge-
standen hatten und denen vor allem die Routine für derart schwere
Spiele fehlte . Wenn dennoch Worms nur einen knappen 3 :2 Sieg
erringen konnte , und den nur mit Glück, so spricht dies für das
Können der Freiburger . Es war ein spannenoes Treffen das er
dem Hessenmelster lieferte . Zweimal konnte Freiburg die Führung
an sich reißen , um sich dann zweimal den Ausgleich gefallen lassen
zu müssen . Erst in der 25. Minute stellte W i n k l e r den Sieg für
d,e Wormfer sicher.

Man war zunächst überrascht , wie schnell sich bei Freiburg die
Ersatzleute zurechtfanden und Wormatia , das ohne Giesel und
Völker antrat , gleich in den ersten Minuten stark zusetzte. Der Frei -
burger Sturm erwies sich als überaus lebendig und angriffslustig .
Da unterlief dem Wormser Verteidiger Becker in der 11 . Minute bei
der Abwehr ein Fehler , Rabatt war zur Stelle und sandte ein .
Freiburg lag damit in Führung . Auch in der Folgezeit sah man
die Freiburger leicht überlegen . Bei Worms wollte nichts gelingen .
Vor allem fiel die gesamte Läuferreihe völlig aus . Aber auch Frei -
bürg verstand es nicht , die verschiedenen günstigen Chancen auszu -
nutzen . Dazu war Gisbert im Wormatiator in einer Hochform . So
kam die 40. Minute . Der Ball kam zu W i n k l e r , fein scharfer
Schuß war für den Freiburger Torwart unhaltbar . Der Ausgleich
war gefallen .

Wormatia nahm bei Wiederbeginn eine Umstellung vor :
Ludwig Müller ging jetzt auf den Posten des Mittelläufers , dafür
nahm man Wolf in Sturm . Trotzdem erlebten die Zuschauer die
Ueberraschung , daß die Freiburger bereits in der 6. Minute erneut
die Führung an sich rissen . Der Rechtsaußen F e h r l e hatte eine
Vorlage des Linksaußen richtig erwischt und unhaltbar eingeschossen.
Damit schien die Partie entschieden . Doch Müllers produktive Ar -
beit machte sich in der Folgezeit stark bemerkbar . Wormatia wurde
zusehends besser und konnte ietzt sogar zeitweilig leicht überlegen
spielen , bis dann auch in der

*
25. Minute Winkler zum dritten

Treffer einschoß . Mit Glück gelang es Wormatia , dieses Ergebnis
auch bis zum Schlußpfiff zu halten .

Freiburg enttäuschte nach der angenehmen Seite . Seine
Mannschaft spielte trotz des zahlreichen Ersatzes eine technisch und
taktisch ausgezeichnete Partie , die ein unentschiedenes Resultat ver -
dient hätte . Vor allem ist die vorzügliche Arbeit der Freiburger

Kohe Siege in
K.F .V . fchlägk Phönix mU 4 : 1 Toren. — Die
Runde der Zweiten und Drillen.

Abt . Süd -Ost.
Karlsruher FV . — Phönix Karlsruhe 4 : 1 .
Union Böckingen — Jahn Regensburg verlegt . m
VfR . Heilbronn — 1860 München 0 :7.
ASV . Nürnberg — FC . Nürnberg 2 :5.

Tabellenstand in Abteilung Südost .
Vereine Spiele Gew . Unentsch . Verl . Tore Punkte

F . C . Nürnberg
A .S . Nürnberg
V . f. R . Heilbronn
Phönix Karlsruhe
1860 München
Karlsruher F .V.
Jahn Regensburg
Union Böckingen

Abt . Nord - West .
Rot -Weiß Frankfurt — VfL . Neckarau 2 :3.
FV . Saarbrücken — Phönix Ludwigshafen 0 :3.
VfL . Neu - Isenburg — FSpV . Frankfurt 0 :2.
SpV . Wiesbaden — Sportfreunde Saarbrücken 1 :1.

K.F.V. gegen Phönix Karlsruhe 4 : 1 (1 : 0).
Dieses Spiel hätte ein Propagandaspiel im schönsten Sinne des

Wortes werden können . Der erste Teil des Kampfes war auch ganz
dazu angetan , die etwa 6000 Zuschauer in dieser Meinung zu
bestärken . Denn in den ersten 45 Minuten wurde ritterlich und korrekt
um Sieg und Punkte gestritten . Der Kampf war selbstverständlich
hart und erbittert . Die geschriebenen und ungeschriebenen Gesetze der
Sportlichkeit wurden eingehalten .

Ganz wider Erwarten ließ der KFV . schon vor Halbzeit den
Gegner nur wenig zu Wort kommen . Die KFV - Maschine lies präch¬
tig . Während die KFV .- Läuferreihe den Sturm sehr nachhaltig mit
Bällen fütterte , mußten die Phönixstürmer auf diese wertvolle Unter -
stützung periodenweise fast völlig verzichten . Die Phönixläufer waren
im Hinterbereich oft heilfroh , die gefährlichen Angriffe des Gegners
abzustoppen . Der Ausbau mußte vernachlässigt werden . Dadurch war
das Spiel der Schwarz - Blauen zerrissen . Nur selten sah man im
Sturm die bisher gewohnten , flotten Durchbrüche .

Der zweite Teil des Kampfes brachte eine dramatische Wendung .
Kurz nach Wiederbeginn wird Bekir mit Platzverweis be -
straft . Der ritterlichste und fairste Spieler der KFV .- Mannschaft
hatte bei einem Zusammenstoß mit dem Phönix - Torwart „schlag-
fertige " Selbstjustiz geübt oder auszuüben versucht . Beides gilt als
Tätlichkeit . Platzverweis war also der Peragraphenweisheit letzter
Schluß , genau wie bei dem kurz vor Spielende erfolgten Platzverweis
Glimmers , der eine ebenfalls überaus harte Entscheidung darstellt .

Läuferreihe hervorzuheben , die die Leistung der gegnerischen Läufer
weit übertraf . Daß nicht mehr Tore für Freiburg fielen ist der
Unentschlossenheit der Stürmer und dem großen Glück der Worms «
zuzuschreiben .

Bei Wormatia war die Läuferreihe nicht mehr wieder zu
erkennen . Sie zeigte ein zerfallenes Spiel , von brauchbaren Vor -
lagen war keine Rede . Erst als L . Müller hier die Direktion über -
nahm , wurde es besser . Desto besser hielt sich das Stürmerquintett ,
das vor allem in Winkler einen Spieler von Format besaß .

Was bei diesem Treffen unangenehm auffiel , das war d i e
Härte , mit dem es durchgeführt wurde . Dieser ^ orwurf trifft in'ihl '

5 5 — 21 :5 10
5 3 — 2 12 : 12 6
5 2 1 2 8 : 19 5
3 2 .— 1 7 :6 4
3 2 .— 1 10 :3 4
4 1 1 2 9 :9 • 3
3 — 3 2 :7
4 — — 4 4 :14 —

der Hauptsache Freiburg , dessen Mittelläufer Meyer unzählige
Strafstöße verwirkte .

S .V. Waldhof - S .Vg . Fürlh 0 : 2 (0 : 1 ).
Mannheim , 26. Jan . (Eig . Drahtb .) Beide Mannschaften ent¬

täuschten die 20 000 Zuschauer , die den Gang ins Mannheimer Sta -
dion angetreten hatten , um den heimischen Meister im Kampfe gegen
den Deutschmeister zu sehen . Mun hatte namentlich von den Für -
thern mehr erwartet , aber auch die Waldhofer blieben hinter ihren
gewohnten Leistungen zurück. Immerhin mußte sich Fürth gewaltig
strecken, um Sieg und Punkt « zu erringen . Der Torschütze des Tages
war wieder einmal der unverwüstliche Franz , der beide Treffer
auf sein Konto brachte . — Der Unparteiische , Schneider -Offenbürg ,
tat fein möglichstes , um den oft s«hr harten Kampf in den Grenzen
des Erlaubten zu halten .

Der Kampf war stets spannend . Abwechselnd lagen Fürth oder
Waldhof im üftiflriff , der Kampf blieb aber stets äffen . Immerhin
hatten die Kleeblättler die besseren Torchancen . In der 18 . Minute
kam Fürths rechter Flügel gut vor , Auer flankte vors Tor , wo
Waldhofs Hüter verfehlte , der herbeieilende Franz lenkte ein . Bei
diesem Stande blieb es bis zur Pause . In der zweiten Halbzeit
bemühte sich Waldhof vergeblich um den Ausgleich . Der „grimmige
Hagen " im Verein mit Kraus wußte jeden Stürnrererfolg der Wald -
hofmannen zu vereiteln . Man hatte sich schon mit einem 1 :0 -Sieg
der Fürther abgefunden , als unmittelbar vor dem Ende , der alte
Taktiker Franz einen Deckungsfehler der Waldhofer geschickt zum
zweiten Tore ausnützte , die Würfel waren endgültig gefallen .

FC . Pirmasens — VfB . Slnllgarl 2 : 1 (1 : 1).
Pirmasens , 26. Jan . ( Eig . Drahtbericht .) Di « in Stärke von

etwa 4—5000 erschienenen Zuschauer wurden | Chr enttäuscht . Beide
Mannschaften zeigten nur mäßige Leistungen , vor allem fehlte der
Zusammenhang . So kam ein Spiel zustand « , das arm an flüsss-
gem Kombinationsspiel

' war . Lediglich in den ersten 5 Minuten ka -
men die Pirmasenfer zu ihrem gewohnten Flachpaß , verfielen aber
dann in dem Fehler ihres Gegners hoch und weit zu spielen . Die
Stuttgarter bevorzugten das raumgreifende Flügelspiel , der Ball
wurde hoch und weit zu den Flügeln vorgeschlagen , die aber dann
meist doch von der guten Pirmasens « ! Hintermannschaft ab -
gestoppt wurden . Der Kampf war durchweg offen , die Pirmafeaser
hatten zu Anbeginn wohl zahlreichere Torgelegenheiten und kamen
infolgedessen auch zu einem verdienten Erfolge , der aber ebenso gut
auf Seiten der Gäste hätte fein können , wenn das Innentrio jchuß-
kräftiger gewesen wäre . Dem Halbzeitresultat von l : 1 reihte Her¬
gert in der 38. Min . der zweiten Halbzeit den Siegtreffer an .
Birk -Frandf -urt war dem wirklich klassearmen Spiel ein gerechter
Leiter .

der Trostrunde.
Münchener „ Löwen" schlagen Kellbronn 7 : 0.
Nun geriet die Volksseele ins Kochen . Das Publikum brüllte . Unter
mächtigen Anfeuerungszurufen der zahlreichen Anhänger kommt
Phönix mächtig auf und fetzt der aus dem Konzept geratenen KFV .-
Elf hart zu . In diesen kritischen 10 Minuten treten zwei Leute als
Retter auf . S t a d t l e r . der KFV .-Torwart , der die verwegensten
Bälle , hielt und damit seinen Vorderleuten erneuten Angrisfsmut
einflößte und K a st n e r im Sturm , der an Bekirs Stelle für drei
Leute arbeitete und im weiteren Verlaus durch drei glänzend
geschossene Tore zum Rächer des grausamen Geschickes von
Bekir und zum Held des Tages wurde . Die Nerven wurden gestrasft
und unter der Devise „Alle für einen " riß der KFV . die Initiative
wieder an sich , um sie auch bis Ende beizubehalten . Dieser eiserne
Willen hat dem KFV . den Sieg gebracht . Er war für die An -
Hänger des KFV . die schönste Ausbeute dieses Kampfes .

^ Phönix hat sich diesmal dem weitaus besseren Können des
KFV . beugen müssen . Trotzdem bleibt es ein Rätsel , wia der pfeil -
schnelle Sturm gegen die sicherlich nicht hochklassige Verteidigung so
kläglich abschnitt . Wohl sehlte die nötige Unterstützung durch die
Läufer , die allzu sehr aus Abwehr und Zerstörung bedacht sein muß -
ten . Aber derselbe Phönixsturm hat schon häufig genug bewiesen ,
daß er , einmal im Besitze des Balles , auch die stärksten Bollwerke zu
überlaufen oder überlisten versteht . Diesmal fehlte es an allen Ecken
und Enden . Die Verteidigung wehrte sehr unsicher ab und ließ
insbesondere den befreienden Weitschlag vermissen . Die Läuferreihe
erfüllte nur den einen Teil ihrer Doppelausgabe . Im Sturm fehlte
der Zusammenhang . Riedle war . insbesondere in der ersten Spiel -
Hälfte , in ganz ausgezeichneter Form .

Abgesehen von den Platzverweisentscheidungen und einigen an -
deren Fehlern war der Schiedsrichter , Best -Höchst, dem schweren Spiel
durchaus gewachsen .

Die Mannschaften standen :
KFV .

Stadtler
Finneisen Trauth

Lange Reeb Nagel
Reisch Kastner Bekir Link Quasten

Vogel Eröbel Heiser Schwertle Schaffner
Pongratz Schleicher Funk

Grimmer Lorenzer
Riedle

FC . Phönix :
Ueber den Spielverlauf ist folgendes zu berichten :
Nach ruhigem Beginn steigert sich das Temp » auf beiden Seiten

beträchtlich . Die 10 Minuten dauernde Feldgleiibwertigkeit schwindet .
Der KFV . gibt den Ton an . Hin und wieder muß die Phönixverteidi -
gung zusammen mit Riedle gefährliche . Zusammenballungen . in un¬
mittelbarer Toresnähe , bereinigen . Immer wieder bricht Quasten
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mit Links vorbildlichen vorlagen durch di « gegnerisch «« Reihen , doch
Riedle bleibt unüberwindlich .

Erst die 27. Minute bringt dem KFV . di « längst verdiente
Führung . Riedle kann Link '? kraftvoll « Flank « nicht weit genug
wegbringen , so daß der hinzueilende Quasten da , Loder mit der
Brust eindrückt . 1 :0. Im weiter «» Verlauf werden « inige gut ae»
zielte Schüff« « ine kichere Beut « von Riedle . Mit katzenartiger Ge»
wandtheit wirft sich Stadtler kurz vor Seitenvxchis « ! in «inen ge«
fährlichen Schrägschuh von Schaffner .

Kurz nach Wiederbeginn erfolgt Bekir , Platzverweis .
In der 20. Minute ist der Bann gebrochen . Mitten während einer
Volldampfperiode der Schwarz -Blauen g«lingt es Kastn e r , eine
Flanke Quastens mit scharfem Schuh zum 2. Treffer umzuwandeln .
2 :0. Der flott durchlaufende Reisch wird im Schuhansatz knapp vor
dem Tore abgestellt . Trauth zeigt wiederholt prächtige Abwehr -
aktionen . Kaum sind wiederum 10 Minuten verstrichen , da löst sich
K a st n e r in energischem Dribbling von 3 Angreifern los und schieht
mit Wucht das Leder unhaltbar in die Maschen . 3 :0. Stürmischer
Beifall belohnt diese Prachtleistung ^

Die letzten 10 Minuten nehmen noch einen dramatischen Verlauf .
Auf Reifch 's Flank « erzielt wiederum Kastner mit kräftigem , mit
dem Auge in der Flugbahn kaum verfolgbaren Schuh den 4. Treffer .
Gleich darauf wehrt Finneisen im Strafraum mit der Hand . Der
von Heiser verwandelte Elfmeter bringt den Schwarz -Blauen
den Ehrentreffer . Auf der Gegenseite hat es Nagel in der Hand , das
Torverhältnis zu verbessern . Dem sonst sicheren Elfmeterschützen mih -
glückte jedoch die Ausführung des Strafstohes . Der Ball strebt hoch
in die Lüfte . Gleich darauf ist Schluh des spannenden Treffens .

Dr . L«.

VsF . Seilbronn — München 1860 0 : 7 (0 : 3) .
Heilbronn , 26. Jan . (Eig . Drahtber .) Die Münchener Löwen

gewannen den Kampf auch in der Höhe des Ergebnisses verdient .
Der schwere Boden , mit dem sich die Gäste überraschend leicht ab »
fanden , war der Heilbronner Elf ungemein hinderlich . Dies mag
wohl zur hohen Niederlage beigetragen haben , aber di « „Löwen "

befanden sich in einer hervorragenden Form und hatten den Wider »
stand der Einheimischen bereits in der ersten Halbzeit gebrochen .
Die Käste glänzten in einem technisch hochwertigen Zusammenspiel .
Ueberaus flink waren die wendigen Flügel . Heilbronn wurde bald
nervös und verpatzte sich durch unnötiges Zögern manche günstige
Gelegenheit . Schiedsrichter Freiländer - Mannheim war schlecht , er
hat dem Gang des Spieles nur geschadet . 4000 Zuschauer wohnten
der Niederlage der heimischen Elf bei . (

ASV . Nürnberg — 1 . FC . Nürnberg 2 : 5 (1 : 3)
Nürnberg , 26. Jan . (Eig . Drahtber .) Zu diesem Lokal -Eroh »

kämpf hatten sich etwa 18 000 Zuschauer eingefunden , die voll auf
ihre Rechnung kamen , denn das Spiel war von Anbeginn bis zum
Ende sehr spannend und lebhaft . Der Klub präsentierte sich in
einer ausgezeichneten Form , namentlich Reinmann war in ganz
vorzüglicher Verfassung . Die Läuferreihe , namentlich Kalb , war
allen Anforderungen gewachsen . Sehr gut war auch die Verteidi «
gung und der für den erkrankten Stuhlfluth eingestellte Ersatz -
torwart Köhl , der vor allem durch sein gutes Fangvermögen ver »
blüffte . Der ASV . war in allen Teilen gut besetzt, die Elf wies
trotz der Niederlage keinen schwachen Punkt auf , überragend war
der Mittelläufer Appis , neben dem noch Scherm besonders erwähnt
werden muh . Der Schiedsrichter . Fritz - Oggersheim , überzeugte
durch grobe Ruhe .

Kreis Mittelbaden :
Kreisliga .

FV . Daxlanden — FEes . Rüppurr 4 :1.
FVg . Bruchsal — FT . Baden 1 :2.
VfB . Grötzingen — FT . Frankonia 2 :2.
Germania Durlach — FV . Knielingen 2 :2.

Kreis Südbaden :
FV . Offenburg — FV . Oos 4 :0.
FV . Kehl — Sportsr . Forchheim 1 :0.
SpVg . Baden - Baden — VfB . Baden -Badeü 2 : 1 .
FV . Malsch — FV . Kuppenheim 1 :4.
VfR . Achern — VfB . Bühl 2 :1.

Kreis Oberbaden :
Pol .SpV . Freiburg — FT . Waldkirch 3 :3.
Alemannia Freiburg — Pol .Sp .V . Waldshut 3 :1.
FV , Emmendingen — FV . Lahr 4 :1.
FC . Rheinfslden — Sportfr . Freiburg 5 :1.
FC . Friedlingen — FV . Lörrach 1 :1.

Kreis Schwarzwald :
SoVg . Trossingen — FC . Singen 4 :5.
ViR . Schwenningen — VfR . Konstanz 4 :2.
FC . Konstanz — FC . Furtwangen 3 : 1.
FV . Tuttlingen — SC . Schwenningen IL .
FC . Radolfzell — FV . St . Georgen 1 :2.

Kreis Mittelbaden.
In Anbetracht des grohen Karlsruher Lokalderbys standen sich

am ge/trigen Sonntag nur in 4 Abteilungen Kerisligamannschaften
gegenüber . Das bemerkenswerteste Resultat wurde von D a x l a n -
den gegen Rüppurr erzielt . Die in letzter Zeit so guten Rüp -
purrer mußten sich 4 :1 geschlagen bekennen . In Bruchsal weilte
der FC . Baden und gewann mit 2 : 1 Toren . Frankonia über »
rascht seine Anhänger wieder einmal angenehm , denn in Grötzingen
erzielten sie ein 2 :2 . In Durlach weilte Knielingen und '

erzielte ein achtbares 2 :2-Unentschieden .
Daxlanden — Rüppurr 4 :1.

flotten Kampf schlnqen sie die eifrigen
Mannschaft » leistung , Rüppurr erzielte durch einen schnellen Vt >r>
[toh schon in der 3 Minute die Führung . Daxlanden zieht aber
schon wenige Minuten später gleich durch seinen Linksaußen . Dax »
landen ist in der Folg ? »cit meist überlegen , kann aber erst nach 3 0
Minuten die Führung übernehmen . Ein weiteres Tor wurde von
Daxlanden 10 Minuten später erzielt, , so dah beim 3 : l -Stande die
Seiten gewechselt wurden Nach Wioderanstoß ist Rüppurr einige
Zeit stark im Angriff muhte dann aber für den Rest der Spielzeit
wieder den Einheimischen die Initiative überlassen , die 5 Minu -
t e n vor Spielende das 4 . Tor erzielen können .

Durlach — Knielingen 2 : 2.
Die Knielinger Viannschaft konnte ihren Vorspielsieg nicht

wiederholen , gefiel aber doch in seiner kampfkräftigen Spielweise
sehr gut . Auch Durlach zeigte ansprechende Leistungen , wenn auch
der Smrm etwas besser als bisher war . Vor Halbzeit erzielten
beide Mannschaften in abwechselungsrcichem Kampf jeweils durch
11 Nieter ein Tor . Nach der Pause ist Durlach leicht überlegen
und stellte durch den Rechtsaußen auf 2 : 1. Doch kann Knielingen
in einem letzten Ansturm des Halblinken erneut ausgleichen , womit
das Spiel einen gerechten Ausgang nimmt .

Bruchsal — Baden 1 : 2.
Der ' FC . Baden hat das Spiel dank einer besseren Gesamt »

leistung verdient gewonnen . Beide Mannschaften befleihigten sich
einer , wenn auch harten , so doch fairen Spielweise . Die 1. Hälfte
verläuft , trotz bester Gelegenheiten , beiderseits torlos . Unmittelbar
nach der Pause erzielte Baden den Führungstreffer und kann
20 Minuten später auf 2 : 0 erhöhen . Nunmehr wacht Bruchsal
auf und kann in forschem Spiel 1 Tor aufholen . Gegen Spielende
ist Baden wieder in Vorteil , doch ändert sich am Resultat nichts

Grötzingen — Frankonia 2 : 2.
Ein gerechter Spielausgang zweier , trotz des Punktekampfes

fair spielenden Mannschaften . Di « Frantonen gefiel «» durch ihren

Gaulurntag des Karlsruher Turngaues
Die Jahresberichte der Gaubeamlen. — Ganfrauenlurnen 1930 in Berghausen.

Probelurne « für Wannheim in Bulach.
Nach dem Bericht des Gaujugendwartes Wilh . Durst , der sichD «r Eauturntaß d « s Karlsruh « ! Turngau « ?

fand am Sonntag nachmittag in Welfchneureut im Gasthaus
zum „Feldschlöhle " statt . Er war von 35 Vereinen mit 154 Ab -
geordneten besucht . Der Gauvertreter B r ü st l e - Karlsruhe be-
grühte die Erschienenen , sowie Bürgermeister Merz von Welsch-
neureut namens des Gauturnrates . Im Namen des Turnvereins
Welschneureut entbot dessen erster Vorsitzender Durand den Ab -
geordneten den Willkommaruß . Nachdem das Lied „Ein Ruf ist er -
Hungen "

gesungen war und die Hauskapelle des Turnvereins Welsch-
neureut ein Musikstück vorgetragen hatte , wurde das Andenken der
im verflossenen Jahre in den Gauvereinen verstorbenen Mitglieder
geehrt . Sodann wurden die im Druck vorgelegten

Berichte der Eaubeamten
zur Diskussion gestellt . Der Gauvertreter B r ü st l e erwähnte ein -
ganys seines Berichtes , dah sich die am Schlüsse des vorjährigen
Berichtes gehegte Annahme , dah das Jahr 1929 sich zu einem
arbeitsreichen gestalten wird , voll und ganz erfüllt haben . Es war
nicht nur arbeitsreich , sondern auch erfolgreich . Dies bewies zur
Genüge das aus Anlaß des 60jährigen Bestehens des Karlsruher
Turngaues am 20. und 21 . Juli veranstaltete Gauturnen , ferner
das in Eagaenau stattgefundene 2. Landes -Frauenturnen , über
welche Veranstaltungen die „Bad . Presse "

f. Zt . ausführlich in Wort
und Bild berichtet hat . U . a . fei noch zu erwähnen , die Beteiligung
an dem 10jährigen Bestehen des Stadtausschusses für Leibesübungen
im Phönixstadion , die verschiedenen Schauturnen einzelner Vereine ,
Stiftungsfeste , Sommerfeste usw . Der Gauturnrat hielt insgesamt
12 Sitzungen ab . Der Gau - Ehrenbrief wurde 19 verdienten Turnern
und der Ehrenbrief des Kreises an einen Turner verliehen .

Die Berichte des Gauoberturnwarts W . Blum und des Gau «
turnwartes W . M ä u l e für das Männerturnen erstreckten sich auf
die turnerischen Veranstaltungen und Turnwarteversammlungen .
Im ganzen wurden 7 . Turnwarte - und 2 Bezirksversammlungen ab -
gehalten , in denen jeweils der turntechnische Stoff mit den Turn -
warten und Vorturnern durchgearbKtet wurde und von 183 Turn -
warten sowie 140 Vorturnern besucht waren .

Der Gaufrauenturnwart W e i n d e l gab einen ausführlichen
Bericht über das 60. Eaüjubiläum und insbesondere über das
2 . Bad . Landes -Frauenturnen , an welchem sich der Karlsruher
Turngau mit einer ansehnlichen Zahl von Turnerinnen beteiligte .
43 Siegerinnen , darunter 2 erste Siegerinnen , gingen aus den Weit -
kämpfen hervor . In seinem Rückblick und Ausblick entrollte Weindel
gute Anregungen , die im Jahre 1930 beherzigt und zur Ausführung
gelangen können .

Der Gauvolksturnwart Kuhnmünch berichtete über die
leichtathletischen und volkstümlichen Veranstaltungen , über welche
die „Bad . Presse "

f. Zt . ausführlich berichtete , und gab dem Wunsche
Ausdruck , dah die Turner in diesem Jahre wiederum zur Hebung
des Volksturnens im Karlsruher Gau beitragen mögen .

Der Gauspielwart Lorenz behandelte eingehend die Spiel -
bewegung , die in den letzten Jahren eine grohe Ausdehnung
im Gau gewonnen hat . Im Handball besitzen 15 Vereine 29 Turn -
Mannschaften und 7 Vereine 7 Jugendmannschaften . Diese 36 Mann -
schaften trugen 273 Pflicht - und 193 Freundschaftsspiele aus . An
den Sommerspielen beteiligten sich : 18 Vereine im Faustball ,
1 Verein im Schlagball und 4 Vereine im Trommelball , 63 Mann -
schaften trugen 296 Pflicht - und Freundschaftsspiele aus , an welchen
sich ca . 8500 Spieler und Spielerinnen beteiligten . Gewih ein gutes
Zeichen für die Entwicklung der Spielbewegung im Karlsruher Gau .

die größte Mühe gibt , die Jugend heranzubilden , ist zu konstatieren
dah der Karlsruher ~ derTurngau in
bestens bewährten Führer besitzt, der ^ seine

Leitung der Jugend einen
Aufgabe mit Lust und

Liebe zur Jugend voll und ganz erfüllt
Ueber die Pflege des S ch w i m m e n s , das noch in den meisten

Gauvereinen viel zu wünschen übrig läht , berichtet der Eauschwimm -
wart D i e m . Schließlich folgte noch ein Bericht des Gaupresse »
wartes Schneider .

Nach dem Bericht des Gaukassiers Straub find die Kassen -

Verhältnisse zur Zeit gute zu nennen . Die Kassenführung wurde
nach dem Bericht der Rechnungsprüfer in bester Ordnung befunden
und dem Kassier Entlastung erteilt . Der Bezirks -Fechtwart Geh '
r i g gab einige Erläuterungen über das Fechten und erbot sich be -
reit , in den Vereinen , in welchen Fechter - Abteilungen ins Leben ge '

rufen werden , behilflich zu sein .
Dem von seinem Amte als Gauoberturnwart zurückgetretenen

Wilh , Blum - Karlsruhe wurde in Anerkennung seiner währen »

Blum wurde zum Ehrenmitglied des Gauturnrates ernannt .
Eauveranstaltungen .

Die Gau st euer wurde für das laufende Jahr nach dem feit «

herigen Satz festgesetzt. Den Gauehrenbrief erhalten in Zu '

kunft diejenigen Turner , welche 15 Jahre an führender Stelle ge '
standen sind und das 35 , Lebensjahr erreicht haben . Bei den Tur »
nerinnen sind es 10 und 30 Jahre .

Es wurde beschlossen, in diesem Jahre ein Gaufrauen '
turnen abzuhalten , dessen Durchführung dem Turnverein
Berzhausen übertragen wird , der sein 40jährige ? Bestehen
feiert . Auch ein G a u j u g e n d fe st soll stattfinden , dessen Aus '

tragungsort später bekannt gegeben wird . Das Probeturne "
vom Gau für das in Mannheim stattfindende Kreisturnen soll ii
Bulach abgehalten werden , dessen Vorbereitungen der dortige
Turnverein übernimmt . Ein Vezirksturnen für den Bez «"
Durlach soll in P a l m b a ch stattfinden , womit der dortige Turn '

verein sein 25jähriges Bestehen verbindet .
Nach der

Neuwahl des Gauturnrates
setzt sich derselbe wie folgt zusammen : Fr . Brüstl « , erster Gauver »

treter , Dr . W . S t e r n , zweiter , und August K u m m , dritter ©?u '

Vertreter , Albert Fischer , Schriftführer , Karl Straub , Kassier .
Kurt Seidel . Gaupresse - und Werbewart , Otto L a n d h ä u h e r.
Gauturnwart für das Männerturnen , der auch Gauoberturnwart >>».
Joh . Weindel , Gaufrauenturnwart , Theodor Kuhnmün <V -
Gauturnwart für das Volksturnen , Emil Lorenz , Gauspielwar ».
Ottmar Benrer . Gauschwimmwart und Wilh . Durst , Gaujugeno
wart . Zu Beisitzern wurden gewählt : Wilh . Mäule , Otto Kray .
Alexander Maisch und zum ersten Male eine Turnerin , Frau
Salzgeber - Ettlingen .

Der nächstjährige Gauturntag findet in L a n g e n st e i n b a w

statt . Die Rechnungsprüfung wird derTurngemeindeEgge "

stein übertragen .
Am Schlüsse der Verhandlungen sprach W u r st - Karlsruhe den

seitherigen Gauturnratsmitgliedern für ihre in uneigennützig ' ,
Weise geleisteten Arbeiten den gebührenden Dank aus , was m
dreifachem „Gut Heil " bekräftigt wurde . Sodann schloß der Eau
Vertreter Brüstle den reibungslos verlaufenen Gauturntag . V/r -

großen Kampfeseifer und restloses Sichausgeben besonder , gut .
Bei Grötzingen wqlr die Läuferreihe ziemlich schwach, worunter
naturgemäß der Sturm leiden muhte . Auch die Hintermannschaft
zeigte viele Unsicherheiten . Frankonia erzielte nach 20 Minuten
den Führungstreffer , doch kann Grötzingen X Stunde später durch
11 Meter ausgleichen . Mitte der 2 . Hälfte übernimmt Grötzingen
durch Kopfball die Führung , muh sich aber kurz vor Spielende
erneut den Ausgleich gefallen lassen.

Prioalspiele .
FV . Rastatt — VfR . Pirmasens 6 :0.
Borussia Neunkirchen — FC . Pforzheim 4 :1.
Germania Brötzingen — Offenbarer Kickers 1 :2.

A ' filaffe .
Weingarten — Südstern 1 :1.
Durlach -Aue — Wössingen 3 :0.
F .V . Bretten — Ettlingen 1 :2.
Bulach — V .f.R . Neureuth 8 :2.

Futzballkampf Deutschland—England gesichert.
Das im Mai in Berlin geplante LänderspielEngland —

Deutschland wird nach dem jetzigen Stande der Verhandlungen
mit ziemlicher Bestimmtheit zum Austrag gelangen . Allerdings
wird der Deutsche Fußball - Bund bei diesem Ländertreffen zum ersten
Mal kein s<» glänzendes Geschäft machen . Die Vertreter Albions
verlangen nicht weniger als die Hälfte der Bruttoeinnahme . Im
ersten Äugenblick erscheint dies nicht allzuviel . Rechnet man jedoch
eine Kasseneinnahme von 60 000 Mark , so hat von der Hälfte der
D . F . B . sämtliche Unkosten , wie Steuern , Platzmiete , Kontrolleure ,
Reisen seiner Spieler , Reklame usw . zu tragen . Hoffentlich zeigen
die Engländer in ihrem Spiel , dah sie das in finanzieller Hinsicht
in weitestem Maße bewiesene Entgegenkommen verdienen , damit
der D . F . B . , der ja bekanntlich auf ein Rückspiel verzichtet hat ,
nicht noch «inen sportlichen Mißerfolg erlebt .

Turner-Kandball in Baöen.
Die Meister in allen Gruppen festgestellt .

In der Gruppe I besiegt Polizei Heidelberg Tg . Of¬
tersheim erst nach heftiger Gegenwehr bei 2 mal 10 Minuten Ver -
längerung und ist nun Gruppenmeister .

Nach einer kurzen Pause spielte auch die G r u p p e l I weiter .
Das unentschiedene Ergebnis 6 2 W e i n h e i m — Tv . Rohrbach
brachte ersterem mit dem einen Punkt di « Gruppenmeisterschaf : .

Das Entscheidungsspiel der Gruppe II ! in Gag¬
genau sah in Polizei Karlsruhe den glücklichen Sieger
über To . Jahn Offenburg . H^er wurde ein in jeder Beziehung
schönes und fesselndes Spiel gezeigt . Was Offenburg im Feldspicl
an Schnelligkeit und genauem Zuspiel voraus hatte , ersetzte PoU >
zei durch größere Durchschlagskraft im Sturm .

Resultate : Polizei Heidelberg — Tg . Oftersheim 4 :3 (2 :2 ) ;
62 Weinheim — Tv , Rohrbach 3 :3 (3 : 1 ) ; Polizei Karlsruhe —
Jahn Offenburg 6 :3 (4 : 1 ) .

Karlsruher Turngau .
^ - Klasse : Tbd . Durlach — Langensteinbach E : 5 (2 :0) ; Bruch¬

hausen — Eggenstein 2 :2 11 : 1 ) .
Untere Mannschaften : Tv . Durlach III — Tbd . Beiertheim II

5 : 0 (3 :0) ; Tbd . Durlach -Aue II — MTV . II 0 :4 (0 : 1 ) .
Prioatspiel : To . Dur lach II — To . Grötzingen I 3 :4.

Der Tormann Karl Schübe ! von Union Böckingen wurd «
vor einiger Zeit auf Grund grober Unsportlichkeiten auf neun
Monate disqualifiziert . Im Berufungsverfahren ist jetzt diese Strafe
von neun aus sieben Monate herabgesetzt worden .

Dr . Bauwens (Köln ) leitet am 6. April in Amsterdam das
Fußball -Länderspiel Holland — Italien .

Deutscher Tennis -Sieg in Paris.
Frau von Reznicek wird französische Meisterin . >

Zum ersten Male ist eine Deutsche französische
nismeisterin im Damen -Einzellpiel geworden . Die demi '»

gchlufl '
Tennismeisterin , F ' au von Reznicek , hatte sich bis zum
spiel durchgekämpft und traf nun am Samstag mit der franz °'

Altmeisterin Frau Fordes im Endspiel zusammen . Die v
siegte ganz glatt 6 :2 , 6 :2 und brachte damit die erste Ent ' ffl .
der sranzö >ischen Hallenineisterschastcn an sich . Unter den ^ ^ . » er
wesenden Zuschauern bemerkte man auch den deutschen BmfajM
Paris , Herrn von H o e 5 ch.

Magdeburger Kallenfporlfeft . ^
Körnig gewinn den Sprinterdreikamps — Hirschfeld das K«ge >

Das gemeinsam vom Gau Mittelelbe und dem Kreis -
D .T . am Samstag veranstaltete Hallensportfest gesta» ^ tait
zu einem großen Erfolg . Die Magdeburger Ausstellungshalle »

Das gemeinsam vom Gau Mittelelbe und dem Kreis
Samstag veranstaltete Hallensportfest OTJJ

'

zu einem großen Erfolg . Die Magdeburger Ausstellungshalle
und Land war bis auf den letzten Platz besetzt. Eines ? ^ ergeb'

ereignisse war der S p r i n t e r d r e i k a m p f , den im ®e | '
ins Körnig ( S .C . Charlottenburg ) überlegen vor ^ t ^ 1 *
ver , Mahlitz und Kurtz -Berlin gewann . Im 30 .

00 -ü

Lauf siegte Boitze erst nach hartem Endkampf in ^ «gerli ^
über den Turnermeister Syrieng -Wittenherg und Goerry ,
Müller -Zehlendorf brachte da » 1000 Meter -Laufen in 2 -' £ u0 e ,
vor Ellthing -Leipzig und Kaufmann - Hannover an sich. seine
stoßen harte der Weltrekordmann Hirschfeld wenig Muy >
Konkurrenten in Schach zu halten . Die Staffelwektbewe
die Berliner Vereine überlegen . Ueber 3 mal 200 Meter
Berliner SC . erfolgreich . Der SC . Charlottenburg kam jj jn de»

Stabverlust um seine gute Aussichten , hielt sich aber dasu
3 mal 1000 Meter -Stafsel schadlos.
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Die Eishockey-Wellmeislerschaft beginn!.
Abreise der deutschen Mannschaft nach Chamonix .

Am Schauplatz der Olympischen Winterspiele 1924. in dem fran »
Wichen Kurort C h a m o n i x, am Fuhe des Mont - Blanc , beginnen

Montag die Kämpfe um die Eishockey - Weltmeister «
^ aft . Eingeleitet wird die Veranstaltung , an der die Auserroähl -
rfn von zwölf Nationen teilnehmen werden , mit dem Kongreß der
^ «Hockey-Liga , der am Sonntag um 16 Uhr beginnt . Hierbei will
Österreich den Vorschlag machen , die Auslosung für die MeisterschaftMmcr erst kurz vor Turnierbeginn vorzunehmen . Weiterhin wirdM der Kongreß , an dem deutscherseits Kleeberg vom Berliner
Mittlchuhkluib teilnimmt , mit den Vorschlägen zum Olympischen5 »ngreh js, Berlin und zum Olyympischen Eishockeyturnier 1332 in
^ake Piacid beschäftigen und die Zuteilung der Europameisterschaft>ur 1931 vornehmen .

Da die Eruppeneinteilung zur diesjährigen Europameisterschaft ,
j
'e durch die Anwesenheit Kanadas zur Weltmeisterschaft avanciert

.% noch nicht vorliegt , lassen sich die Aussichten der Mannschaften
Fechter beurteilen . Soviel steht jedenfalls fest, das, die KanadierUen anderen Nationalmannschaften weit überlegen sind . Von
Mteresse ist lediglich , welche Nation mit Kanada das Endspiel be»
^ °Uen wird und oamit die Europmeisterschaft erlangt , lieber das

beste europäische Spielmaterial verfügt Schweden , das bei
?°n Olympischen Winterspielen 1928 in St . Moritz hinter Kanada
J.' n zweiten Rang einnahm , seitdem aber kein Interesse an derar -
Mn Turnieren bekundete . Im Vorjahre in Budapest errang die
^ chechoslowakei in Abwesenheit der Schweden die Europameister -
Mft und auch diesmal sind die Nordländer nicht dabei .
».. Immerhin sind zwölf Nationen vertreten , im einzelnen Kanada ,Mechoslowakei . Oesterreich , Deutschland , Belgien , Frankreich .
England , Ungarn , Italien , Polen , die Schweiz und Japan , das zumMale auf dem Plan erscheint . Zahlreiche Mannschaften haben
J durch Trainingsspiele in der Schweiz auf die bevorstehenden
^ weren Kämpfe vorbereitet . Die deutschen Repräsentanten da -
Wen sind von Berlin direkt nach Dhamonix gefahren . FolgendeNieler werden die Interessen Deutschlands bei der
Mtmeisterschaft vertreten : Tor : Leinweber -Missen : Verteidiger :? ?n« r- Berliner Schl .-El . und Heinrich -Brandenburg : Stürmer :
^anrcke-Berliner Schl . -El ., . Schröttle -Rissersee und Rudi Ball -Ber »Met Schi .Ct . ; Auswechselspieler : Kummetz , Herker . Kuklinski - Bran -^enblirg .

Beginn der Monle -Carlo-Slernfahrl.
, Die XI . Internationale Sternfahrt nach Mont « Carlo ist
J? vollem Gange . Aus fast allen Gegenden Europas sind die Auto -
i» »listen unterwegs nach der Mittelmeerküste . Als erste startete
- . Athen die Französin Frau Mareuse (Peugeot ) , die mit 3736
^ Uometer den weitesten Weg zurückzulegen hat . Karl Kappler «

1 nsbach ( Wanderer ) , der ebenfalls Athen als Standort ge-? °hlt hatte , fuhr wegen den schlechten Straßen nur bis? ° loniki , von wo er am Samstag zusammen mit dem
^ aliener M o d i a n a (Lancia ) die 3002 Kilometer lange ReiseT' ch Mont « Carlo angetreten hat . Ebenfall » am Samstag gingen
JJ|9 die Sternfahrer aus Iassy (3518 Kilometer ) . Renal (3474
^ loweter ) . Sundvall (3424 Kilometer ) , Riga (3034 Kilometer ) ,
,

' °ckh° lm (2988 Kilometer ) , Oslo (2970 Kilometer ) , John o 'Eroats
^ « Kilometer ) und Bukarest (2942 Kilometer ) auf die Reise .R e v q I und Riga starteten die meisten der deutschen Be»
ein ? • tD''< Frau SeeUnger -Stettin (Mercedes -Benz ) , R . Carac »

( BMW .) und Ingenieur H . Simons -Berlin (DKW ) . M .(NAE .-Protos ) , E . Vallentin (Mercedes - Benz ) , S . Doer »
$ laB (Mercedes - Benz ) , Frau o . Krause -Rasmussen (DKW ) , Kurt

(DKW .) . Das Hanomag - Team Butenuth -v . Raffay -Franz
Siüi ? begab sich am Donntag morgen von Königsberg
<x. s Kilometer ) aus auf den Weg , während v . Wedelstädt (NSll .) .Königsdorf (Buick) und H . Cramer (Cadillac ) erst amUaf? v»n Berlin au » die Fahrt in Angriff nehmen werden .

Kurze Sportnachrichten.
fo«?? Fußball -Länderspiel gegen Italien am 2. Mär » im Frank -
Utft . Stadion sollen nur 40 ovo Eintrittskarten ausgegeben werden ,•m« Ueberfüllung der Platzanlag « zu vermeiden .

x vc " lc « .u | |*su »u»y | ut wie <cuiuuciiii"arch dies« Verletzung fraglich werden .

i, westdeutsche Fußballmeister Schalke 94 ist ohne Punktverlust0 Spielen Meister des Ruhrbezirks geworden.
*

Ii, Eolf -Kampfspielmetsterschaften werden in der Zelt vom 25.Juni in Salzbrunn ausgetragen .

teaff *' ^ ltzer wurde bei den australischen Leichtathletik -Meister -
fiel im Lauf über eine englische Meile nur Dritter ; der Sieg
^ °n den australischen Olympiateilnehmer Shyte in 4 :21.2 Min .

Wintersport-Rundschau.
Die Bob -Welkmeislerschafl. — Europameisterschaften im Eisschnelläufen und Eiskunstlaufen .

Die JCampfstääe um

die lüeCUneistecscfiaft

im JJUtfecM ,

die am 25. und 26. Januar erstmalig
ausgetragen wurde : die Bobbahn
von Ca na bei Montreux (Schweix ).

Bob-Wellmeislerschaflen in Caux.
Italien Sieger , Deutschland belegt den 3. Platz .

Bei bestem Wetter wurden am Sonntag die Viererbob -Welt -
Meisterschaft in Caux bei Montreux zu Ende geführt . Wie er -wartet , fiel der Endsieg an den von Zaninetta gesteuerten Bob

Graue , Brehme , Bertran und Picker . Der zweite
deutsche Bob mit der Mannschaft Hahn , Winterfeld , Hopp -v v w » | uy v V v u »»* v/v* wiunii |U)U | v JJ J • V r rmann und Ludwig , der am Tage vorher den Bahnrekord auf 2 :47,71Min . verbessert hätte , war von Pech verfolgt uno stürzte im vierten
Lauf , so daß er im Eesamtklassement nur den zehnten Platz be-
legen konnte . Auch der argentinische Bob stürzte , und Oesterreich

tinien l 11 :51,94 Min ., 8. Frankreich I 12 : 13,26 Min .

Europameisterschaften im Eisschnelläufen.
Der erste Tag . — Vallangrud Meister über 599 und 5999 Meter .

Bei 5 Erad Kälte und guten Eisverhältnissen nahmen am
Samstag in Nidaros , dem früheren norwegischen Drontheim , die
Europameisterschaften im Eisschnelläufen ihren Anfang . Dem
großen Aufgebot der Norweger stellten sich an Ausländern nur zwei
Holländer und vier Schweden entgegen , die aber keine besondere
Roll « spielen konnten . Der Titelverteidiger Vallangrud (?lor -
wegen ) endete in den beiden Läufen des Tages erwartungsgemäß
überlegen in Front . Vallangrud gewann den 500 Meter -Lauf in
44.9 Sekunden und das 5000 Meter -Laufen in 8 :35 .1 Minuten .

Zweiter Tag .
Di « Lauf « üb «« 1599 und 19 999 Meter . — vallangrud wieder

überlegener Meister .
Bei weiterhin ausgezeichneten Eisverhältnissen fanden am Sonn -

tag die Europameisterschaften im Eisschnelläufen in Nidaros mitden beiden letzten Strecken über 1500 Meter und 10 000 Metern ihren
Abschluß . Die Ueberlegenheit des norwegischen Meisters und Titel -
Verteidigers Vallangrud trat auch diesmal wieder zu Tage . Er
erzielt « in beiden Läufen jedesmal die besten Zeiten und legte die10 000 Meter in 17 :47,0 zurück. Die 1500 Meter bewältigte et in
der blendenden Zeit von 2 :20.9. Vallangrud errang wieder den Ti -
tel mit 196,7 Punkten vor seinen Landsleuten Staksrud (200,7 P . ) ,und Stenbeck (203,1 P .) . Von den Ausländern hielt sich der Hol -
länder van der S ch e e r am besten und kam mit 205,2 P . ans den
vierten Platz . Die Ergebnisse : 1500 Meter : 1. Vallangrud
(Norweger ) 2 :20,9 : 2 . Staksrud (Norwegen 2 :22,9 ; 3. Van
der Schcer (Holland ) 2 :25,9 ; 4. Heiden (Holland ) 2 :27,6 ; 5.
Carlson (Norwegen ) 2 :28,6 . — 10 000 Meter : 1 . Vallangrud 17 :47,0 ;2 . Stenbeck (Norwegen ) 18 :02,2 ; 3 . Carlson (N .) 18 :08,5 ; 4. Hei -
den 18 :09,3.

Europameisterschaften im Kunstlaufen in Wien
Fritzi Burger siegt bei den Damen .

Die Europameisterschaften im Kunstlaufen fürDamen und Paare wurden am Sonntag in Wien unter guter
Beteiligung des Publikums ausgetragen . Fritzi Burger siegtebei den Damen mit der Platzziffer 5 und 345,91 Punkten gegen ihreLandsmännin Ilse Hornung ( Platzziffer 10, 326,05 Punkten ) unddie Schwedin Kulten . In der Meisterschaft für Paare fiel der
Europatitel an die Ungarn Frau Organister,Szala mit Platzziffer 6und 10,34 Punkten .

Bayerische Skimeisterschaften.
Gustav Müller siegt im Langlauf .

Zum ersten Male seit feinem Bestehen hatte der Bäuerische Ski -verband in diesem Jahre die Austragung seiner Meisterschaften inden Bayerischen Wald verlegt . Die 19 Kilometer lange Strecke der
Langlaufkonkurrenz führte vom Arber -Skihaus (932 Meter )zum Elpfeikreuz (1160 Meter ) ; Im letzten Stück der Strecke waren230 Meter Höhendifferenz zu überwinden , dann ging es in flüssigerAbfahrt zum Ziel dicht oberhalb Eisenstein . Die Iuniorenstrecke be-trug 9,5 Kilometer . Der Schnee war überall reichlich , an sonnigenStellen firnig und naß . im Walde harschig . auf Nordhöhen Pulver -schnee. Insgesamt waren 154 Nennungen abgegeben worden , darun -ter auch solche des tschechischen Skiverbandes . Sieger im Langlaufwurde erwartungsgemäß der zweifache deutsche und mehrfache baye -rische Skimeister Gustav Müller - Bayrisch -Zell , der die sehr gute ^ eitvon 1 .04 :55 Std . lief .

Ergebnisse Herrenklass « I : 1 . Gustav Müll
'
er - Vayrisch - Zell1 .04 : 55 Std ., Note 240 (beste Zeit des Tages ) . 2. E r n it Krebs »München , 1 .07 :34 Std . , Note 222 . 3. Hans Bauer -Bayrisch - Zell1 .08 :38 , Note 214,5 . — Herrenklasse II : 1 . Gustav Krebs - München

\ 04 > ~ Juniorenklass « : 1. Däuber -Berchtesgad -n43 :32 Min . (be>te Zeit der kurzen Strecke ) . — Altersklasse I :1 . Theato -München 1 .12 : 19 , Note 192. — Altersklasse II : l . Bader -Munchen 1 .33 :57 Std . . Note 69, im Alleingang .
Ä-

Der Vekannt « Marathonläufer Artur Reichmann (Siegen ) istim Aller von erst 28 Jahren gestorben .
Ä-

Auf der Jahreshauptversammlung des Verbandes DeutscherRadrennbahnen in Berlin wurde der alte Vorstand mit PaulSchwartz als Erster Vorsitzender wiedergewählt .
-!I-

Bei der Tisch-Tennis -Weltmeisterschaft in Verlin fiel das Damen -
Doppel an die Ungarn Modnyanjki/Sipos .

>!--
Einen Blitzsieg errang Primo Canera in New York gegenBig Boy Petersen . Der ganze Kampf dauerte nur 70 Sekunden

Di « Zweier -vob -Weltmeisterschast 1931 wird in Deutschland ,und zwar im Januar 1931 in Oberhof ausgetragen .

Todes -Anzeige .
^ Verwandten und Bekannten die traurifre Mit-
eo '

, ? • daß mein lieber Mann , unser Vater . Schwie¬gervater. Großvater , Bruder . Schwager und Onkel

Karl Leppert
itur™

'ter v,on J »hren , »n» Sarnstair abend , nach
U«n ; : ^ hwerer Krankheit unerwartet versehle -n »st. (3313)Karlsruhe , den 27 . Januar 1ÄK1.« ■ornerstr . 34 .

p, Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :rau Elise Leppert Wwe . , geb . Föhrenbach .
&QaP '? , BMrdijpmR findet am Rienstae , den 2S. ,Ta-l - .53 Uhr . von der Friedhofkapelle au» statt

Statt besonderer Anzeige .
Meine Hebe Frau , unsere treubeaonrte Mutter

und Großmutter (3244)

Frau Luise Fris .ch
ist im Alter von 72 Jahrein nach lansrem In Geduld
Betragenem Leiden Sonnta« mittag friedlich ent¬
schlafen »

* Karlsruhe , den 27 . Januar 1930.
Tm Namen der trauernden Hinterbliebene « :
Michael Frisch , Werkführer a . D.

Die Becrdwruns: findet am Diensta «, den 23 . Ja¬
nuar 1930, nachm. 3 Uhr vom der hiesigen Frie dhof-
ka.pelle aus statt .

Trauerhatis ; Küppurrerstr . 60 .

Statt besonderer Anzeige .
Unsere liebe

Frieda Heydweiller
dürc

'
tf ar" dieses Monats im 69. Lebensjahre

Leiri »
einen san ften Tod von ihrem schweren

,
n

.
erlöst . ( FH9005 )

eipz ig , den 26. Januar 1930.
Im Namen der Angehörigen :

Der Bruder
Dr . Emst Heydweiller

Reichsgerichtsrat a . D .
Beisetzung hat in Karlsruhe stattgefunden.

Ij& f& WW
Pech SM , Ptrrttr u . Liste |

X
& tärme

1
^ |

\ Pciticheck Xtc . ftOii KarCsrute
\ äC & £ /Hteeie -£ üuiJB / iiMr u derkau & itetlea

mm

Ihre Federbetten
werden wieder leicht unb lustig in der

BetifedernReinigung
mit Kraftbetrieb . Bestes Verfahren , freierTra » >?vort. Billige Preise. Nur Rarlsir. -!0,Televbo » 2158. ( 3 $ 9017) P . Pcrjchuu»« ».

Grauweiße , grobe

Katze entlaufpn.
Abzulesen : (FH9V3S)
Sörncrstratze 4ä, IIb

H Täglich frische

fteistfpastetcQzn
das Slflck 30 Pfg .
ab 10 Uhr vormltiagj

Konditorei und catö schwarz
SM Karlstor

Haos-
Sfandohren

kauft man am besten da .wo sie hergestellt werden.SchwenninEt 'n . die grüßteUhrenstadt der Welt , bietetIhnen Gelegenheit , direkt
vom Hersteilunitsortm kaufen .Wir gewähren Ihnen :
10 Jahre schritt ] Garantie .Lieferung : Franco Haus .Jede Uhr wird jährlich ein¬mal durch unseren Fach¬
mann kostenlos nacheeprüft .Angenehme Teilzahlung .

Überzeugen Sie sich bitteselbst und verlangen Sieheute noch t»er Postkartedie kostenlose Zusendungunseres Katalogs . IN 1.1IG

Haasuhren , G. m. b. » .
Schwann .ngen a . Neckar iScbwarzwald )

AlleensttaBe 17.

Magen - Rezept
»Mit Ihren Magentropfen bin ich sehr zufriedenund kann ohne dieselben schon garnicht mehr sein ,da sie auf den Magen ganz ausgezeichnet wirke «,PankowAr. Ä . SB . * (So schreiben viele bei beschwer -
licher Verdauung , Appetitmangel . Bruck un»
schwerem Gefühl im Magen und ähnlichenMagen -
leiden. „Reichel » Magentropfen " Jl . M . 1 . 10 .
gr.Fl . Mk. Z.IS .Zn Apoth. u. Orogerien erhältlich

Bestimmt , u haben bei :
Radcula - Droqcrie , Kailerstr .T'roqerie Debu R - chs. , .'!>il,ringerstr . Zü .Drogerie Sarl Loesch. !>ivruerstr . 2S,Drogerie ?Iioili, Herrenitr . 26I2S.Droaerie Beiier , Zirkel l '>.Drogerie Mal, , Jollystr . 17.Rettend -Drogerle . Kaiser -Allee «.->

nach wie vor bei 3161 r

H. Roser Herder |
u . Filiale Herrenstr . 25

E Qegr . tR82 24 Monats »at »n |
SlIlllllllllllllllKllllliliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiilllllllllllilliaiT

Beratungen und Vertretungen
in bedeutenderen

Sfenersadien
insbesondere bei steuerlichen Buchprö -tungen , Einlegunß von Kechismiiteln ,Strafverfahren . Steuer Bilanzen , Steuer -

Erklärungen ;
Kaulmann Gutacmen und Beratungenbei firündunsen , Umwandlungen und
Auseinandersetzungen einmalige undlaufende Blicher -Revlsionen . Organi¬sation von Buchführungen

übernimmtW . Grimm
B e c | d, Bücher Revisor
u« zage ) . Steuerberater .

Von der Handelskammer für die KreiseKarlsruhe und Baden bestallt und vomLanaesfananzamt als Bevollmächtigtervon Steuerpflichtigen zugelassen
Lars??.i , Praxis als amtl Buchprüfer undbteuennsnektor beim Lar -des^ nanzam '
Telefon 8128 : Novrackanlatfe

"
fi

9ruiftoröi>ltpn
Druckerei Act» . UicraozUa (» od. « reifet.
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Badisches
Lanöeslhealer

Montag . 27. Januar 1930:

5 . Sinfonie -Konzert
Leitung : Josef fltim .

Solist : Ottomar Bvigi «Violine ) .
Huntir Sinfonie Es -dur „ Ter Schulmeister ^ ,
Lalo : Sinfonie esvagnole : Brahms : 2. Sin -

foni « D -dur .
« » fang 20 Ubr . End « ! ! U6t .

1. Ran g und 1. Swirfib B.00 Mark .

f .COLOSSElim
Tl * lfch 8 Uhr .Sonn -
tags 3.30 und 8 Uhr

WlilKliV
Die kleinsten Men¬

schen der Welt !
Außerdem dasgroBe
Varieti • Programm ,

ron Weltruf .
Jeden Mittwoch und
Samstag 3.30 Uhr

Scüneewiüctien
nnddie7Zwerge
zu halben Eintritts¬

preisen .
Vorverkanf den
ganzen Tag im

Z igarrenhxusMeyle

Tanz -
Leiinnstituil

j .Braunaoei
Nowacksantage 13 s

Telefon SWS

Anlanger- Kurs
Einzelunterricht

zu jeder Zeit .

Druckarbeiten
i werden rasch u . vreiS -
^wer ! angefertigt in der
Truil . F . Mergarten

(Badische Presse ) .

Schlafzimmer
ei <6 . u . nuftb . pol . kpl.
450, 520, 550,
620, 690, 725,
Speisezimmer

kpl., sehr s» . Modelle
380, 490, 640,

!660, 720, 790,
Einzelbüfett

185, 230, 345,
kplt . Küiden natur las .
240, 270, 360,
alles in ar . Auswahl ,
nur Qualitätsware .
öeiter. Walditr. 7

(3144)

Radio -Anlage
Neu «? 3dXrmgirt «t <

NevempfSnger bill . »u
verkaufen . (4S24a

Hermann (khrmann
Weingarten >. B .

Eine 12 PS .
^äsemsscllme

Kaelble , zu verkaufen .
Angeb . unt . Nr . C4891
an vi« Bad . Press «.

16/45 PS . Mercedes -

Limousine
Mafch .g<neraliib «rho « .
Vierradbr . , g. Reif ., f.
Mi «tSzwecke sehr ge-
eignet , f . 2500 M j . W.
Taimler -Ben » A . G . ,

S>.-Baden . Fetnr . ll ?8.

LKW .'Motmad
1 grit erb . nur 250 M ,
1 250 com DKW . mit
Kompress . u . nxifferg « -
küblt . w . neu , zu verk .
Schützens » . 5S. Werner

(3-242)

Frackanzug
a . Seid « . für 41
gut erholten , zu vcrkf .
Zinielingen , Elsenhalin -
strafte 1« . 1 . (FHMM

5c « ^ usvks
» Xkieiz -rk » 88e i « » rei . ei - c> >i « zs -t

Lederjacke
preiswert zu verkauf .
Schühenstr . 40 . Jrion .

(B 'fii 57211

Strickmaschinen
alle Sorten , weil Uber -
zähliq , billig auf Teil -
zablung zu vcrkauscn .
Antrag . unt . ?Ii . F .W .
5728 an die Bad . Pr .
Filiale Werdetplatz .
Neue Anzüge , Schnei -
derarbeit , Gr . 44—49,
Stiick 60 Mark zu ver¬
kaufen . <$ H8605)
Waldstr . 73 , frtt ) . . II . i .

Erwarten Sie
Besuch?

Dann sollte Ihr Mu¬
sikapparat in Ord -
nun gsein ! Bestellen
Sie unser . Techniker
( Telefon Numm - 339)
Er wird den Apparat
za geringen Kosten
richtiginftandfetzen
Für g ' össere Ände¬
rung (Einbau neuer
elektrischer oderFe -
derve ' ke ), gibt un -
[ereReparaturwerk -
stätte kostenlose

Voranschläge .
mUSIKHAUS

SCHLAHE
KAISERSTR. 175

Gelegenheitskauf .
Weg . Aufgab « d . Sag .
Schlafzimmer

neu , echt eichen , u . 3-
«eilig . SpieMlsckrank .
wft . Marmor , nur 450
Mk . Blumenstr . 7 , Hof .
Fisckxr . 0 ) 007

Biederm -
Zimmer 450 MK.
sowie Einzelstllcke bill .
zu verk . Zirkel »la . pt .

(93917)
Wegen Aufgabe de«

GescdSsi« tft ein « gut
erhalteue

Ladeneinrichtung
zu verkaufen Angebote
unter Nr . 14877a an
die Badisebe Presse .
Eis . Kinderbett . Kin -
derkiavpstulil , ttlavv -
wortwaqe « , u verkf .
Lachuerstr . 1«. vi ., r .

Roßhaar -
Matrave , Steil . abzug .
KriegSstrabe 174. III .

(gg9003 )
Noch einige (3241)

Gelegenheitskaufe
in Tisch - und Schrank -

SDrecn - anoarfte
3. Piaseck ! »
Lulsenftrafte SV. I

Ueber 100 gut crh .

maßanzuge
niüntei. Überzieher
f. Herr . u . Knab .
I>. 10JI an . in all .
Gr . u . starb ., soiv .

Gelegenh . -Posten
neue , prima mod
Anzüge n. mantei

staunend billig .
Zäbrinaerstr . 53a . II .

Tiermarkt

Zu verkaufen
1 Rottweiler IR . ) dres .
fiert . deSal . 1 Schäfer »
kund (SR.) , 1 Schnau¬
zer . sehr billig zu verk .

Dressur -Anstalt
H . A I c nt in . Stint «
beimerstratz « 88 (3282

1

Männlich
Für 15118t . Jungen

wird per sofort

Kochlehrstelle
gesuidt . (4NM
Ai «rcv. an Mar Fell ,
NntcröwiShelm .
Welche Buchhandlung
auch aukerdalb KarlS -
ruh « , würde Unterse -
kundaner als

Lehrling
einstellen ? Angebot «
unter Nr . 14730 » an
die Badisch « Press «.

Tüchtige

Frifeufe
sucht für sof. Stellung .
Al«>« b. mit . Nr . 3884
an die Bad . Presse .

I
Pädagogium 'S 1' Heidelberg
Kl . Gymnas .- «t . Kealklass . : Sexta -Abitur . Seit

u kKrverlichp
. .. Jrasehnltjnsr Cbem .-pl

kal . Praktikum . Rudern . Sport . Einzelzimmer . Eitrene Land¬
wirtschaft . Gut « Verpflegung . Erfolg « u Oruckaacheo .

bewährte Einrichtuc « für geistige u krtroerlicfie
"

Ertlehuifc
*

Arbeitsstunden EmzölbehandlB Umsehulun * Cbem .-nhysi

Haute IetiterT « ^ :

Persönliches Qaftspiel
des ersten deutschen Filmschauspielers

LUDUIIG TRAUTMAMI
Ernste u .heitere Rezitationen

IM FILM :

in der Heimat, da glbts
e :nwieder ' iehn
siebet urgelungene Akte mit
Siegfried Arno , Relnh . SehOnsel
Fritz Kampers , Blandina Eblngar

usw .
Nicht zu verwechseln mit dem Schänzel -
Film : Die Perle des Regiments

A - Skunft in lebenswichtigen Brauen durch

H Hell seilen #
H Kodelman « / A . Tomada . SarlSrnhe , Ett -

1 lingerstr . 2S , Sprech » . S—1 , 3—5 . Sonnt . 0—1
( SW 5753)

| Fräulein
Mitte 40er y .. sucht
srauenl . Haushalt zu
sühren . Zlngeb . unter

\ M812 an die Bad . Pr .

Zwei MSdchen , di«
schon in gl . Haus « tät .
waren , suchen ailf 1 .
Febr . od . spät . Stelle

alsZimmermädch.
u . Köchin . Dtefeld . stnd
perfekt in KüSe und
Hau ^ h ., verfügen über
laugiähr . Zeugnisse ,
möcht . zusam . in einen
HauSbalt womög -üch
Overland . Ofsert . unt
Z4«7Sa an Bad . Pr .

Jg . Krau nimmt noch
W « sch » liit >e

an , würde auch Zeit -
schritte » tragen , kann

! auch flicken u . nähen ,
anh . d . Hanse . Ana .
u . FW 5748 an d . Bd .

| Presse . Sil . Werdervl .

Tlgtich JJO , 9,7 1. 9
Auch In Karlsruhe
begegnet dar Film

zwischen Vierzehn
und siebzehn
dam grBBtan Interasee .

Versiömen Sie nicht , dieses au ' ei gewöhnlicheKi KAmmER-
QroBes LICHTSPIELEN
Beiprogramm . Kslsaretrala 108 .

Vier Bffentliehe Vorträge

Kiiiwriragen der eegenuiart
und

me radngngiK Rudolf Steiners
ron Lehrern der Freien Waldorfachule

Stuttgart , je -weiln Uhr abenaa .
L Freitag , den 81. Januar , im großen
Saal der Handelskammer Karlstr 10 .

Dr . t . Baravalle :
U/sicfifl In der Zslttuitur oegrflndetsn Hemm-
olssa treten tieuie einer p dagoglscnen Arüeli

entsagen ?
t . Freitag, den 7 . Februar , ebenda :

Hans Rntz :
PBdagogiscfi -llonstleriscr es aus alnar onteren

u/aldorfscRuiülasse. mit voritlhrung und
Ausstellung von scnuierarDeiten.

Fflr die Vorträge am 14. und 2L Fe¬
bruar folgt neue Anzeige .

Anthr posophlsche seseiischett
Verein tUr ein freie « Schulwesen

Ortsgruppe Karlsruhe .
Gesamt .kärte für alle 4 Abende : 8 .80 M
Einzelkartw 1.- Ji . Ermäßigung möglich

Dianetag , 98 . Januar , SO Uhr
im Gartensaal des Friedriche »
hofae . Karl - FriedrichstraBe

S314Ordentliche
rnitoiiederuersammlung .

' Tagesordnung laut Monatsblatt .
Die Mitglieder sind herz ' ich ein¬
geladen . Sie haben Sitz und Stimme .

Der gefangene Heiser .?

ST. HELENA

Offene Stellen

Tüchtige , nur besten » eingeführt «, brauche -
kundige , jüngere

Relsekrafi
mit nachweisbar Besten Erfolgen , für Bezirk
Karlsruhe —Offenbar » von leistungsfähiger
Zuckerwaren , und DrageeSfabrik argen Ge »
halt , Proviston und Spesen , möglichst per
sofort gesucht . Angebote mit Laufbahn und
Lichtbild unt . Nr . S 4851« an « die Bad . Pr .

Männlich

MetzgerleWng
Jnng . Mann , nicht u .
16 I . . auS crt. &am . ,
der Lust hat . die Metz -
gerei gründl . zu er -
lernen , kann sof ein -
trete » . Zu erfrag , unt .
LS61 <m Bad . Presse .

Weiblich
« at » »IIsche«

Mädchen
für Mich« » . HauSard .
mit guten Zeugnissen
auf l . Februar gesucht .
« riegSstr . 238S 2. St .

(5140)

Mädchen
mtt gut . Zeulgn ., für
Miche u . HauSarb . auf
1. F «bruar gesucht .

Zu erfrag . : (BSSZl
Krmienllr . K0, im Lad .

Tüchtiges
Mädchen

da » selbstiindiq kochen
kann u . HauSarb . mit
übernimmt , P«r 1. Vit-
bruar gesucht . Mit
Zeugnissen vorzustellen
Nowacksaulag « ll . III .
von S—Ü , 3 — 5 Uhr lt .
nach 7 Uhr abend ?.

( ©3256)

Fleißig «? , solid «»

Mädchen
ftlr HiruShalt sofort ge>
sucht . (331»)

SMerci GSbel .
Durlad », Lammftr . ZV.

Dir » Il« uer d<aool «0Qtiim deutWah « ? r »dulltauQ mit
Werner Kraus

Alber « Bassermann
Anagawlhltaa Baiprogramm . - 3 , O 6,30 7,20 8,80

Laden

Zu vermieten

DmzDge
Aukoumznqe

tuberiatr u HO (3236

9tuDolf Schmarz
'alftrttr . Ut Tel . 6614

2 Biinrijume
für stch abgeschl ., sof.
od . spät , zu v«rmi « t .
Akademteftraße 27 , III .

Büro » Lager.
1 Brost« Lagerraum

mit Büro . I . Stock , ca
180 om zu vermieten .
Die Räume eignen stch
für >ed . Unternehmen
Vermittler erhalt hohe
Provision . (£ 16490
« asiag ISald .
dornst » 21. Ztl . 6519 .

Laden
mtt 2 großen Schau¬
fenstern nebst Neben '
räum , sofort zu v«rm .
An ^eb . u . Nr . TASS
an die Bad . Presse .

Wegen Krankheitsfall in Badcn -Ba !»en

Metzgerei
u.Wurstlerei

mobern eingerichtet , Maschinenbetrieb » . La -
deneinrichtung . schöne 3 Zimmerwobnuna .
Zubehör , hoher Jahresumsatz sofort oder
später an vermieten . Ang . unt . Nr . H3Z »7
an die Badische Press « .

WEISSEWOCHE
US
S
o
3
IM
S
SS
3
UMS
g

WEISSEWOCHE
£
SS

et
s
ESn

Jedermann kennt dieses Zeichen! Ca tft symbolisch geworden . E
für eine Veranstaltung der Seschilftswelt , dl« sich ln A

Sf Käufer kreisen traditioneller Beliebtheit erfreut , vi « S

WEISSE WOCHE
•C findet In der Zeit vom Zt . Januar bis 8 . ? ebruar statt und

g wird , wie alljährlich , von den Hausfrauen mit griisZter Span »
nung erwartet . (Zar manche für diese günstigen Clnkaufotag «

tu zurückgestellten Anschaffungen werden nun gemacht werden .

JJ Süt den Seschiiftsmann oder Ist die llleiste lvoch « mit einer
JJ Fülle wichtiger Vorbereitungen verknüpft . Hierzu gehört di«
A rechtzeitig« Kufgabe wirkungsvoll abgefaßter Anzeigen
W günstiger Sonderangebote In der Basischen presse , die in

fast jeder Karlsruher Familie gelesen wird und auch die

8
stärkste Verbreitung In der kaufkräftigen Landbe -
völkerung besitzt . 52 259 feste v « zI « h « r. Mit unvrr -
kindlichem vertreterbesuch , Znsertionsvo/schlägen und Vorlage
geeigneter Klischee - entwürfe stehen wir gerne zu Diensten .

M
M

CT

B
S
m

im
WRISSE WOCHE WEISSE WOCHE WEISSE WOCHE WEISSE WOCHE

mit 2 Räumen . Merk
statte , 50 gm fltT>6 ,
evtl , mit 1 Zimmer u .
SlückK, Hirschsiratze 7,
zu verin . Näheres bei
^ letlibmann . Au «usla .
ftrgfte 9. (3206 )

Schöner Laden
mit 2 Räumen sofort
zu verm . Näh . (2S94>
Zä » rina «rstr . S3a . II .

pro Monat 20 Mark
zu vermieten . Marien .
straft « 63. Tele, . 5233 .
Welseustr . 24. moderne

4 Zim .-Wohnung
zu verm . Sofort oder
später beziehbar . Näh .
bei Flcildimann , Au
guftastr . S. (3207)

Zimmer
MSbliertr » Zimmer

I« vermieten . (B905 )
Portstt . 20, II . Cforte
Gut mSbl ., helle »

Zimmer
el . L .. hzb . , a . 1 . Febr
zu vm . Auzuf . 1—2 u
n. S U . Wiihelmstr . 83,
IV ., recktS . (1535.157851

S » öu möbl . Zimmer
»u verm . (KW5745 )
Augartenstr . 17 , 11^ L
MSbl . Mans ., Neubau ,
El ., eig . Ein « ., hzb ., z.
vm . Dreher , NebcniuS
str . 3 . (FW5754 ,

VerlisMeze ?!
N »

amit Licht . Kraft Ä »
Wasseransidluk u.
weile Steinboden .
geböte unt . Nr .
an die Bad . Press^ ,

« inderios . Ehep . sucht

leeres Zimmer
u . «Wette (od . 2 leere
Zimmer ) . Angeb . unt .
ff .$ .8948 an die Bad
Press « Fil . Hauptpost .

2—3 Zimmer-
Wohnung (1 . oder 2.
St .) auf 1. April IM »
gesucht Angeb . unter
P4SNa an d . Bad . Pr .

Gesucht wird 1 8l0£?
gut « inner . 31 * » %
mit Badbenützuna . .
ruhigem Hause . A« »
unt . Nr . Q «««
Badis -be Presse .

eittf . m » bl. st » 1?' '
mit Friihslück . i«
« üdstadt , a . h PL »
, u miet . gesucht -
u. FW 575« - n *■ '

„ i
Presse , Sil . WerdeS »

Eins . mödl . Zim . an
Herrn o . Frl . z. vm
Beilchenftr . 27 . IV .

( 18821 )
Gut mSbl . sep. Zimm .
a . 1. Nov . v . Wald
hornstr . 30 , 1 Tr . , Eckc
Naiserstr . Telef . 4174

(324(1)
Freuudl . Zimmer , gut

möbl . , zu verm ., evtl
Bad . it., ktülbeub . Jhtt
fürsteustr . 18, S—10 u.
1— 1 Uhr . (FH9011 >

U
eingetroffen einige MW »!

Apfeloeiee

Kaiserstr . 56,1V . . Man¬
sarde a . berul »t . Arb .
in . 5lost zu vm . (BW7
Akademleftr . 24, III .,

gut möbl . Wohn - und
« >t>lasjimm . , Donnen -
seile , elektr . Licht , zu

'
vermieten . ■ (B985

Gut möbl . Zimmer !
zu verm . Augustastr . 1. !
3 Tr .. b . d . Karlstr ./
Haltest . Matbhsir . BW7
Gut möbl . Zimm . aus
1 . Febr . zu vermieten . ^
ZähriNgcrsir . 40 . ll . , r .

(B990I I
Stuf . mSbl . Zimmer !

m . Kost , an sol . Arb . I
z. vm . Kreuzstr . 16, II . !

(B1006 > >

»um Wüllen her

SvifoHsWiflS '

ßfaffifs

iselgelee 60
» S Pfd .. « imer ? »

2 atofie , fch., leere
Mansard « » . el . Licht .
Wasser , in gutem
Hause . Sarlstr . , an
alleinst . Pers . auf 1 .
Febr . »« ixrmletett .
Z . « fr . tt. FS 9023
in d. Badisch . Presse .

Zwelschen - n u /
Marmelade . Pfd .

Sch »« möbl . Zimmer ,
el . L . , sof. zu verm .
Rüvvurrerstr . 22, 1 ■
Treppe k . ( S98S )
Ei » großes , frcitnM .

Zimmer
mit 2 Betten ». v«rm .
Bürgerstr . . 14 . 2. St .

( chH »038 t

Vierfrucht-
Marmelade Pf»

65
609

MW » I
0

,
5

m . « » »el 2 Pfd .-Etmer * *

Gut mSbl . bell . ZI «
Ott sol. H . sof. , . vm .
Schübenstr . Z4 . III .

( KW 5749 )
« r ., schön möbl . 3 ..
« l . 9 . , auf L Febr . , .
vm . Karlstr . 8.' . pari

( B1001 )
MSbl . Zimmer m . el .
Licht , sof . j . verm .
Lalbl «. SMerftr .4 . III .

(4) 1002)

Neu « tnsesührt
6ei » etia «

ZweWeWiis
« ach HauSsrauen -Art

Mz63 SS .VI -*

Kl ., mSbl . Zimmer , u
vermieten . (B1004
Bikioriastraß « 4. I .

Hel,b . möbl . Zimmer
m . 2 Bett . u . Pens .,
auf 1. Febr . , u verm .
Marieustr . 28. s . St .

( B »8M
Eins . möbl . Zimmer ,

el . Licht , m . 1 od . 2
Bett . u . Pens . , . v«rm
E ^ llnacrstrafte 21 . pi

Udlers erieiene fflDte
IIIIMIIMi» '***
stllcks -Mü

75
ltetne Krübstücks -Marmelao

(Sias

Gebe leer . Zimm . an
Sli . Frl o. Frau geg .
leichte Arb . ab . Auch
oLne Zim . Krieasstr .
Rr . 2» . pt . ( .131 ?)
Gut möbl . Zimmer, ,

zentr . Lage , in gut .
Haus « , u vermieten ,
«lriegtltr . 38. » (3311

1 5 % Rabatt ■

PlanKiicll
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